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Seit einiger Zeit liegen die Flugplätze und
andere Kkriegswichtige Ziele auf der Insel
Malta unter der Wirkung fortgesetzter deut-
scher Luftangriffe. Auch während des 6. Januar
bekämpften deutsche Kampfflugzeuge an meh-
reren Stellen auf Rollfeldern abgestellte Flug-
zeuge. Hallen und Unterkünfte mit gutem Er-
folg. Die Häufigkeit dieser Luftangriffe
erkläre sich nicht etwa nur, so betont man in
Rom, aus der Nähe Siziliens, sondern vor
allem daraus daß haupt;ächlich von dieser

Ansel aus die britischen See- und Luftstreit-
hräfte italienische Städfe angriffen und die
Seeverbindungen der Achsenmächte im Mittel-
meer stören. Die Neutralisierung dieser
Stützpunkte und die Zerstörung anderweitiger
militärischer Ziele erhalten im gegenwärtigen
Zeitpunkt lebhafter Kampftätigkeit an der
Cyrenaika- Front besondere Bedeutung. Der
verheerende Bombenabwurf auf die militärr-
schen Ziele Maltas vermindern systematisch
die Gefährlichkeit des britischen Gegners zur
See und in der Luft und machen fede englische
Initiative immer schwieriger, die sich auf
Malta stützen wolle. Mit methodiscl er Aus-
dauer und unbeugsamer Beharrlichkeit werde
diese Aufgabe von der Luftwaffe der Achsen-
mächte trotz der heftigen Abwehr ünd des
vtarken Einsatzes feindlicher Jäger Tag und

Nacht und bei ſeder Witterung erfüllt.
e

Japans 2-Mann-U-Boof
Drahtmeldung unseres Vertreters)

ſh. Vichy, 7. Jan. Der fapaniſche Marine
attachs in Vichy. Fregattenkavitän Hoſoya,
gab dem Vertreter der franzöſiſchen Zeitung
Paris Soir“ aufſchlußreiche Auskünfte über
die fapaniſchen UBoote und ihre verblüffen
den Erfolge beim Angriff auf Pearl Habour.
Japan ſetze kleine U-Boote ein, die 24 Kno
ten Geſchwindigkeit haben. Sie ſeien be
mannt mit einem Offizier und einem Ma
troſen und ſeien verſehen mit zwei ſelbſt
geſteuerten Torpedos von 450 Miſlimeter
Durchmeſſer. Außerdem hätten die U-Boote
eine Exploſivladung an Bord die der Selbſt
verſenkung diene, falls das Boot in feind
liche Hände zu fallen drohe. So hätte die
japaniſche Flotte beim Angriff auf Hawai
beiſpielsweiſe fünf dieſer U-Boote verloren.
Die USA hätten fedoch nur die Kaperung
eines einzigen fapaniſchen UBootes melden
können da die anderen vier ſich ſelbſt ver
ſenkt hätten. Dieſe kleinen U-Boote welche
nur 50 Meilen zurücklegen können, über
guerten natürlich nicht ſelbſtändig den
Pazifik ſondern wurden von einem Muttker-
ſchiff in die Gewäſſer von Hawai gebracht

Teuer bezahlte 5owſei- Angriffe

Berlin, 7. Jan. Die Bolſchewiſten haben
ihre in den letzten Tagen durchgeführten
Angriffe gegen die Linien des deutſchen
Heeres in der Mitte der Oſtfront mit
ſchweren Verluſten an Menſchen und Kriegs
material bezahlen müſſen. Davon zeugen
die Ausſagen eines gefangenen höheren
Offiziers eines bolſchemiſtiſchen Schüitzen-
regiments der berichtete, daß ſein Regi-
ment bei dieſem harten Kampfe die Hälfte
aller Offiziere Unteroffiziere und Mann-
ne durch Verwundung oder Tod ein
vüßte.

Die auf der Krim gelandeten
Sowiettruppen wurden geſtern nicht nur
erfolgreich von der Erde aus ſondern auch
von ſtarken Verbänden der Luffwoffe mit
Bomben und Bordwaffen bekämpft.

Furchtbares Blutbad

der Sowſjels in Feodoſig
Juden leiten Ermordung von Tauſenden von Einwohnern
Molotow läßt eine bolſchewiſtiſche Greuelnole überreichen

Berlin, 7. Jan. Der Moskauer Nach
richtendienſt deutete am letzten Mittwoch an,
daß die GPU. ſofort nach der Landung von
Sowjettruppen in Feodoſia Verhaftungen
unter der Einwohnerſchaft wegen Zuſam-
menarbeit mit den deutſchen Beſatzungsbe
börden vorgenommen habe Dieſe Anden-

tungen werden jetzt durch Flüchtlinge ans
Feodoſia, die teils auf Nuderhbooten, teils
auf dem Landweg die deutſchen Linien er
reichen konnten, beſtätigt.

Ohne Rücksicht auf Alter und Geschlecht
Die Bolſchewiſten haben nach ihrer Rück

kehr in dieſe Gebiete ein ungeheures Blut
bad unter der Einwohnerſchaft angerichtet.
Unter Anleitung von Juden, die ſich wäh
rend der Beſatzungszeit als Spitzel betätig
ten brach eine wahre Verhaftungswelle aus.
Zu Tauſenden wurden die Einwohner ohne
Rückſicht auf Alter oder Geſchlecht zuſammen
getrieben und unter dem Vorwand ligiti
diert mit den Deutſchen zuſammengegrbeitet
zu haben Vor allem richtet ſich dte Wut der
GPU-Kömmiſſgre gegen den tartariſchen
Bevölkerungsteil Um den furchtbaren Ein
druck dieſer Maſſenmorde zu verwiſchen er
hielt der Moskauer Nachrichtendienſt und
die bolſchewiſtiſche Preſſe Anweiſung eine
umfaſſende Greuelpropaganda in dem Sinne
zu ſtarten. daß den deutſchen Truppen in
den beſetzten ſowfetiſchen Gebieten alle die
Beſtiglitäten unterſchoben werden die die
Bolſchewiſten jetzt überall dort begehen wo
es ihnen gelang, in einzelne Dörfer und
Städte zurückzukehren.

Zur gleichen Zeit hatte Molotow im
Kreml umfangreiche Auszüge aus den
letzten Vollzugsberichten der GPU anfer-
tigen laſſen. Die Liſte der ſolcher Art
nebeneinander gereihten Beſtiaglitäten und
Scheußlichkeiten wagte er der Welt in einer
Note an die in der Sowjetunion noch
amtierenden Diplomaten als Verbrechen
deutſcher Soldaten zu präſentieren. Das,
was der Bolſchewismus in der Sowjet-
union in zwanzigjähriger Praxis geübt und
im jetzigen Krieg zu unmenſchlicher Voll
endung gebracht hat, wird hier den deutſchen
Soldaten unterſchoben.

Die Feder ſträubt ſich, Einzelheiten der
niederträchtigen Anſchuldigungen Molvo

den deutſchen

tows wiederzugeben. Aber jeder deutſche
Soldat, der im Oſten gekämpft hat kann
beſtätigen, daß die Bolſchewiſten Wort für
Wort das in die Tat umgeſetzt haben, was
die ſowjetiſchen Machthaber als angebliche
deutſche Greuel den ausländiſchen Diplo
maten unterbreiten. Wenn die Rede von
der rückſichtsloſen Verwüſtung ruſſiſcher
Dörfer und Städte iſt, von der Ausplünde-
rung und Verelendung der ſowfetiſchen Be
völkerung, ſo braucht nur auf den Befehl
Stalins hingewieſen zu werden den Deut
ſchen kein Haus, kein Stück Vieh kein Werk
zeug, keinen Vorrat an Lebensmitteln un
verſehrt zu überlaſſen. Die Bolſchewiſten
haben ſich ſelbſt der Gründlichkeit dieſer
Zerſtörungsarbeit gerühmt und die Ver
nichtungswut und blinde Raſerei bolſche
wiſtiſcher Zerſtörungskommandos als Hel-
dentaten gefeiert. Nach der Rückkehr in ge
wiſſe Ortſchaften und Gebiete die von den
deutſchen Truppen aus bekannten Gründen
wieder geräumt wurden, haben ſie aller
dings nun ſelbſt die Folgen dieſer ihrer
„Gründlichkeit“ zu ſpüren. Wie aus Flücht-
kings- und Gefangenenausſagen bekannt
wird, haben die bolſchewiſtiſchen Horden bei
dieſer Rückkehr neue Blut- und Vernich-
tungsorgien gefeiert und ihre Wut an der
Bevölkerung ausgelaſſen die ſich bemühte,
im Einklang mit den deutſchen Militärbe
hörden eine gewiſſe Ordnung aufrechtzuer-
halten. Neue Maſſenhinrichtungen ſind in
dieſen unglücklichen Ortſchaften im Gange.
Sowjſet-Rezept für Mord und Brandstiftung

Die bolſchewiſtiſche Greuelnote ſoll
offenbar von dieſen Vorgängen ablenken
und etwaigen Gerüchten vorbeugen, die
darüber in das Jnnere der Sowjetunion
dringen. Wir haben es nicht notwendig,

Soldaten gegen derartige
Niederträchtigkeiten zu verteidigen. Das
bolſchewiſtiſche Pamphlet iſt nur als Do
kument intereſſant, das die Rezepte für
Mord, Brandſtiftung und jede Scheußlich
keit die von den bolſchewiſtiſchen Unter
menſchen erdacht wurde, enthält. Vor allem
beweiſt gerade das neueſte Blutbad, das in
Feodoſig unter der dortigen Bevölkerung
angerichtet worden iſt, die Richtigkeit der
deutſchen Feſtſtellungen. Dieſer Maſſenmord
iſt eine furchtbare Anklage gegen die ſow
tetiſchen Machthaber.

(Atl.)Kriegsberichter

PK.-Aufn. FeldleBei der Feldwache in der Tundra
Ein Spähtrupp verweilt hier einige Minuten und setzt dann seine Unternehmung durch

Sturm und Kälte fort.

Was wird England tun?
Von Dr. Gerhard Malbeck

Der Führer hat das Wort vom zweiten
Weltkrieg geprägt. Aber während in den Jah-
ren von 1914 bis 1918 die Welt mit ihrem un-
erschöpflichen Menschen- und Materialreservoir
gegen Deutschlands Grenzen und die seiner
Verbündeten herangeführt werden konnte, die
ganze Welt also zwar im Krieg stand, der
Kampf selbst aber ausschließlich in Europa
geführt wurde (Deutschostafrika- und Mesopo-
tamien waren lediglich Schauplätze, die auf
die Entscheidung keine Einwirkung hatten), ist
in dem jetzigen Krieg tatsächlich die
ganze Welt zum Kriegsschauplatz gewor-
den. Ja, nach den schnellen deutschen Siegen
in Polen und Frankreich. im Norden und auf
dem Balkan ist Europa, abgesehen von seiner
östlichen Peripherie, im Gegensatz zu dem ersten
Weltkrieg überhaupt nicht mehr Schauplatz
kriegerischer Handlungen zu Lande; dagegen
wurde mit dem Eintritt Japans in den Krieg
gegen England und die USA das ganze Weite
Ostasien einbezogen. Von Hawai bis Borneo,
von Hongkong bis Singapur und von den
Philippinen bis Burma ist die japanische Wehr-
macht auf dem siegreichen Vormarsch. Nach
vier Wochen Krieg schon schwankt die Fern-
ostposition der Angelsachsen beträchtlich.
lIndien, von dessen Existenz im Rahmen des
englischen Empire Sieg oder Niederlage dieses
großen Gegners entscheidend mit abbängt, ist
bereits bedroht.

Es ist selbstverständlich. daß von britischer
Seite mit Macht alles getan wird. um die offen-
sichtliche Schlappe wettzumachen, die die
Angelsachsen in Ostasien erlitten haben und
weiter erleiden. Dabei bleibt die Tatsache, daß
die Achsenmächte und Japan die Initiative
völlig in der Hand behalten, das wichtigsete
Faktum, mit dem sich die Strategen im feind-
lichen Lager auseinanderzusetzen haben In die
Verteidigung geworfen und aus dieser zum An-
griff antreten zu müssen, um von militärischer
Seite her die Entscheidung zu erzwingen, ist
jetzt die Aufgabe, die Churchil]) und Roosevelt
ihren Generalstäben stellen mußten

Je schneller und nachhaltiger die Siege
sind, die Japan in Ostasien erringt, umso mehr
wird auch dem Feinde klar, daß es selbst mit
Hilfe der stärksten Flotten- und Luftwaffen-
konzentration beider Staaten unmöglich ist, die
Japaner aus Hongkong oder von den Philippi-
nen zu vertreiben Der erfolgreiche Einbruch
der Japaner in die bisherige britisch-niederlän-
dische Machtsphäre macht ja gerade jene bri-
tisch-amerikanische Konzentration der Kräfte
unmöglich. auf welcher der Feind seine Strate-
gie aufgebaut hatte. So muß London, in seinen
Augen zumindest für die nächste Zeit, notge-
drungen Ostasien verlorengeben und ein Gebiet
suchen, in dem es das Kriegsglück doch noch
zu seinen Gunsten wenden kann. Und dieses
Gebiet ist der Mittelmeerraum. Sollte hier
die Front der jungen Mächte, so meinen Chur-
chill und Roosevelt, zusammenbrechen, s0
müßten sich die Folgen eines etwaigen briti-
schen Sieges ohne weiteres auch in Ostasien
bemerkbar machen. Ob Roosevelt will oder
nicht Churchill wuß die Mittelmeerfront in
Gang setzen, weil hier der einzige Kriegs-
schauplatz ist, auf dem überhaupt noch in nen-
nenswerter Menge Briten und britisches Kriegs-
material versammelt sind. Schon im September
rühmte sich Churchill, hier gegen 700 000 Mann
zusammengezogen zu haben, die mit den
modernsten Waffen ausgestattet seien. Es sei
hier, so sagte er damals weiter, eine Luftwaffe
aufgebaut worden, die fast so stark wie die
englische Luftwaffe zu Beginn des Krieges“ sei.

Mit dieser Armee wollte Churchill in Libyen
einhrechen, wobei die in Indien vorhandenen
Reserven und der ungefährdete Nachschub aus
den USA über Singapur nach dem Roten Meer
eine entscheidende Rolle bei der Aufstellung
dieses Projekts spielten. So trat denn die briti-
sche Nilarmee im November des vorigen Jah-
res den Marsch über die libysch-ägyptische
Grenze an. Daß es aus dem britischen Wüsten-
spaziergang nichts geworden ist, ist bekannt.
General Rommel nahm den Kampf mit dem
an Menschen und Material quantitativ weit über-
legenen Feind an und zog sich in wochenlangem
Ringen auf die vorgesehene Verteidigungsstel-
lung zurück, nicht ohne den Briten schwerste
Verluste beizubringen. Der britische Vorstoß
war noch im Gange, als Japan in Ostasien den
Kampf begann. Seitdem dringen beinahe täg-
lich australische und neuseeländische Hilferufe
nach Washington und London die in Nord-
afrika kämpfenden australischen und neusee-
tändischen Truppen sollen ihre Heimat gegen
eine etwaige japanische Invasion schützen.
Churchill hat diesen verständlichen Wunsch
aus einem ebenso verständlichen Grund abge-
lehnt. Er braucht die australischen n neu-
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seeländischen Truppen in der Marmarica, um
seinen Plan durchzuführen, der dahin geht, die
deutsch-italienische Nordafrikastellung aufzu-
rollen und die Verbindung zu den de gaullisti-
schen Kreisen in Französisch-Nordafrika zu ge-
winnen er rechnet weiter in vollkommener Ver-
kennung der italienischen Lage damit, daß eine
Schwächung, Italiens die Folge dieser ARtionen
sei. Kurz Churchill glaubt und hinter die-
sem Glauben steht das harte Muß, denn ihm
bleibt keine andere Wahl daß dieser Krieg
auf dem afrikanischen Sektor entschieden werde
und daß dieser norcdafrikanische Kriegsschau-
platz so wichtig sei, daß auch Ostasien kein
zu hoher Preis für dessen Sicherung ist. Das
Wissen um diese Pläne gibt jedem Deutschen,
aber auch jedem Japaner die Erkenntnis von
der außerordentlichen Bedeutung, die der
Kriegsschauplatz in Nordafrika für die weitere
Entwicklung der Dinge haben wird. Daß Chur-
chills Angriff gegen die deutsch-italienischen
Positionen in Libyen darauf abzielt, den noch
verbliebenen neutralen Anliegern des Mittel-
meers, besonders der Türkei, eine Probe seiner
Kraft zu geben, um sie auf diese Weise auf
seine Seite zu ziehen, sei am Rande erwähnt,

So ist der Mittelmeerraum zu einem kriegs-
entscheidenden Gebiet geworden. Jedoch auch
das andere sei hervorgehoben, ohne daß der
Chronist in den Verdacht zu Kommen braucht,
politische und militärische Dinge zu leichtsin-
nig einer Betrachtung zu unterziehen Chur-
chill hat alles auf Nordafrika gesetzt, er hat
hier ungewöhnlich starke Armeen aufgestellt,
aber er lAmpft hier auch mit der Verzweiflung
eines Mannes, dem in diesem weltweiten Krieg
kein anderer Kriegsschauplaz und damit auch
keine andere Chance gegeben ist,

die Türkei ſtark beunruhigt

Ankara, 7. Jan. Jn politiſchen Kreiſen
der türkiſchen Hauptſtadt hat der Bericht
Edens über ſeine Moskauer Beſprechungen
mit Stalin lebhafte Beſorgniſſe ausgelöſt,
zumal offenbar verantwortlichen türkiſchen
Kreiſen Nachrichten darüber zugegangen
ſind, daß in den Moskauer Verhandlungen,
an denen bezeichnenderweiſe auch der bri-
tiſche Botſchafter in Ankara, Knatchbull
Hugeſſen, teilnahm, vbn ſowfetruſſiſcher
Seite aus die altbekannten, die Integrität
der Türkei berührenden Merengen- und
Stützpunktforderungen wiederholt wurden.

Man verweiſt in maßgebenden Kreiſen
darauf, daß es ſich Großbritannien bei der
gegenwärtigen kritiſchen militäriſchen Lage
kaum erlauben kann, durch das Abſchlagen
ſowjetiſcher Anſprüche die ſowjetiſche Ein
ſatzbereitſchaft gegen das Reich abzuſchwächen.
Den Argumenten, mit denen die britiſche
Diplomatie nach der unmittelbar bevor
ſtehenden Rückkehr des britiſchen Bot-
ſchafters Knatchbull Hugeſſen die türkiſche
Regierung von der Harmloſigkeit der
britiſchſowjetiſchen Allianz zu überzeugen
verſuchen wird, begegnet man in türkiſchen
Kreiſen mit außerordentlicher Skepſis.
Hollum ſtörk den britiſchen Nachſchub

Drahtmeldung unseres Verfrefers)
hw. Stockholm, 7. Jan. Die Engländer

ſtnd ſich jetzt darüber klar geworden, daß
ihr Verſuch, die weſtlichen Zufahrtswege
General Rommels zu ſperren, mißglückt iſt.
Leichte engliſche Kolonnen unternähmen
zwar von Süden her aus der Wüſte An
griffe auf den lebensnotwendigen Weg an

er Küſte, aber ſie ſeien nicht ſtark genug,
dieſe Straße gegen größere feindliche
Streitkräfte zu halten. Um ſo mehr ſtört
es offenſichtlich Auchinleck, daß dagegen der
wichtigſte britiſche Transportweg, der aus
Aegypten über den Halfaya-Paß führt, von
Sollum und Halfaya aus noch immer durch
Deutſche und Italiener beherrſcht wird. Des
halb müſſen alle engliſchen Fahrzeugkolon
nen lange und zeitraubende Umwege
machen. Eine peinliche Ueberraſchung für
London bilden auch die im Rücken der eng
liſchen Truppen in Defenſivſtellungen an
der Küſte befindlichen Streitkräfte der
Achſe, denen „eine viel größere Bedeutung
zukommt, als man von engliſcher Seite zu
nächſt geglaubt hatte“.

e

Im Oſten gefallen
Bexlin, 7. Jan. Der Kommandeur einer

brandenburgiſchen Diviſion, Generalmafor
Georg Braun iſt im Oſten in den letzten
Dezembertagen gefallen. Eine ſowjetiſche
Mine hat einem Soldatenleben ein Ende
bereitet, das erfüllt war von tapferer Ein
ſatzbereitſchaft und Führertum.

Generalmajor Braun iſt 1887 in Oberode (bei
Hersfeld) in Heſſen geboren. Jm Frankreichfeldzug
führte er eine Infanterie Diviſion und war maß
gebend an den erfolgreichen ſchweren Kämpfen an
der Maas beteiligt. Seine Diviſion kam als eine
der erſten Diviſionen nach dem Oſten. Bei Beginn
der Offenſive durchbrach ſie die ſowjetiſchen Grenz
ſtellen im Raume nörd W Lemberg. Generalmajor
Braun erzwang ſüdlich Kiew den Uebergang über
den Dujepr und hatte Anteil an der großen Ver
nichtungsſchlacht im Raume oſtwärts von Kiew.
Jm weiteren Vorwärtsdringen erreichte die Divi
ſion nach der Einnahme von Poltawa die große
Jndurſtrieſtadt Charkow.

In den harten Winterkämpfen an der
Oſtfront ſüdlich des Jlmenſees fand am
21. Dezember 1941 der Ritterkreuzträger
Oberleutnant Wilhelm Book, Kompanie
chef in einem Infanterieregiment, den Hel
dentod. Beim Gegenangriff, an der Spitze
ſeiner Kompanie, traf ihn die feindliche

ugel.e bewährter Stoßtruppführer erwarb er ſich
im Weſtfeldzug das EK. 2. und 1. Klaſſe. Sein
Kampf gegen den Bolſchewismus war eine ununter
vrochene Reihe von Heldentaten, für die ihn der
Führer mit dem Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes
auszeichnete. Jn den ſchweren Herbſtkämpfen am
Jlmenſee gelang es ihm, ſeine Kompanie aus
Schlamm und Kugelregen hochzureißen um im Nah
kampf die feindliche Stellung aufzurollen und
Bunker für Lunker unſchädlich zu machen.

Landungskräfte auf der Krim vernichtet
Jahlreiche owjekangriffe im mikkleren und nördlichen Abſchnitk geſcheitert

Aus
7. Jan.
bekannt

Auf der Krim wurven feindliche Kräfte, dieunter dem Schutz von Kriegsſchiffen in Jew
patorig gelandet waren, durch raſchen Zugriff in
zähem Häuſerkampf vernichtet. Eine ſüdweſtlich
Feodoſig gelandete kleine Kräftegruppe wurde von
rumäniſchen Verbänden zerſchlagen. Deutſche
Kampf, Sturzkampf- und Jagdfliegerverbände
führten wirkungsvolle Angriffe gegen die Landungs
kräfte der Sowjets auf der Krim und deren
Nachſchubwege über das Schwarze Meer.

Jm mittleren und nördlichen Abſchnitt der Oſt
front ſcheiterten bei nachlaſſendem Froſt auch
geſtern zahlreiche Angriffe des Feindes. Jm
Raume nordoſtwärts Charkow würde ein örtlicher
Einbruch des Gegners in unſere Linien durch
Gegenangriff beſeitigt. Zwei ſowjetiſche Bataillone
wurden hierbei aufgerieben.

An der engliſchen Oſtküſte wurde ein Handels
ſchiff von 4000 BRT durch Bombenwurf verſenkt
und mehrere Bombenvolltreffer in einem größeren

dem Führerhauptquartier,
Das Oberkommando der Wehrenacht gibt

Jnduſtriewerk erzielt.
Jn Nordafrika keine weſentlichen Kampf

handlungen. Deutſche Kampfflugzeuge griffen
inſel Magniſi

britiſche Flugplätze in der Marmaricg und auf der
Jnſel Malta wirkſam an.

Arkilleriefener bei Sollum
Rom, 7. Jan. Der italieniſche Wehrmachtbe

richt vom Mittwoch hat folgenden Wortlaut:
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt:
Jm Gebiet von Agedabig ereignete ſich geſtern

nichts Beſonderes.
Heftiges Artilleriefeuer gegen unſere Stellungen

im Abſchnitt Sollum-Halfaya.
Die ungünſtigen Witterungsbedingungen haben

die Fliegertätigkeit e
Mittelmeer ſtark eingeſchränkt. Trotzdem haben
unſere Verbände in engem Umkreis erfplgreich
feindliche Kolonnen motoriſierter Einheiten an
gegriffen, von denen viele in Brand gerieten.

Wiederholte Unternehmungen der italieniſch
deutſchen Luftwaffe gegen die Ziele auf Malta.

Ein engliſches Flugzeug, das Syrakus zu über
fliegen verſuchte, wurde von der genau einſetzenden
Bodenabwehr getroffen und landete auf der Halb

(ſüdlich von Auguſta). Die aus
zwei Unteroffizieren beſtehende Beſatzung wurde
gefangen genommen.

UsA-Floite nach Auſtralien unkerwegs
London ſchreibt Singapur ab Briliſche Fronk zuſammengebrochen

(Drahtmeldung unseres Vertreters)
TI. Genf, 7. Jan. In London wird

jetzt erklärt, daß Singapur gegenüher dem
niederländiſchen Stützpunkt Surabaya auf
Java und Port Darwin an der Nordküſte
Auſtraliens nur noch als ein „Vorpoſten“
anzuſehen ſei. Singapur werde „ſelbſt
verſtändlich“ bis zum Aeußerſten verteidigt
werden, aber die Hauptverteidigungslinie
des neuernannten Oberbefehlshabers Wavell
laufe diesſeits der Straße von Malakka.
Bedeutende nord amerikaniſche und britiſche
Flottenverbände ſind „auf dem Wege nach
Oſtaſien“. Dieſe würden indes nicht Singa-
pur anlaufen, ſondern ſich direkt nach Sura
baya und Port Darwin begeben.

Unter dem Druck der fapaniſchen An
griffe iſt die britiſche Front auf der malayi
ſchen Halbinſel, die ſüdlich Knantan an der
Oſtküſte bis ſüdlich Jpoh nahe der Weſt
küſte verlief, zuſammengebrochen. Die briti
ſchen Truppen fliehen in wilder Ver
wirrung ſüdwärts nach Johore.

Die japaniſche Luftwaffe unternahm
einen erfolgreichen Vorſtoß nach der nieder
ländiſch-indiſchen Molukkeninſel Ambon
und bombardierte zum erſten Male die dor
tigen Flugplatzanlaggen. Seit mehreren
Monaten werden auf Ambon in der Nähe
des gleichnamigen Hauptortes große be
feſtigte Hafen- und Flugplatzanlagen mit
auſtraliſcher und amerikaniſcher Unter
ſtützung errichtet. Ambon liegt etwa in der
Mitte zwiſchen der Philippinen-Jnſel Luzon
und dem nordauſtraliſchen Kriegshafen Port
Darwin.

Schwere Luftangriffe auf den Philip
pinen gegen -Corregidor und Mariveles be
ſchädigten die dortigen militäriſchen Einrich
tungen erheblich, wie die Marineabteilung
des kaiſerlichen Hauptquartieres am Mitt-
wochabend meldet. Jm Verlauf dieſer Ak
tion wurde ein Kriegsſchiff, das einem
feindlichen Flugzeugträger ähnelt, von
japaniſchen Marinefliegern ſchwer be
ſchädigt. Der Stützpunkt der USAAſien
flotte Cavite in der Bucht von Manila
wurde am 2. Januar abends von den Ja
panern kampflos beſetzt.

Inzwiſchen führt die japaniſche Luft
waffe jedoch jeden Tag ſchwere Angriffe
gegen den wichtigen Verkehrsknotenpunkt
Rangun aus, der die eine Endſtation der
Burma-Route darſtellt. Dieſe japaniſchen
Angriffe haben zweifellos das ſtrategiſche
Ziel, eventuellen Offenſivgelüſten der Bri-
ten in Burma im voraus das Waſſer abzu
graben. Berichten aus London iſt zu ent
nehmen, daß durch dieſe Angriffe gegen
Rangun außerordentlich großer Schaden
entſtanden iſt, und daß eine ungeheure Er
regung unter der eingeborenen Bevölke
rung herrſcht, da nicht die geringſten Luft
ſchutzmaßnahmen getroffen worden ſind. Die
japaniſchen Luftangriffe auf Rangun haben
daher auch bereits zahlreiche Opfer gefor-
dert. Die Eingeborenen ſind in der Stadt
kaum noch zu halten und flüchten aufs
Land. Durch die Abwanderung der einge
borenen Arbeiter verödet wiederum das
Wirtſchaftsleben zuſehends.

Rooſevelt als Weltdiktator
Ankündigung neuer Griffe nach dem Empire Alopiſche Rüſtungspläne

(Drabhtmeldung unseres Vertreterse)
hw. Stvckholm, 7. Jan. Rooſevelt richtete

am Dienstag an den Kongreß eine Botſchaft,
die auf den erſten Blick den Eindruck des Pro
duktes eines größenwahnſinnigen Diktators
machen könnte. Rooſevelt umgibt ſich darin
bereits mit dem Glorienſchein eines Welt
diktators, ſtellt Kriegspläne auf, für deren
Durchführung er aſtronomiſche Dollarſum
men aufbringen will, ſpricht aber im glei
chen Atemzug von einer kommenden furcht
baren ſchweren Zeit. an der einzig und allein
Hitler und ſein Nazismus ſchuld wäre, der
bereits vor 1933 Pläne zur Eroberung nicht
nur aller Feſtländer, ſondern auch aller
Ozegane dieſer Welt ausgeagrbeitet hätte.

Selbſtverſtändlich verſucht Rooſevelt in
der Einleitung ſeiner Rede jede Kriegsſchuld
von ſich abzuwälzen und „Hitler und ſeine
Nazibande“ die Weltervberungspläne zu
unterſchieben, die wir aus einer ungezähl
ten Reihe von ſchriftlichen und mündlichen
Dokumenten als Pläne Rovſevelts und des
von ihm vertretenen Weltjudentums kennen.
Die Welt weiß aber ebenſo gut wie wir,
daß Deutſchland ebenſo wenig wie Italien
andere Pläne verfolgt hätte als die, den
notwendigen Lebensraum für die eigenen
VPölker zu ſichern. Genau das Gegenteil
iſt der Fall! Die Losreißung wichtiger
Teile aus dem britiſchen Empire, die Groß
offenſive gegen die Selbſtändigkeit der
mittel- und ſüd amerikaniſchen Staaten, die
auf der bevorſtehenden Konferenz von Rio
eine Verſtärkung erfahren ſoll weiter die

Ankündigung von neuen Stützpunkt
Aktionen im ſüd amerikaniſchen Raum zei
gen allein deutlich, wo die Welteroberer
ſitzen. Daß dabei von England nur inNebenſätzen geſprochen wird, iſt ein Beweis
dafür, daß Waſhington London nurmehr als
eine Filiale ſeiner Politik betrachtet. Chur
chill mußte dieſe Botſchaft ſeines „Freundes“
ebenſo zur Kenntnis nehmen wie den ohne
ſein Wiſſen erfolgten Abſchluß eines Mili-
tärpaktes zwiſchen Auſtralten und den USA.

Um nun dieſen Anſpruch der Vorherr
ſchaft des Weißen Hauſes über England
und alle anderen Bundesgenoſſen irgend
wie zu begründen, ſtellte Rooſevelt ein
RPüſtungsprogramm von „unbegrenzten
Möglichkeiten“ auf. Dutzende von Milliar
den Dollar will er aufbringen, Flugzeuge
bauen in einer Zahl, daß der Himmel ver
dunkelt wird, eine Unmenge von Schiffen
irgendwie auf die Ozeane zaubern und
dann in einem der nächſten Jahre be
ginnen, den Feind zu ſchlagen.

Wenn man aber von dieſen üblichen
Großſprechereien abſieht, ſo bleiben von der
Botſchaft des USA- Präſidenten nur mehr
jene Punkte übrig, die ſich auf die Be
erbung Englands, auf neue Angriffe und
Annektionspläne Südamerikas beziehen,
ſowie die Tatſache daß Rooſevelt dieſen
von ihm heraufbeſchworenen Krieg als
Diktator über alle Verbündeten im Auf
trage des Weltjudentums zu führen gedenkt.

Der Maſſenmord von Abbeville
Brüſſel, 7. Jan. Der Maſſenmord von

Abbeville am 20. Mat 1940, eines der bru
talſten und tragiſchſten Verbrechen aus dem
Weſtfeldzug, findet in dieſen Tagen vor
dem deutſchen Kriegsgericht von Groß-
Paris ſeine letzte furiſtiſche Klärung und
Hühne.

Am 10. Mai 1940 wurden auf Anordnung
des damaligen belgiſchen Oberſten Militär
richters Hanshof van der Merſch 78 Zivi-
liſten als „Spione“ oder Angehörige der
„Fünften Kolonne“ verhaftet und nach
ebenſo umſtändlichem wie qualvollem Trans
port nach Frankreich gebracht. Jn der Nacht
vom 19. zum 20. Mai kamen die Gefangenen
ſchließlich von Dünkirchen nach Abbeville,
wo ſie, da die Gefängniſſe von ſogenannten

„verdächtigen Elementen überfüllt waren,
zum großen Teil in einem Kiosk gepfercht
wurden. Am Morgen des 20. Mai wurden
zunächſt vier Gefangene aus dem Kivsk her
ausgeriſſen und kurzerhand erſchoſſen. Kurze
Zeit darauf wurden weitere 17 das Opfer
von betrunkenen und wutſchnaubenden fran
zöſiſchen Offizieren und Soldaten.

Die mit größter Sorgfalt durchgeführten
Unterſuchungsarbeiten haben drei Angehö
rige der franzöſiſchen Armee als die Haupt
ſchuldigen feſtgeſtellt, nämlich den Haupt
mann Degeon, den Leutnant Roger Caron
und den Sergeanten Hollet. Da Hauptmann
Degeon inzwiſchen im unbeſetzten Frank
reich ums Leben gekommen iſt, fällt er für
die Anklage aus. Die beiden anderen Be
ſchuldigten befinden ſich auf der Anklage-
bank des Kriegsgerichts.

in der Cyrengika und im.

Zeichn.: Helmut Hövker, Halls

Das Beuteltier wird Beutetier
Wenn das australische Känguruh nun in
Roosevelto Gewalt ist, kann Churchill keine
große Sprünge mehr mit Australien machen.

Porkonferenz in Buenos Aires
(Kabelmeldung unseres eigenen Vertreters)

CD. Buenos Aires, 7. Jan. Die Vor
konferenz in Buenos Aires für die ameri
kaniſche Konferenz in Rio, die über Süd
amerikas Haltung in dem großen Krieg
ſchickſalsſchwere Entſcheidungen bringen
wird, iſt in vollem Gange. Sie begann mit
Beſprechungen zwiſchen den Außenminiſtern
Argentinſens und Paraguays am Montag,
denen am Dienstag ausführliche Beratun
gen mit den Außenminiſtern Chiles und
Paraguays folgten. Heute werden alle drei
Außenminiſter der genannten Länder zu
gemeinſamen Beſprechungen zuſammen
treten. Der Außenminiſter Uruguays ſagte
ſein Erſcheinen auf der Konferenz in
Buenos Aires im letzten Augenblick ab.
Nach einer Erklärung des Außenminiſters
von Paraguay rechnet man jetzt beſtimmt
damit, daß in Rio ein Vorſchlag der
Dominikaniſchen Republik, daß alle ſüd
amerikaniſchen Stgaten in den Krieg ein
treten ſollen, eine Rolle ſpielen wird.

Aus den Erklärungen des pargguayiſchen
Außenminiſters in Parana geht hervor, daß
bei den meiſten ſüd amerikaniſchen Regie
rungen keinerlei Neigung beſteht, auf den
dominikaniſchen Antrag einzugehen und
ſelbſt in den Krieg einzutreten. Dieſe Hal
tung geht auch aus früheren Erklärungen
des argentiniſchen Miniſterpräſidenten
Caſtillo hervor. in henen ein Kriegseintritt
Argentiniens und ein Abweichen von der
Neutralität abgelehnt wurde. Trotz dieſer
feſten Haltung Argentiniens wird das rie
ſige Gebiet der lateinamerikanſſchen Stag
ten gegenwärtig von Ungewißheiten und
einem Widerſtreit der Anſichten veherrſcht.
Schon fetzt zeigt ſich, daß in Rio in der
Frage Krieg oder Frieden in dieſem Riefen
kontinent die Gegenſätze ſtark aufeinander
prallen werden und daß die Vereinigten
Staaten einen bisher noch nie gekannten
Widerſtand der ſelbſtbewußten ſüdameri
kaniſchen Staaten zu erwarten haben.

e

UAsHkützpunkte in Schokkland
(Drahtmeldung unseres Vertreters)

O. ST. Stockholm, 7. Jan. Der Londoner
Korreſpondent von „Nya Dagligt Alle
handa“ meldet, daß für das nordamerika
niſche Expeditionskorps für Großbritannien
bereits große Vorbereitungen getroffen
worden ſind. Nord amerikaniſche Jngenieure
waren monatelang mit dem Bau einesStützpunktes in Nordirland beſchäftigt. Nach
Erklärungen aus Neuvork, ſ. fährt das
Blatt fort, ſollen zwei weitere Stützpunkte
in Schottland gebaut werden.

ſündenbock Tſchiangkaiſchel
(Drahtmeldung unseres Vertreters)

hin. Rom, 7. Jan. Die engliſche Regierun
hat von Tſchiangkaiſchek die Eröffnung eines
militärgerichtlichen Verfahrens gegen drei
chineſiſche Generale verlangt, die für das
Unterbleiben einer chineſiſchen Entlaſtungs
offenſive zugunſten Hongkongs verantwort
lich ſeien. Als Sündenbock hat ſich London
General Tſchiang FaKuei vom Zentral
inſpektorat der Kuomintang, ferner den
Kommandeur der 158. Diviſton der Kanton
Armee Li Han-Hun und den Kommandeur
der 4. Armee Yu HauMon ausgeſucht.
Tſchunking hat das Anſinnen Londons, das
ſelbſtverſtändlich im Grunde gegen die Per
ſon Tſchiangkaiſcheks gerichtet iſt, mit dem
Bemerken zurückgewieſen, daß die Chineſen
nicht die Verantwortung für die militäri
ſchen Fahrläſſigkeiten der Engländer“ über

nehmen könnten. e
Der deutſche Botſchafter bei der chine n Nationalregierung, Heinrich Stahmer, r n

hre tag mit dem Flugzeug in Nanking ein

Wie das USASchatzamt mitteilt, iſt der Sowjet
union ein neuer Vorſchuß von 20 Millionen Dollar
gegen weitere Goldlieferungen gewährt worden.
Der den Bolſchewiſten von Rooſevelt zur Ver
e e veh beläuft ſich jetzt auf insge

dillionen Dollar außerhal ihPaüe ßerhalb der Leih- und
Der Stadtrat der internationalen NiederlaſſunSchanghais beſchloß, daß nach dem uns ſeit et

engliſchen, nordamerikaniſchen und holländiſchen

r e r Zahl auf drei Japaner,ineſen, einen Deutſch i ie n ſchen und einen Schweizer
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Im Namen des Körugs
Man glaubt allzu gern, daß die Inseln der

Südsee, die wie eine Wolke über die ungeheure
Weite des gröbten aller Ozeane verstreut sind,
in der Mehrzahl von den Engländern entdeckt
worden seien Erinnerungen an die Fahrten
Cooks sprechen da mit und wohl auch die Tat-
sache, daß die ersten Berichte über den Pazi-
fischen Ozean, die im 18 Jahrhundert in die
deutsche geographische Literatur, ja bis in die
deutschen Kinderbücher drangen, aus englischer
Quelle kamen, Vergessen oder gar immer un-
bekannt geblieben waren jene Aufzeichnungen,
in denen Jahrhunderte vorher die wirklichen
Entdecker der Südsee ihre Erlebnisse und Er-
fahrungen festgehalten haften Diese ersten
Entdecker gehörten dem Volk an, das über-
haupt- als die erste Entdeckernation des Abend-
landes bezeichnet werden muß dem spanischen,
Der Spanier Balboa hat von einer Berghöbe
bei Panama aus zum erstenmal die grenzgenlose
Wasserwüste des Großen Ozeans vor sich ge-
sehen, der Spanier Magalhaes hat sie als erster
durchkreuzt und ihr den Namen Stiller oder
Pazifischer Ozean gegeben. Das ganze Insel-
gebiet, in dem heute die Japaner ihren sieg-
reichen Kampf gegen Amerika ausfechten, ist
von Spaniern zuerst durchfahren und all das,
was die Vereinigten Staaten als ihre Stütz-
punkte ansahen, die Philippinen, Guam, Wake
usw. von Spaniern zuerst entdeckt worden.
Ein Fall für viele die Insel Wake, die sehr
bald nach dem Ausbruch der Feindseligkeiten
in japanische Hand gefallen ist, Am 19. No-
vyember 1567 ging in der peruanischen Hafen-
ſtadt Cal]lao der Neffe des Gouverneurs von
Peru, General Alvaro de Mendana de Neira,
mit den beiden Schiffen „Los Reves“ (250 t) und
„Todos Santos“ (110 t westwärts in See Wie
so viele Spanier jenes denkwürdigen Jahrhun-
derts, leitete auch ihn die Sehnsucht nach dem
Goldland Dorado, freilich auch jener niemals
zu stillende Drang in die Ferne, der die füh-
rende Rasse des Abendlandes seit ſeher ange-
trieben hat, da sie, nach einem Wort Alexander
von Humboldts, immer der Meinung war, das
Glück liege jenseits der Grenzen des Bekann-
ten. Mit weitgeöffneten Augen blickten die
Spanier in eine völlig fremde Welt. An brau-
senden Korallenriffen vorbei ging ihre Fahrt,
Inselgruppen tauohten auf und wieder unter,
es gab Zusammenstöße mit Eingeborenen, und
einmal stieß das Flaggschiff Los Reyes“ sogar
mit einem schlafenden Walfisch zusammen,
Man mag daraus ermessen, von welchen Aben-
teuern eine Fahrt durch die Südsee damals um-
geben war, wie denn überhaupt den Leser der
Reiseberichte Mendanas etwas vom Geist der
Kobinsonaden anweht. Die betretenen Insel-
gruppen wurden für Spanien in Besitz genom-
men, lange bevor der erste Engländer seinen
Kiel durch diese Fluten lenkte und lange be-
vor es ein weißes Nordamerika überhaupt gabl
„Don Hernando nahm im Namen Seiner Maje-
stät und im Namen des Generals“ so heißt
es in einem Berichte Mendanas „von dem
Lande Besitz und erfüllte zu diesem Zweck alle
Formalitäten; und die Eingeborenen hinderten
ihn nicht daran. Mendanas wichtigste Ent-
deckung war die Gruppe der Salomons- Inseln
öſtlich von Neu-Guinea. Nördlich davon fand
er am 2, Oktober 1568 die „schier einsamste,
verlassenste und ödeste Insel dieser ganzen
zahllosen Schwärme“, Wake, und gab ibr den
Namen San Francisco, So tauchte Wake ge-
wissermaßen aus dem Nichts auf, Aber es sank
sofort wieder zurück in die Vergessenheit; ein-
sam und unberührt blieb es weiterhin und es

vergingen Jahrhunderte, bis zum erstenmal ein
Engländer es aufs neue sah und ihm nun einen
englischen Namen gab. Mendana ist damals
von Walce an Hawai vorbei nach Kalifornien

zurückgefahren, auf derselben Route, auf der
z Jahrhunderte später die Amerikaner ihre
Schlachtschiffe von den kalifornischen Kriegs-
häfen nach den pazifischen Stützpunkten ver-
gchoben. Walce ist heute, wie Guam und wich-
tige Teile der Philippinen, in japanischer Hand.
Vnd es ist nicht verwunderlich, daß von allen
neutralen Ländern keines an diesen Ereignissen
einen größeren Anteil nimmt als jenes Spanien,
das alſe diese Inseln, um die heute gekämpft
vird. dem Bewußtsein der Welt erst er-
Schlossen hat F. MVon West nach Ost

Mehr oder weniger offensichtlieh vollziehen
sich immer wieder in jedem Volkskörper Wan-
derungsbewegungen, deren Ursachen“ sich nicht
immer eindeutig bestimmen lassen. Meist sind
es wirtschaftliche Beweggründe, bedeutsam
sind aber auch kulturelle und zivilisatorische
Momente Wenn wir von der Pendelwanderung,
die sich in kürzesten und längeren Zeit-
abschnitten zwischen Wohn- und Arbeitsort
vollzieht, absehen, so sind in Deutschland Wan-
derungsbewegungen mit bleibender Sitzver-
legung bekannt, einmal ganz allgemein vom
Lande in die Stadt, dann aber der große Strom
vom Osten nach dem industriellen Westen des
Reiches und in jüngster Zeit der Sog des mit-
teldeutschen Raumes, Daneben finden sich
turbulente und lineare Strömungserscheinungen,
die zum Teil über ihren lokalen Charakter
hinaus eine gewisse Bedeutung erlangen können.

Im gegenwärtigen Augenblick werdient die
Ost-West-Strömung von neuem besonderes In-
teresse. Die Oststeuerhilfeverordnung war mit
ren außerordentlichen Steuererleichterungen

kür Betriebe und Werktätige die erste Len-
kungsmaßnahme, um den Menschenverlust des
deutschen Ostens abzustoppen und darüber
hinaus für Betriebe und Werktätige im Reich
einen Anreiz zu schaffen, ihr Tätigkeitsfeld
nach dem Osten zu verlegen, denn die land-
wirtschaftliche Siedlung allein vermag nicht

die angestrebte Bevölkerungsdichte von etwa
75 Menschen auf den Quadratkilometer zu
schaffen. Mit der Eroberung des sowjetischen
Rohstoffgebietes und der Drehung der deut-
schen und europäischen Politik um 180 Grad
von West nach Ost tritt ein neues Moment auf,
das insbesondere die Umkehr der Ost-West-
Strömung nachhaltig beeinflussen wird. Die
sowjetischen. Rohstoffe werden eine auber-
ordentliche Anziehungskraft auf die deutsche
verarbeitende Industrie ausüben. Der gün-
stigste Standort wird dabei der deutsche
Osten sein, denn eine Industriewanderung in
die Rohstoffgebiete selbst Kann nur in wenigen
Ausnahmefällen zulässig sein, um eine Zer-
splitterung deutscher Kraft zu vermeiden. So
sehr eine Auflockerung der Industrie- und
Menschenballungen in gewissen Reichsteilen
wünschenswert ist, so hat doch eine planlose
Streuung insbesondere nach fremdvölkischen
Gebieten als ausgeschlossen zu gelten. Die
großzügige verkehrsmäßige Erschliebung des
deutschen Ostens in Verbindung mit der Len-
kung gewisser Wettbewerbsbedingungen schaf-
fen die Voraussetzungen für ein Aufblühen auch
des gewerblichen Lebens in. den östlichen Rand-
gebieten des größeren Deutschland und damit
zugleich für die endgültige Umkehrung der
Ost-West- Wanderung. Die ehemals sowjeti-
schen Gebiete behalten auf dieser Linie der
Entwicklung mehr noch als bisher ihren Cha-
rakter als Rohstoffproduzenten, allerdings mit
moderneren und intensiveren Methoden. Sp.

Ztwischen den Stämmen
Vor Jahren noch hätte eine oberbayrische

Tracht in einer mitteldeutschen Veberlandbahn
die Aufmerksamkeit auf sich gelenkt wenn
jetzt junge Männer in Gamslederhosen, zumin-
desten aber mit einem grünen Hütchen auf
dem Kopf und einem Edelweiß im Knopfloch
einsteigen, so wird das nicht mehr als etwas
Besonderes empfunden Man hat sich daran
gewöhnt, daß die Nachbarn zur Rechten
wienern, die zur Linken berlinern und die
jungen Mädchen gegenüber mit ihrem rheini-
schen Singsang womöglich die gesamte Falfe-
gastgemeinschaft unterhalten. Man kennt, täg-
lich die gleiche Strecke fahrend, allmählich
die Gesichter heraus, die schmalen, musika-
lischen der Ostmärker, die energischen, hell-
äugigen der Berliner und die lachenden der
Rheinländerinnen. Man hat auch Brocken
ihrer Gespräche aufgefangen, die nicht immer
schmeicheſhaft in den Ohren der Einheimischen
klingen, Wie oft wurde da von Süd und West
das jugendlich-summarische Urteil gefällt:
Stures Volk Aber sagte nicht am Tag zuvor
ein Düsseldorfer vertraulich zu seinem Kölner
Arbeitskameraden das gleiche von den West-
falen samt und sonders? Und behauptete nicht
neulich ein Essener Jungarbeiter auf seinen
Fahrten durch Deutschland habe er nie solche
Dickschädel getroffen wie in Bayern? Die
Maßstäbe für den Wert des eigenen Stammes
verschieben sich dem, der ihn „draußen“ be-
währen muß, das Bild der Heimat verklärt
sich ihm, seit er ihr entrissen ist

Das Land, in dem aus allen Gauen des
Reiches Kriegsdienstverpflichtete zusammen-
strömen, wirkt dennoch nicht wie ein Schmelz-
tiegel, in dem sich die Stammesindividualitäten
vermischen und verwischen, im Gegenteil, es
ist, als würde das „Anderssein“ in dem unge-
wohnten Klima gleichsam wie eine Schutzhaut
hervorgekehrt. Dennoch ist nichts endgöltig
Trennendes zwischen ihnen, die formende
Macht des Tages steht über allen. Ja, man
erfuhr es oft genug aus Arbeitslagern, daß die
Stammesverschiedenheit zu einem anfeuernden
Element wurde. Für die schließlich, die das
Alltagserlebnis bewußt in Erkenntnis der Eigen-
art und des Eigenwertes der „anderen“ 2u
wandeln vermögen, hat das Wort „Kriegs-
dienstpflicht“ den harten Klang verloren, H. R.

Blick auf den fünften Erdteil
Geographisch-historischer Streifzug durch Australien

Der Krieg im Pazifik pocht an die Tore
Australiens. In Port Darwin, dem ein-
zigen Kriegs- und Handelshafen an der
Nordküste des jüngsten PErdteils, lauscht
man auf die Alarmsirenen, die das Nahen
der japanischen Fernbomber ankündigen.
In Port Darwin kletterte Henry Eaſt

man an Bord, dürr, blond und ſommer-
ſproſſenübertupft wie eine Wieſe mit Löwen
zahn. Henry Eaſtmans Großvater hieß ein
mal Heinrich Oſtmann und ſchnitt im
Schloßpark zu Bückeburg Roſen und
Gladiolen, bis ihn das Abenteuer lockte und
das Gold in der fernen Terra Auſtralis.
Rum, Peitsche, Galgen

Der Enkel erinnert ſich bisweilen ſeiner
deutſchblütigen Herkunft. Es iſt ihm an-
genehm. nicht als Sprößling der 800 Depor-
tierten, kleinen und großen Diebe, Mörder
und politiſchen Häftlinge, auf die Welt ge
kommen zu ſein. die Kapitän Philipp 1788
auf Befehl des Empires an der menſchen
leeren auſtraliſchen Küſte auslud, um unter
Rumportionen und Peitſchenhieben Sydney
zu gründen. Bis zu tauſend Schläge praſ
ſelten auf die zerfleiſchten Rücken der Sträf-
linge, wenn ſie vor der Diktatorenfauſt des
Gouverneurs knurrten. 108 000 pfeifende
Hiebe wurden noch im Jahre 1838 ausge-
teilt, und am Galgen hing immer jemand.
Das hört man heute in Auſtralien nicht mehr
gern.

Henry Eaſtman hat in Port Darwin eine
Bierhalle, die mehr abwirft als eine Farm
in Queensland. Und das will etwas heißen.
„Hotel Royal“ hat er mit Kreide vor die
einſtöckige Wellblechbude geſchrieben, ein
bißchen großſprecheriſch zwar, aber er hat
eine der beſten „Pubs“ in Port Darwin,
eine wahre Goldgrube, denn ſeit das gott
verlaſſene Neſt am Wüſtenrand als dritte
Ecke des ſtrategiſchen Dreiecks Singapur--
Hongkong Port Darwin Kaſernen und
Flugzeughallen und Docks bekommen hat,
ſprudelt Henrys Bierhahn wie ein defektes
Waſſerrohr. Nicht umſonſt behauptet man
von den 1500 Weißen Port Darwins ihr
größter Jmport ſei das Bier und ihr Haupt
export die leeren Fäſſer.

Was ſoll man, auch anfangen unter dem
heißen Aequatorhimmel? Man ſammelt ſich
ums Bierglas wie um einen Brunnenrand,
und wenn die Langeweile zu arg wird, zieht
man den Colt und ſchießt ſich ein bißchen tot.
Es herrſchte noch ein rauher Ton hier im
Noröterritorium des fünften Erdteils.
25 v. H. aller Darwiner ſterben nicht im
Bett, ſondern können nicht mehr weiter
leben, weil ſie 9 Millimeter Blei in der Bruſt
zuviel haben. So ſteht es in der Re
gierungsſtatiſtik. Und das iſt nicht beſſer
geworden, ſeit die Garniſon verſtärkt worden
iſt und auf den Schießplätzen unentwegt nach
Papp- Japanern geſchoſfen wird.
Canberra eine Reißbrettlaune

Die Druckereien, die auſtraliſche Land
karten herſtellen, haben es leicht. Es ſteht
wahrhaftig nicht viel darauf, denn die ſechs
Bundesſtaaten, von denen vier ſo groß ſind,
daß jeder von ihnen den Flächeninhalt des
Großdeutſchen Reiches bei weitem überſteigt
ſind mit ihren paar Städten und ausgetrock-
neten Flußläufen ſchnell eingezeichnet. Wo
ſich eben Buſch und Wüſte unter dem Son-
nenglaſt des Himmels dehnen, dorthin kann
auch der Zirkel des Kartographen keine
Stadt zaubern.

Oder man müßte es ſo machen, wie jener
geniale Chikagoer Architekt, der den ſieben-
jährigen Streit der ſich um den Regierungs
ſitz bewerbenden größten auſtraliſchen Städte
Sydney und Melbourne dadurch beendete,

Föpfe zur Zeit.

Die schierige, aber erfolgreiche Rlein-
arbeit der nationalsozialistischen Betriebs-
zellenorgantsation vor der Macktübernakme
uhd in den Jahren nach dem Vmbruck trug
mabgeblick zu dem völkischen Vmsckmel-
zungsprozeb undch damit der deutschen Er-
neuerung bei. Der
Kampf um die schaffen-
den Menschen in den
Betrieben war letzthin
das Ringen der Bewe-
gung überhaupt. Mann
um Mann und Frau um
Frau wurclen von der
NSBO. aus den Klauen
des volkszerstörenden
Bolschewismus unch
Kommunismus gerissen
uncdk zu den Kraftquel-
len der völkischen Le-
bensgesetze zurückge-
führt. Einer der tat-
Eräftigsten Männer des
Führers in den deut-

DAP. und Generalkommissar in den be-
setzten Ostgebieten.

Claus Selzner, der 1899 geboren wurde,
gründete als Fabrikschlosser in den IG.
Farbwerken in Ludwigshafen die erste Be-
triebszelle der NSBO. Veber die Werke
hinäus eroberte er durch seine unermüd-
liche Aufklärungsarbeit und Entschlossen-
keit die ganze Stadt, von der aus sich die

Claus Selzner

schen Fabriken War Wahn der marxisti-Claus Selzner, heute schen Ideologie heraus-als Oberbefelilsleiter führte, war unch istLeiter des Haupt seine ganze Arbeit ge-organisationsamtes in widmet. Als Alfredder Reichsorganisa- Aufn. Scherls Bilderdienst Rosenbers mit der
tionsleitung der NS- Fükrung des Reichs-

Bewegung auf die Pfalz ausdeknte. Als
Gaäuleiter der NSBO. in der Rheinpfolz
stellte er vor der Machtergreifung. die
größte und mustergültigste Betriebszellen-
organitsation der Partei in Deutschland auf
die Beine. Nach dem 30. Januar 1933 wandte

sich Claus Selzner in
erster Linie der Lösung
von Fragen des sozid-
len Aufbaues zu, die
ihm zum Lebensinkhalt
geworden war, und als
einer der engsten Mit-
arbeiter Dr. Leys in
der Deutschen Arbeits-
front setzte er sich mit
nie erlahmender Tat-
Rraft und Energie für

die Gestaltung des
wahren Sozialismus
ein. Der Sorge für die
schaffenden Menschken,
die er in den Jahren
des Kampfes aus dem

ministeriums für die besetzten Ostgebiete
betraut wurde, wurde auch Claus Selz-
ner als Generalkommissor für einen
Histrikt eingesetat. Damit ging einer
der besten Sozial politiker des natio-
nalsoziolistischen Deutscklands in den
Osten, um dort wieder den Kampf
gegen die bolschewistische Zerstörung
aufzunehmen.

daß er auf dem Reißbrett die neue Bundes
hauptſtadt Canberra ſchuf und ſie kühn zwi
ſchen hopfende Känguruhs und ſpärliche
Akazienbüſche ſetzte.

Als man 1913 den erſten Mbrtel für die
weißen Regierungsgebäude miſchte, ſtanden
dort ganze vier Häuſer. Heute, nach faſt 830
Jahren. erſtreckt ſich zwar das Stadtgebiet
Canberras über eine Fläche von 109 Qua
dratkilometer, was etwa der Größe Leip
zigs entſpricht. aber vom Einwohnermelde
amt ſind nur 9000 Perſonen regiſtriert. aus
nahmslos Beamte, die ſich langweilen und
ſicherlich ein paar Ueberſtunden machen
würden, wenn ſie damit erreichen könnten,
daß der Buſch käme und ſich über den ge
waltſam projektierten Straßenzügen ſchlöſſe.
deren Häuſer oft kilometerweit voneinander
entfernt liegen.
Sydney mit dem Vankeegesicht

Als der Poſtdampfer nach langer Küſten
fahrt über Brisbane im ſubtropiſchen
Queensland einen weißſchäumenden Quirl
durch die enge, ſich ſchnell erweiternde Hafen
einfahrt von Sydney furchte, nahmen die
Paſſagiere, über die Reeling gebeugt, den
Eindruck einer typiſch amerikaniſchen Stadt
in ſich auf. Dieſer Eindruck eines völlig
amerikaniſierten Sydney und die Tatſache,
daß man nicht nur architcktoniſche Anleihen
in den USA macht, ſondern den Yankee bis
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zum letzten Hoſenknopf kopiert, verſtärken
ſich bei einem Bummel durch das auto
wimmelnde Geſchäftsviertel und bei Plau-
dereien in den am Stadtrand liegenden
Bungalows aller Schattiernngen. 50 Pro-
zent der 6,5 Millionen Auſtralier wohnen
in der Städten, und erſt hier verſteht man
den egviſtiſchen Schrei nach einem „weißen
Auſtralien“, denn die Theſe daß alle Auſtra
lier, der Arbeiter, der Beamte, der Ver
käufer, gewohnt ſind, „für ein Minimum
an Arbeit ein Maximum an Lebensgütern
zu beanſpruchen“, ſtimmt bis aufs i-Tüp
felchen.

Deshalb auch ſchliff man mit Unter
ſtützung des Empires den auf die Bruſt
Japans gerichteten Dolch Port Darwin und
riegelte das Land hermetiſch gegen den Zu
ſtrom fremder Arbeitskräfte ab. die doch
nur als Bettler kamen und notgedrungen
die hohe Lebenshaltung drücken mußten.
Wolle das Gold Australiens

Ein verſtepptes wüſtenreiches Land wie
Auſtralien läßt ſich nicht nur aus der
Reeling-Perſpektive beurteilen. Man muß
ein paar Kaniſter Benzin tanken und den
Wagen ankurbeln, um ſich überhaupt einen
Begriff von der Größe und Menſchenleere
dieſes Kontinents zu machen.

Auf zunächſt breiter aber bald in Creeks
verſandender Straße knattert man von
Melbourne aus an der ein wenig dichter
beſiedelten Südoſtküſte durch eine Land
ſchaft, deren Flora ſeit Jahrtauſenden
ſtehen blieb. Eukalyptusbäume, deren leder-
harte Blätter ſich zur Sonne kanten und
nur einen ſchmalen violetten Schatten
ſpenden, ſaumen den Weg. Akazien und
Dornbüſche hocken in der Grasſteppe, und
weit landeinwärts dann und wann eine
Farm mit kreiſender Windturbine. dem
typiſchen Waſſertank, weidenden Merinv-
ſchafen und großen Rinderherden.

Die Farmen ſind die modernen Gold
gruben Auſtraliens, Wolle, Weizen und
Fleiſch in gewaltigen Mengen abwerfend.
29 unſcheinbare, ſtruppige Merinos waren
es, die Kapitän Phillips 1788 aus Süd
afrika holte. Heute blöken 115 Millionen
Schafe auf den Stevpen Auſtraliens, über
troffen in ihrer Geburtenfreudigkeit nur
durch die gefräßigen Kaninchenſchwärme,
die einfach nicht guszutilgen ſind. Ueber
vier Milliarden gibt die Statiſtik an.
Am Totenbett der Ureinwohner

Man muß lange ſuchen, um die Fährten
der auſtraliſchen Ureinwohner zu finden.
In Port Darwin ſahen wir ſie einmal. Sie
hockten troſtlos und ergeben, wie gefangene
Tiere im Zoo, vor ihren Wellblechhütten,
die ihnen der Staat hinſtellte. Er brachte
ihnen auch das Eſſen, der Staat, und hin
und wieder ein Stück Baumwolle für die
Lenden, aber arbeiten durfte niemand aus
der Eingeborenenſiedlung.

Millivnen zählten ſie vor 150 Jahren, die
krausbärtigen, bumerangwerfenden Buſch-
männer. Niemand weiß, wieviel augen
blicklich noch unſtet und flüchtig in der
ſteinigen Einöde jagen: 30000, 50 6000, die
Schätzungen gehen auseinander, denn zu
zählen iſt ſie nicht, dieſe nomadiſierende
menſchliche Urgruppe, die vor den Flüchen
der Goldſucher und Farmer immer weiter
in das ſonnenflirrende, noch nicht völlig
entſchleierte Auſtralien dringt und ſich bald
vor der Ziviliſation zum Sterben hinlegen
wird, wie ein müde gejagter Dingo S

E. W.
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Gründung einer neuen Stadt en Stephan
Wir ſtehen am Beginn einer gewaltigen

Aufbauarbeit im weiten Oſtraum. Wir wer
den ihr nicht unvorbereitet gegenüberſtehen:
denn die in den letzten Jahren allenthalben
in Großdeutſchland entſtandenen Neugrün
dungen von Jnduſtriewerken mit den dazu
gehörigen Wohnſiedlungen ſind ein erſtes Er
gebnis neuen koloniſatoriſchen Denkens.
Die Neuanlage' von großen und kleineren
Wohngemeinſchaften aus einem Guß bedeu
tet vor allem im deutſchen Oſtraum die un
mikttelbare Fortſetzung der Siedlungstätig
keit Friedrichs des Großen oder der koloni
ſatvriſchen Arbeit Heinrichs des Löwen. Und
es iſt gewiß kein anhinet daß vor allem dieſe
oſtdeutſchen Neugründungen in ihren Grund
zügen weitgehend mit den Anlagen der da
maligen Peérivoden übereinſtimmen.

Albert Speer hat die grundſätzliche Be
deutung dieſer Aufgaben zur rechten Zeit
erkannt. Als der Beſchluß gefaßt wurde. für
rund 6000 Arbeiter und Angeſtellte eines
neu gegründeten Werkes an der See eineWohn ſtatt zu errichten, erhob er die Forde-

rung, daß die Planung einem künſtleriſch
wirklich befähigten Architekten übertragen
werden müſſe. Ja er legte perſönlich in
Skizzen die Grundzüge der neuen Stadt
planung feſt, da die bisher vorgelegten Ent
würfe nicht als geeignet angeſehen werden
konnten.

Auf Grund dieſer eigenen Skizzen über
trug Speer die weitere Entwurfsbearbet-
tung dem Architekten Heinrich Eggerſtedt in
Verbindung mit dem Architekturbüro der
Deutſchen Arbeitsfront.

Die Aufgabe beſtand darin, in einem mit
Kiefern beſtandenen Küſtenſtreifen am
Meere zwiſchen zwei etwa 10 Kilvmeter aus
einanderliegenden Ortſchaften für die 62009
Arbeiter und Angeſtellten eines in der Nähe
liegenden und durch einen Waldſtreifen ge
trennten Betriebes eine Großſiedkung zu
errichten, in der nicht nur die Wohnungen
mit allen neuzeitlichen Bequemlichkeiten

ausgeſtattet werden ſollten, ſondern in der
vor allem wegen des entlegenen Stand
vxtes den Bewohnern durch eine großzügige
Planung das Leben angenehm geſtaltet
werden ſollte. Nach den bekannten Ver
hältniszahlen ergab ſich aus der von 6200
Arbeitern und Angeſtellten einſchließlich
der für die Eigenverſorgung der neuen
Stadt im öffentlichen Dienſt, in Handel und
Gewerbe erforderlichen Perſonen eine Ge
ſamtzahl von etwa 8900 Erwerbstätigen
und eine vermutliche Geſamtbevölkerung
von rund 16000 Menſchen. Einſchließlich
einer angemeſſenen Reſerve ſollten für dieſe
Einwohnerzahl 5000 Wohnungen errichtet
werden.

Die Löſung iſt in mehr als einer Be
ziehung bemerkenswert: Abſeits von der
Hauptdurchgangsſtraße, zwiſchen dieſer und
dem Meere, eingebettet in das weitgehend
erhaltene Kieferngrün, iſt ein völlig ſymme
triſcher Stadtkörper entworfen worden,
deſſen Geſtalt nicht von irgendwelchen Zu
fälligkeiten des Geländes beſtimmt wird,
ſondern eine künſtleriſch gemeiſterte, ein

dringlich klare Organtſativn der Wohn
gemeinſchaft bedeutet.

Drei Viertel der Wohnungen ſind in
einem architektoniſch ſtraff gegliederten
Stadtkern in geſchloſſener drei Und vier-
geſchoſſiger Bauweiſe untergebracht, der in
ſeiner klaren Struktur an die Ueberſicht
lichkeit des römiſchen Caſtrum erinnert,
der Reſt in zwei in lockerer ein und
zweigeſchoſſiger Gruppenbauweiſe bebauten
Außengebieten. Dieſe ſind vom Stadtkern
durch zwei Grünſtfreifen getrennt, in denen
die Schulen und Sportanlagen liegen. Der

Direktor Schnell von der Kühlhaus AG.
hat ſeinen aufgeregten Tag. Die Poſt türmt
ſich auf ſeinem Schreibtiſch und ſeine Sekre
tärin, Frau Rieve, hat es nicht leicht, mit
mit ihm. Zu allem Ueberfluß raſſelt mitten

in einem wichtigen Geſchäftsbrief auch noch
das Telephon

Grimmig nimmt Schnell den Hörer auf:
„Ja 2 Hier iſt Schnell. Wie bitte? Wer
iſt dort? Du, Klaus?? Ja, ſage mal,
Bengel, was gibt's denn! Du biſt inVerlegenheit, ſagſt du? Wieſo biſt du in
Verlegenheit? Was iſt denn paſſiert, wie?
Dein Kreuzworträtſel will nicht aufgehen
Zum Donnerwetter, das iſt doch ſtark!
Haben Sie gehört, Frau Rieve? Mein
Sohn Klaus ruft an, ſein Kreuzworträtſel
will nicht aufgehen! Was?? Eine Gemütsbewegung mit fünf Buchſtaben brauchſt

du, ch ein Buchſtabe? Nun iſt's aber ge
nug, mein Sohn! Wir ſitzen hier bis zum
Hals in der Arbeit! Was ſagſt du da?
Iſt nicht ſo wichtig! Oh, mein Gott, hat die
Jugend eine Ahnung! Schluß jetzt! Warte
gefälligſt bis heute abend!“

Bums knallt der Hörer auf die Gabel.
Frau Rieve lächelt ſtill vor ſich hin. Sie
denkt an ihr Töchterchen zu Hauſe, das nicht
viel anders handeln würde als der Klaus.
Der Direktor ſieht ſie gereizt an.

„Sie lachen natürlich! Frauen lachen
immer, wenn etwas eilig iſt Wo ſoll das
denn hinführen bei dieſer Arbeit, beſte
Frau! Unmöglich iſt das! Aber nee, Sie
Jachen! Lieber ſollten Sie mir ſagen, wo wir
ſtehen geblieben ſind! Dieſer Berg Poſt
muß hente noch weg! Heute noch! Kennen
Sie üherhgupt meinen Sohn Klaus?“

„Oh. ich kann ihn mir ſehr gut vor
ſtellen. Herr Direktor! Und ſein Ver-
trauen zum Vater finde ich wunderbar.“

Vebersicht von Norden
Stadt für 20 000 Einwohner

Entwurf: Architekt H. Eggerstedt und Architekturbüro der DAF.
unter Leitung von Architekt Albert Speer.

lichen Gebäuden und einer Feierhalle aus
klingt. Mit dieſem Feierplatz wird die ge
ſamte Stadt nicht in ihren einzelnen
Häuſern, ſondern eben in dieſer Gemein
ſamkeit an das Meer herangeführt. Am
entgegengeſetzten Ende bildet ein runder
Platz den Ausgangspunkt der Achſenſtraße,
an dem auch der Bahnhof mit einer Halte
ſtelle der Reichsbahn und einer Endſtation
der Werkbahn angeſchloſſen iſt. Ein Güter-
bahnhof mit Uebergabebahnhof und Lade-
ſtraße ſchließt an den Perſonenbahnhof an.

Weiträumigkeit beſtimmt die Geſamt-
anlage. Die Achſenſtraße entſpricht in
Länge und Breite etwa der Straße Unter
den Linden in Berlin; der Gemeinſchafts
platz kann mit 19000 Quadratmeter den
größten Teil der Stadteinwohner auf
nehmen. Die ſechs großen Baublöcke zu
ihren beiden Seiten ſind 220 mal 390 Meter
weit; in ihrem Innern, deſſen Baumbeſtand
erhalten und durch Neuanpflanzungen ab
wechſlungsreich geſtaltet iſt, liegen Kinder
gärten abſeits von den Gefahren des
Straßenverkehrs.
An der Achſenſtraße liegen alle öffent

lichen Einrichtungen, Bürogebäude und Ge
ſchäftsänlagen. Sie ſind ſo verteilt, daß am
runden Platz neben dem Bahnhof und der
Poſt die Bürvgebäude, ein Hotel und ein
Reſtaurant liegen, der Mittelteil der Achſen
ſtraße als Ladenſtraße mit Kinos, Gaſtſtätten
und Geſchäften ausgebildet iſt und der Ge
meinſchaftsplatz im Anſchluß an die Feier-
halle alle öffentlichen Gebäude enthält.

Alle gewerblichen Betriebe und Ver
ſorgungsanlagen liegen am Rande des
Stadtkernes in unmittelbarer Verbindung
mit den Zugangsſtraßen und dem Güter-
bahnhof, von Grünanlagen umſchloſſen, ſo
daß eine Beläſtigung der Einwohner ver
mieden wird. In den einzelnen Stadtteilen
ſelbſt liegen nur die Kleinbetriebe und
Werkſtätten, die für die tägliche Verſorgung
der Bevölkerung notwendig ſind.

Es zeigt ſich, daß die großzügige und über
ſichtliche Konzeption des Stadtgrundriſſes
auch für die praktiſche Durchführung die
günſtigſten Vorausſetzungen ſchafft. Die
ſechs weiträumigen Rechtecke des Stadt
kerns nehmen an den Rändern ihrer großen

„So wunderbar finden Sie das!
Kreuzworträtſelraten mitten in der Arbeit.
Jch bin doch kein Hellſeher! Oder wiſſen
Sie vielleicht eine Gemütsbewegung mit
fünf Buchſtaben ch ein Buchſtabe, wie?“

Frau Rieve nickt mit dem heiteren Ge
ſicht von der Welt: „Ja, Herr Direktor!
Ganz einfach iſt es zu raten. Lachen!“

Schnell iſt verblüfft, und ſtreicht ſich mit
ein wenig dummem Geſicht über das wohl
raſierte Kinn: „Lach en So meinen
Sie

Frau Rieve nickt ſtrahlend, und nun hellt
ſich das Geſicht des Direktors auch langſam
auf: „Wollen mal ſehen! Eins zwei

drei vier fünf Buchſtaben ch
einer! Stimmt! Ja, meine Beſte, warum
haben Sie das denn nicht gleich geſagt!
Kann mir ſo richtig vorſtellen, wie der
Bengel über ſeinem Rätſel brütet! An
meinem großen Schreibtiſch ſitzt er immer
dabei, und Kreuzworträtſel waren als
Junge auch meine Spezialität. Hat er von
mir. Na, denn verbinden Sie mich mal.
Eilt ja wohl nicht ſo furchtbar mit der Poſt,
was

Zwanzig Minuten dauerte das Geſpräch.
Das ganze Kreuzworträtſel wurde per
Telephon gelöſt. Und wer den aufgeregten
und vielbeſchäftigten Direktor der Kühl-
haus AG- in dieſen Minuten geſehen hätte,
dem wäre warm ums Herz geworden. So
ausgeglichen und heiter war ſein Geſicht.

An den Unrechten gekommen
Von Hans Franuck

Nach Beendigung der drei Schleſiſchen
Kriege ergaben ſich. da ſie im Frieden des
Ueberſchuſſes ihrer Kräfte nicht ledtg werden
konnten, manche Soldaten Friedrichs des

ſetzung.

Errichtung dieſer Wohnblöcke auf. Sie
bilden ſo ſechs gleiche Baueinheiten, die in
ihrer Ueberſichtlichkeit oraniſatoriſch leicht
zu erfaſſen und zu verſorgen ſind. Hier
werden vom Eiſen bis zum Stein die ge
ſamten Bauſtoffe lagern und ebenſo alle
notwendigen Behelfsbauten für Arbeiter,
Geräte, Werkzeuge u. dgl. Aufſtellung finden.
Dieſe Organiſation gewährleiſtet für die ge
ſamte Bauzeit frei befahrbare Bauſtraßen,
die nicht durch Baumaſchinen, Material
lager uſw. verengt und unpaſſierbar ge
macht werden. Der Bau der Straßen kann
deshalb vorwegbetrieben werden, ſo daß ſie
als Bauſtraßen für die Dauer der Bauzeit
dienen können.

Abgeſehen von allem ſonſtigen Material
werden 150 Millivnen Ziegelſteine, 45 000
Tonnen Zement, 500000 Kubikmeter Kies
und 20 Millivnen Stück Dachziegel benötigt.
Für die reibungsloſe und termingerechte
Heranführung dieſer außerordentlich großen
Bauſtoffmengen iſt die Schaffung aus
reichender Transportmöglichketten Vorgus

Da Waſſerſtraßen vorhanden ſind,
kann weitgehend auf Kahntransport zurück
gegriffen werden. er Vereinfachung der
Baudurchführung ſoll eine weitgehende Ver
einheitlichung aller Baueinzelteile, wie
Fenſter, Türen, Balken, Unterzüge, holz
ſparender Dachbinder uſw., dienen. Für
ſämtliche Baugewerbe werden Arbeits
gemeinſchaften gebildet, die unter der Füh
rung anerkannt e Firmenauch kleine vrtsanſäſſige Betriebe umfaſſen,
ein Verfahren, das ſich auch bei den
IJnduſtrie- und Luftſchutzbauten durchaus
bewährt hat. Durch Einſatz von Groß-
geräten wie Baggern, Förderbändern,
Laſtenaufzügen, Betonpumpen wird eine
Bauweiſe angeſtrebt, die ein Minimum an
Arbeitskräften und ſchnellſte Durchführung
gewährleiſtet. Trotzdem werden beim Auf
bau dieſer Stadt etwa 5000 Arbeiter be
ſchäftigt ſein. Die in unmittelbarer Nähe
der Bauſtelle bereits geſchaffenen Bau
arbeiterlager werden nicht nur allen An
ſprüchen. auf gute Unterbringung, Ver
pflegung und Betreuung gerecht, ſondern
ſind ſo eingerichtet, daß ſie darüber hinaus
den Bewohnern einen geſteigerten Lebens
und Arbeitswillen vermitteln.

5000 RM. Preisaufgabe
des Reichsgeſundheitsführers

Mit einer Preisaufgabe über das Thema
„Säuglingsſterblichkeit“ wendet ſich Reichs
geſundheitsſührer Dr. Conti an die deutſche
Aerzteſchaft. Die Arbeiten, für die zwei
Preiſe in Höhe von 3000 und 2000 RM. aus
geſetzt ſind, ſollen die „Bevölkerungsgruppen
mit beſonders niedriger Säuglingsſterblich-
keit ermitteln und die Urſachen zu klären“
ſuchen. Die Säuglingsſterblichkeit, die in
Deutſchland den Stand von 6,0 auf 100
Lebendgeborene erreicht hat und auch wäh
rend des Krieges günſtig verlaufen iſt, muß
noch weiter herabgedrückt werden. „Seit
Jahren ſehe ich daher“ ſo ſchreibt Dr.
Conti in ſeinem Aufruf „eine Säuglings-
ſterblichkeit von 4,0 als Ziel an. Daß es
ſich hierbei nicht um eine Utopie handelt,
wird durch einige unter günſtigen allgemei-
nen Lebensverhältniſſen ſtehende Länder
gezeigt, in denen dieſe Ziffer ſchon ſeit Jah
ren unterſchritten iſt. Auch in Deutſchland
gibt es Bevölkerungsgruppen, deren Säug
lingsſterblichkeit bei oder unter dieſer
Grenze liegt. Wenn durch die Arbeiten zu
dieſer Preisaufgabe die Urſachen dieſer gün-
ſtigen Ziffern geklärt werden, ſo erhält die
Geſundheitsführung damit die Unterlagen
für die erfolgreiche Geſtaltung des Kampfes
um eine allgemeine Senkung der Säuglings
ſterblichkeit.“

Zur methodiſchen Beratung der dabei
erforderlich werdenden ſtatiſtiſchen Unter
ſuchungen ſteht die Arbeitsgemeinſchaft für
Medizinalſtatiſtik beim Reichsgeſundheits
führer zur Verfügung.

Prof. Wilhelm Teudt geſtorben

Kurz nach ſeinem 81. Geburtstag iſt in
Detmold Profeſſor Wilhelm Teudt geſtor
ben, mit deſſen Namen die Germanenkunde
unſerer Zeit untrennbar verbunden iſt.
Seiner nimmermüden Arbeit iſt es zu ver
danken, daß die Vorſtellungen einer liberali
ſtiſchen Zeit von den „alten Germanen“, die
angeblich wie Barbaren lebten, einer ge
rechten Erkenntnis von der Kulturhöhe
unſerer germaniſchen Vorfahren Platz mach
ten. Er erkannte in den Externſteinen im
Teutoburgerwald das bedeutenöſte und trotz
gewaltſamer Zerſtörungsverſuche verhält
nismäßig guterhaltene Volksheiligtum der
Germanen und ſah ſeine Annahmen durch
die ſpäteren Grabungen des Univerſitäts
profeſſors Dr. Andres glänzend beſtätigt.
Bekannt geworden iſt vor allem ſein Buch
„Germaniſche Heiligtümer“. Der Führer
zeichnete ihn 1936 durch den Profeſſortitel
aus und verlieh ihm zu ſeinem 80. Geburts
tage die Goethe-Medaille für Kunſt und
Wiſſenſchaft.

Neue deutſche Ausgrabungen in
Griechenland. Der griechiſche Kultusminiſter
gab dem deutſchen Archäologiſchen Inſtitut
dte Erlaubnis zur Durchführung von Aus
grabuüngen in Magules (bei Volos), in
Lariſſa und in Zentralgriechenland. Dieſe
Ausgrabungen werden unter Leitung von
Prof. Reinert (Berlin) und ſeinen Mit
en Stamtrus und Stveſſel ſtatt
inden.

Dr. Agnes Bluhm, die älteſte wiſſenſchaft
liche Forſcherin Deutſchlands, begeht in dieſen
Tagen ihren 80. Geburtstag. Jhre Arbeiten im
Kaiſer-WilhelmJnſtitut für Biologie auf dem Ge
biete dee Vererbungsſchäden haben der deutſchen
Wiſſenſchaft unſchätzbare Dienſte geleiſtet. 1938 iſt
ihr in Anerkennung ihrer Leiſtungen die Goethe
Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft verliehen
worden. Dr. Agnes Bluhm iſt die erſte Frau,
die dieſe höchſte Ehrung, die einem Wiſſenſchaftler
züteil werden kann, erhielt. Sie zählt auch zu den
älteſten Aerztinnen Berlins.

Alfredo Caſella, einer der führenden neueren
Komponiſten Jtaliens, wird am 15. Januar als
Gaſt ein Konzert des Städtiſchen Orcheſters in Ber
lin dirigieren.

Großen einem wüſten Weſen. Insbeſondere
die Huſaren Ziethens verfielen dem Brannt-
wein in einem Maße, welches ihr General
ungeſtraft hingehen laſſen mochte denn
er wußte, daß aus einem Pferd, welches
vor Lebensmut über die Stränge ſchlägt,
im Notfall weit mehr herauszuholen iſt als
aus einem allzeit folgſamen Mucker, das
aber der König weil er um des Ganzen
wilken auf Zucht und Ordnung halten
mußte nicht dulden konnte.

Friedrich beſchloß alſo, die Ziethen
huſaren zu beſichtigen und dabei nicht nur
ihre ſoldatiſche Tüchtigkeit, ſondern vor
allem ihr außerdienſtliches Verhalten ſtreng
zu überprüfen.
Gleich bei dem erſten Huſaren, der ihm

vor die Augen geriet, ſchien eine Unter
ſuchtng des Lebenswandels dringend ge
boten. Denn über deſſen Stirn zogen ſich
zwei rotunterlaufene Narben hin: offen-
ſichtlich nichts anderes als Nachbleibſel einer
wüſten Schlägerei..

Der König des Glaubens, ohne Ver
zug an den Rechten, nämlich an einen
Saufbruder, gekommen zu ſein fragte da
her höhniſch: „Jn welcher Schänke hat Er
ſich Seine Hiebe abgeholt?“

„In der Schänke von Kolin!“ antwortete
der Huſar.

Friedrich, vor Eifer den Stolz dieſer
Worte überhörend fuhr ägerlich auf den
Zernarbten ein: „Gib Er genaue Ankwort,
wenn Sein König Jhn fragt! Alſo Jnwelcher Kneipe zu Kolin hat Er Hiebe be
kommen

„IJn jener“, erwiderte der Huſar un
verwirrt, „wo Eure Majfeſtät die Zeche be
zahlten. Und zwar mit unſerem Blut!“

Friedrich der Große riß ohne ein Wort
der Erwiderung ſein Pferd herum und ver
zichtete an den Unrechten gekommen
ſowohl auf die Nachprüfung der ſoldatiſchen
Tüchtigkeit wie auch des außerdienſtlichen
Verhaltens der ſchlechtbewährten Ziethen-
huſaren.

Das tüägliche Rätſel

Kreuzworträtſel

Waagerecht: 1. Stehe Anmerkung, 7. Verwändte,
8. griechiſcher Gott, 10. mundartliches Wort für Haus
flür, 11. Alpenbergſtock, 12. nautiſcher Fahrtmeſſer, 14.
Gewäſſer, 17. äthtopiſcher Häuptling, 19. Abkürzung für
Reichsmark, 20. Bratenſaft, 22. belgiſcher Badeort, 24.
europäiſches Grenzgebirge, 26 aſiatiſches Hochland, 28.
Heldenmärchen, 29. ſchwarzer Juta, 30. ſiehe Anmerkung.

Senkrechte 1. Gaſtſtätte, 2. Oſtſeeinſel, 8. Sing
ſtimme, 4. Sportgerät, 5. Göttin der Zwietracht, 6.
König von Sizilien, 7. und 9. ſtehe Anmertung, 13.
Leuchtſtoff, 16. Name türkiſcher Sultane, 18. Schiffs
winde, 21. altnordiſche Proſaerzählung, 23. Teil der
Oper, 25. rumäniſche Münzen, 27. Wappentier (5 ein
Buchſtabe; i

Anmèrkung: 1. Erfinder des Porzellans 7. Erfinder
eines Verfahrens zur Kohleverflüſſigung, 9. Erfinder
einer Dynamomaſchine u. a., 30. Erfinder etnes Motor
wagens. Es handelt ſich hier nur um deutſche Männer

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagerecht? 1. Properz, 7. Paar, v. Rets, 10.

Luſt, 11. Nita, 12. Ter, 14. Mal, 15. NW. 17. Rom, 18.
Tl, 20. Jav. 22. Kat, 24. Uran, 26. Gams, 28. Sure,
29. Grat. 30. Martiagl. Senkrecht: 1. Pau. 2. Raſt,
3. Orter, 4. Ern, 5. Reim, 6 Zitat. 7. Plintus,
9. Salluſt, 13. tot. 16. warum, 18. Maggi, 21.
Para, 23. Tara, 25. Ner, 27. Mal.
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Aus der Wirfschoft

Ungarns Reformwerk für die Landwirtschaft
im Iandwirtschaftliches Mitliardenprogramm von revolutiönärein Charakter

Jn Fortſetzung unſeres Ueberblicks über die
Aufbauarbeit, die überall in Europa geleiſtet
wied, geben wir nachſtehend einen Querſchnitt
durch das rieſige ungariſche landwirtſchaftliche
Reformwerk.

Noch vor Weihnachten hat der ungariſche Acker
bauminiſter Barvn Daniel Banffy dem Abgeord
netenhaus den Geſetzentwurf über die Förderung
der ungariſchen Landwirtſchaft vorgelegt, der Ge
ſamtausgaben in der Höhe von einer Milliarde
Pengö vorſieht, die zur Förderung der Landwirt
ſchaft im Laufe der nächſten zehn Jahre gemacht
werden ſollen Es ſei gleich feſtgeſtellt, daß dieſes
Geſetzwerk ein imponierendes Syſtem einer groß
zügigen Agrarreform darſtellt. Es iſt eine ſyſte
matiſche Ordnung und Zuſammenfaſſung aller
Maßnahmen und Beihilfenaktionen, die vom
Staate durchgeführt werden und deren Ziel die
Moderniſierung der ungariſchen Landwirtſchaft, die
Steigerung der Erzeugung, die Schaffung geſunder
Bodenbeſitzverhältniſſe und die Verbeſſerung der
wirtſchaftlichen, kulturellen und ſozialen Wage des
Bauernſtandes iſt. Nach der Durchführung dieſes
Geſetzes wird die ungariſche Landwirtſchaft eine
ganz andere Struktur und Leiſtungsfähigkeit und
eine noch gewichtigere wirtſchaftliche Macht
ſtellung haben als heute

Es würde zu weit führen, das große Geſetz
werk bis in einzelne zu beſprechen. Es dürfte ge
nügen, die wichtigſten Ziele und Maßnahmen kurz
zu erwähnen, um daraus zu erkennen, was für
gewaltige Veränderungen die Durchführung dieſes
Milliardenprogrammes in der ungariſchen Land
wirtſchaft bewirken wird.

Fachliche Aufrüstung
Von außerordentlicher Wichtigkeit iſt die Ver

beſſerung der fachlichen Ausbildung des Bauern
ſtandes. Zu dieſem Zweck werden die vier land
wirtſchaftlichen Akademien und die Gartenbau
akademie zu achtſeineſtrigen Hochſchulen ausgebaut.
Es werden 25 mittlere landwirtſchaftliche Lehr
anſtalten errichtet (gegen wärtig nur fünf vor
handen) und zu den 58 beſtehenden land wirtſchaft
lichen Winterſchulen kommen 200 neue Außerdem
werden rund 250 Winterſchulen auch mit Muſter
wirtſchaften von je 16 bis 27 Hektar ausgeſtattet.
Weiter ſieht der Plan die Errichtung von zwei
milch wirtſchaftlichen Fachſchulen, fünf Gartenbau
Fachſchulen ſowie weiteren Fachinſtituten für
Weinbau, Grünlandwirtſchaft, Hanf Flächs,
Tabak und Hopfenbau, Fachſchulen fitr verſchiedene
Zweige der Viehzucht, Jmkerſchulen uſw. vor. Zur
Förderung der Viehzucht will man jährlich 500
Viehzüchterkurſe ſodie in allen Komitaten auch
zahlreiche Grünkandkurſe und Kurſe für die Aus
bildung in anderen Zweigen der Viehzucht ab
halten. Die Zahl der Winterkurſe für berufs
tätige Bauern ſoll von derzeit 250 auf 1000 jährlich
erhöht werden. 250 Winterwanderſchulen, 80 Haus
haltungswanderſchulen und 10 ſtändige Hausfrauen

ſchulen werden gleichfalls zur Förderung der fach
lichen Ausbildung errichtet.

Mengen- und Gütesteigerung
Einige Angaben mögen die Zielſetzungen des

ungariſchen Zehnjahresplanes beleuchten. Mengen-
und gütemäßig ſoll die geſamte landwirtſchaftliche
Produktion vergrößert werden. Deswegen wird der
Staat in einem bisher nie gekannten Umfang
Qualitätsſaatgut zur Verfügung ſtellen, und zwar
jährlich 24 000 Tonnen Weizen, 11 000 Tonnen
Roggen, 6300 Tonnen Gerſte, 4000 Tonnen Hafer
6600 Tonnen Mais und 60000 Tonnen in und
ausländiſchen Kartoffelſaatgutes. Der Futtermittel-
anbau wird gleichfalls Jahr um Jahr erweitert
werden. Allein die Luzernefläche ſoll jährlich um
rund 25 000 Hektar vergrößert werden, wofür
650 Tonnen Saatgut zur Verfügung geſtellt werden.
Beſondere Anſtrengungen gelten der Erweiterung der
Anbauflächen für Sojabohnen, ſonſtige Oelfrüchte
Hanf und Flachs.

Zur Verbeſſerung des Obſtbaues werden
20 Millionen minderwertige Obſtbäume von ins-
geſamt 50 Millionen Bäumen gegen hochwertige
Jungbäume ausgetauſcht, der Staat ſtellt auch etwa
460 Hektar Weingartenland für die Errichtung von
Rebſchulen zur Verfügung.

Der Großviehbeſtand ſoll von derzeit 5 auf
7 Millionen Stück Großvieh erhöht werden, wobei
vorgeſehen iſt, die Zahl der Milchkühe von 1,5 auf
2,5 Millionen zu vermehren. Die Schweinezucht
wird vor allem qualitativ leiſtungsfähiger gemacht.
Der Schafbeſtand ſoll von 3 auf 5 Millionen Schafe
erhöht werden, zur Förderung der Geflügelzucht iſt
die Verteilung von 50 000 Stück Zuchtgeflügel, die
Errichtung von 20 neuen Brutzentralen und 4000
Muſterhöfen vorgeſehen. Die Milchleiſtungskontrolle
wird ausgebaut, neue Viehzucht- und Milch
genoſſenſchaften werden entſtehen.
Auch die Technik muß helfen

Die Futterwirtſchaft ſoll durch die Errichtung
von 100 000 Futterſilos mit zuſammen 3 Millionen
Kubikmeter Faſſungsraum bedeutend leiſtungsfähiger
werden. Desgleichen ſieht der Plan die Schaffung
von Lagerräumen für 3 Millionen Doppelzentner
Getreide und die Errichtung von Kühlhäuſern, Obſt
lagerhäuſern, Maistrocknungsanlagen, Dörranlagen
und anderen Einrichtungen für die Bearbeitung
und Aufbewahrung land wirtſchaftlicher Erzeugniſſe
vor.

Da auch die Düngewirtſchaft in Ungarn ſehr
ausbaubedürftig iſt, ſollen jährlich 30 000 Tonnen
gemiſchten Handelsdüngers verteilt ſowie 50 000
Muſterdüngeranlagen für die richtige Behandlung
des Stalldüngers gebaut werden. Jährklich ſollen
auch 400 Maſchinengenoſſenſchaften gegründet wer
den, um den land wirtſchaftlichen Maſchineneinſatz
in ganz Ungarn zu verſtärken.

Während jetzt die jährliche Flurbereinigung nur
ungefähr 16 000 Kat.-Jbch umfaßte, ſollen künftig
hin 100 000 Kat.-Joch im Jahr arrondiert werden
Man re davon eine Erzeugungsſteigerung von
20 v.

Ein Monat Kursstürz in Amsterdam
Am 7. Dezember 1941 begann der Krieg in Oſt

aſien. Der bisherige Kriegsverkauf kann an den
Kurſen für die Aktien in NiederländiſchIndien
arbeitender Unternehmen an der Amſterdamer
Börſe abgeleſen werden. Sie ſind unter geringen
Schwankungen um ein Viertel bis ein Drittel
ihres Wertes innerhalb eines Monats geſunken.
Für einige führende Werte ergibt ſich dabei
folgendes Bild:

6. 12. 41 5. 1. 49

Amſterdamer Rubber 327 202
Kgl. Petroleum 343 241Ned. Scheepvaäart 228 459DeliMatſch. (Tabak) 333 187
Ned.Jnd. Suiker (Zucker) 270 173
Handelsv. Amſterdam (Zucker) 484 305

Für die Niederländer bedeutet dieſer Kursſturz,
deſſen Ende noch nicht abzuſehen iſt, einen großen
Vermögensverluſt. Rund die Hälfte des in Wert
papieren angelegten Vermögens wurde in Aktien
und Anleihen von niederländiſch-indiſchen Geſell
ſchaften untergebracht. Der Nennwert dieſer
Werte beläuft ſich auf rund 1,3 Milliarden holl.
Gulden. An den Börſen in London, Neuyork, wie
überhaupt überall wo Aktien und Anleihen von
Unternehmen, die in Oſtaſien bisher arbeiteten,
notiert werden, iſt ein ähnlicher Kursſturz zu ver
zeichnen. Japans Erfolge verändern nicht nur die
Landkarte, ſondern auch die Kurszettel.

W
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12. Fortſetzung
„Chriſtian, wird nicht anders denken als

ich. Nur Sie, Herr von Fries, ſcheinen mit
Ihren Vorſtellungen noch im tiefſten Frie
den zu leben.“

„Vielen Dank! Jch
über Jhre Sachlichkeit.“

„Jch ſtamme aus einem Arbeitsland,
Herr von Fries, und da bekommt man eine
raſche Auffaſſungsgabe für das teweils
Notwendige mit auf die Welt.

„Alſo ſchön. Aber nun ſagen Sie: Haben
Sie Nachricht von Chriſtian?“

„Nein.
Was? Auch Sie nicht? Er ſchaute ſie

überraſcht und neugierig an. Alſo ſaß es
bei Chriſtian doch nicht tiefl ſchten ſein Blick
zu ſagen.

Sie errötete langſam, vhne es zu merken.
„Ja, was denken Sie denn darüber?

Das iſt doch einigermaßen unheimlich wie?
„Man hört allgemein, daß keine Poſt

von den Truppen kam, die auf dem Vor
marſch waren ſagte ſie tapfer. Sie hatte
ſich mit dieſer Erklärung von einem Tag
zum andern zu tröſten verſucht aber in
dieſem Augenblick war ihr das Herz ſelt
ſam ſchwer. Es ging etwas vyn Fries aus,
das ſie unſicher machte und ihr den ſtillen,
klaren Glauben an ihr Glück beengen
wollte.

„Warum eigentlich ſind Sie nicht mehr
nach Altenſee gekommen?“ fragte er nach
dew er ſie eine Weile betrachtet hatte. wo
hei ſein Blick ſich zuſehends erwärmte. „Fch
habe jeden Tag auf Sie gewartet.“

„Beſtimmt nicht Herr von Fries
„Sie ſcheinen mir immer noch nicht zu

glauben
Sie antwortete

ſtaune allerdings

nichts, ſondern ſchien

Wichtiges in Kürze
Vor einer Reichswohnungszählung. Da

eine Ergänzung der Statiſtik durch eine genaue
Wohnungsbeſtandsaufnahme dringend notwendig
iſt, ſoll einer Reichswohnungszählung ſtatt
finden, die ſich im weſentlichen auf die Zahl und
Größe der vorhandenen Wohnungen und ihre Be
legſtärke erſtreckk. Der Zeitpunkt für dieſe Er
hebung, die noch im Kriege geplant ift, wird noch
feſtgeſetzt.

Die Wiener Frühjahrsmeſſe 1942, die vom
6. bis 15. März 10942 ſtattfindet, wird mit dem
Leitthemg „Fett aus eigener Scholle“ wieder im
Zeichen der Landwirtſchaft ſtehen.

Die 60 Mill. RM. Aprozentigen Teilſchuldver
ſchreibungen der Rhenania-Oſſag, Mineral-
ölwerke AG., Hamburg, die am Dienstag zum Ver
kauf angeboten wurden, ſind bereits ausverkauft.

Unternehmen berichten
Deſſauer Werke für Zucker- und Chemiſche

Jnduſtrie AG., Deſſau. Der auf den 28. Januar
1942 einberufenen oHV ſoll die Mitteilung gemacht
werden von der beſchloſſenen Kapitalberichtigung,
über deren Ausmaß in der Tagesordnung Mittei
lungen nicht gemacht werden.

Volkswagenwerk GmbH., Berlin. Das Stamm-
kapital wurde um 50 auf 150 Mill. RM. erhöht.

mit ihren Gedanken bei ganz anderem zu
ein.

Er aber ſchaute ſie unentwegt an. Er
hatte ſich wirklich ſehr vtel in Gedanken
mit ihr beſchäftigt, und er wunderte ſich
auch in dieſem Augenblick wieder, daß ſie
ihn an fenem erſten Tag ſo kaltgelaſſen
hatte. Es hatte tatſächlich erſt. Chriſtigns
lodernder Begeiſterung bedurft, um ihn für
den herben Reiz dieſes Mädchens ſehend
zu machen. Daß allerdings Chriſtian ihr
nicht einmal geſchrieben hatte, verſtand er
nicht. Sollte der ſchyn wieder abgefallen
ſein. Um ſo beſſerl dachte Fries. Um ſo
weniger Bedenken brauchte er dann zu
haben, indem er ſelber ſich für dieſes
Mädchen begeiſterte. „Haben Ste denn nie
mals mehr an Altenſee gedacht?“ fragte er.

Da ſah ſie ihn an, vielleicht überraſcht
durch die Eindringlichkeit ſeiner Stimme
oder durch die eigene ſtarke Sehnſucht nach
Altenſee zu einem rückhaltloſen Bekennen
hingeriſſen. „Es vergeht keine Stunde, in
der ich nicht an Altenſee denke.“

„Sehen Siel“ griff er behutſam ihre
Worte auf wie eine hingeſtreckte Hand.
„Wir lieben Altenſee gleichermaßen Warum
können wir dann nicht als gute Freunde
dvrt beieinanderſitzen?“

Sie muſterte ihn verwundert. „So ähn
lich habe ich mich vielleicht im ſtillen ge
fragt am erſten Tag, als ich nach Altenſee
kam. Damals ſchien es mir eine ſehr eifer
ſüchtige Liebe zu ſein. die Sie für Altenſee
heaten und die Sie mit mir am aller
wenigſten zu teilen geneigt ſchienen

„Können Sie das nicht verſtehen? Jch
meine: Daß man Altenſee mit eiferſüchtiger
Leidenſchaft liebt?“

„Gewiß. Verſtehen kann ich das.“
Er zog, bevor ſie es hindern konnte ihre

Hand an ſeine Lippen. Dann iſt ja alles
in Ordnung! Wann werden wir uns alſo
auf Altenſee wiederſehen?“

„Morgen iſt Sonntag“ überlegte ſie, da
habe ich Zeit und werde mich vielleicht zu
einer Taſſe Tee auf der Terraſſe ein

Turnen Sport Spie!
Ein bhiget Sonntag

Nach Abſage ſämtlicher Skiveranſtaltungen, die
natürlich der jetzigen Zeit im deutſchen Sport das
Gepräge gegeben hätten, iſt der kommende 11. Ja
nuar ein ruhiger Sportſonntag. Das heißt, was
man ſo Ruhe nennt; in Wirklichkeit wird nämlich
eifrig um Meiſterſchaftspunkte geſpielt und kuht
auch ſonſt nirgends der Sportbetrieb. Aber es gibt
eben kein ſogenanntes „großes“ Ereignis, wenn
man vom Eishockey-Länderſpiel Deutſchland
Schweiz in München abſieht. Jn Breslau wird
eine neue Eisſportanlage mit einer größeren Ver
anſtaltung eingeweiht.

Jm Jugendboxen gibt es den Rückkampf
Deutſchland Niederlande (am Sonnabend) im
Haag. Die erſte Begegnung. die in Hagen ſtatt
fand, gewann Deutſchland in ſämtlichen zehn
Klaſſen Weſtfalen und Niederrhein tragen einen
Vergleichskampf ihrer Amateurborer in Altena
aus; auch hier handelt es ſich um einen Rück
kampf. Die beiden gleichen Bereiche ſtehen ſich
in Alteneſſen auch im Ringen gegenüber, womit die
diesjährigen BereichsFreundſchaftskämpfe eröffnet
werden.

Jm Radball gibt es in Halle den letzten Durch
gang des mitteldeutſchen Städteturniers zwiſchen
Halle, Erfurt und Magdeburg Kroatiſche Kegler
beſuchen Deutſchland und tragen am 9. Januar
in Leipzig und am 11. Januar in Werhigerode
Freundſchaftskämpfe aus.

Jeigerghaften in Halle
Die Winterarbeit unſerer Mitle- Schwimmer er

reicht am 8. Februar mit der Dürchführung der
erſten Bereichs Hallenmeiſte ſchaften int Schwim
men Und Springen ihren Höhepunkt. Die Meiſter
ſchaften, die im halliſchen Sigdtbad ausgetragen
werden, umfaſſen insgeſammt Wettbewerbe, und
zwar Kunſtſpringen, 100 Meter Kraul, 100 Meter
Rücken, 200 Meter Bruſt, 4mal 100-Meter-Kraul
ſtaffel, 200 Meter Kraul und 400 Meter Lagen-
ſtaffel für Männer, ſowie Kunſtſpringen, 200 Meter

Bruſt, 100 Meter Kraul, 100 Meter Rücken und
400 Meter Lagenſtaffel für Frauen. Das Pro
graämm weiſt außerdem eine Reihe von Rahmen
wettbewerben auf, in die auch HJ. und BDM. ein
geſpannt worden ſind. Den Abſchluß der Ver
anſtaltung, deren Ausrichtung in den Händen des
Halleſchen Schwimmvereins 02 liegt, bildet ein
Waſſerball-Städteſpiel Halle Magdeburg.

Von den fackeeufetdern

Jm fälligen Meiſterſchaftsſpiel der Männer
ſtehen ſich am kommenden Sonntag, dem 11. Jan.
vormittags 11 Uhr auf der Ziegelwieſe die KSG
RotWeiß THC. Halle und der TuSV Leuna gegen
über. Die eifrigen Leunger Hockeyſpieler konnten
hintereinander die führenden Wittenberger und
den MHC ſchlagen. Sie haben bei guter Mann
ſchaftsbeſetzung beſte Ausſicht, auch am kommenden

Sonntag den Sieger zu ſtellen. Vorher findet
ein Meiſterſchaftsſpiel der beiderſeitigen Jigend
mannſchaften ſtatt. Rot-Weiß Frauen fahren zum
Pflichtſpiel nach Bitterfeld und ſollten nach den
bisherigen Ergebniſſen auch gegen die Bitterfelder
RotWeißFrauen gewinnen können.

Hedor dung in Fralentädnen

Nach den turneriſchen Wettkämpfen der Frauen
auf den olympiſchen Spielen 1936 in Berlin fehlte
die einheitliche Grundlage, ſo daß es zu Entſchei
dungen kam, die den tatſächlichen Leiſtungen in
keiner Weiſe gerecht wurden. Jn einer gemein
ſamen Zuſammenarbeit wollen nun Deutſchland
und Ungarn dem internationalen Frauennturnen
neue Wege weiſen. Dieſes Ziel ſoll dadurch er
reicht werden, daß einmal praktiſch und theoretiſch
feſtgeſtellt und erarbeitet wird, was künftighin im
internationalen Frauenturnen im Wettkampf be
trieben und, wie zum anderen die Wertung ge
ſtaltet werden ſoll. Dieſem Zweck wird ein
deutſch ungariſches Treffen im Frauenturnen im
Monat Februar in Budapeſt dienen, das im Mai
in Deutſchland wiederholt wird. Dem Treffen auf
dem deutſchen Boden ſchließt ſich eine Lagerwoche
an. Beide Veranſtaltungen werden von einiger
Bedeutung ſein, wenn ſie die hochgeſpannten Er
wartungen der Fachkreiſe erfüllen.

Zu wenigen Zeilen
Graf Baillet-Latour geſtorben. Unerwartet früh,

erſt im 67. Lebensjahre ſtehend, iſt der Präſident
des internationalen olympiſchen Komitees, Graf
Baillet-Latour in Brüſſel einem Herzſchlag erlegen.
Baillet-Latour, der ſein Amt ſeit 17 Jahren mit
weiſem Geſchick und großem Verdienſt verſah,
lebte in letzter Zeit ſehr zurückgezogen. Der Tod
eines ſeiner Söhne durch Abſtürz mit einem
Clipper-Flugzeug iſt ihm ſehr nahe gegangen Jn
Würdigung der Verdienſte des Toten werden Dr.
Diem und Ritter von Halt Baillet-Latour das
letzte Geleit geben.

Das Ruderjahr beginnt am 12. April mit dem
Anrudern in allen deutſchen Gauen am ſchon
traditionell gewordenen „Tag des Ruderſport“.
Jm März werden vom Reichsfachamt Rüdern in
Grünau zwei Tagungen abgehalten. Am 7. Und
8. beraten die Bereichsfachwarte, am 21. und 22.
die Bereichs- und Gaufachwartinnen,

Mit dem Ritterkreuz zum Eiſernen Kreuz wurde
als zweiter deutſcher Turnierreiter Rittm. Sachen
bacher uls Führer einer Radfahrſchwadron aus
gezeichtet. Rittm. Sachenbacher gehört zu den be
kannteſten Dreſſurreitern und gewann auf der vor
einiger Zeit eingegangenen „Nonne“ zahlreiche
nationale und internationale Dreſſurprüfungenn.

Terminänderungen in der Fußball-Bereichs
klaſſe. Der Spielplan der Fußball-Bereichsklaſſe
hat einige Aenderungen erfahren. So wurde das
Spiel Deſſau 98 gegen SV 05 Deſſau, das ur
ſprünglich für den 4. Januar angeſetzt war, auf
den 15. März verlegt. Wegen einer bereits ge
nehmigten Spörtveranſtaltung der Bezirke Oſter
land und Weimar fallen die Spiele Sportvg. Zeitz
gegen 1. SV Gera Und Wacker Halle gegen
1. SV Jena am 25. Januar aus. Neuanſetzung
dieſer beiden Treffen iſt auf den 25. März erfolgt.

Vierzehn ungariſche Boxer kommen zu den
Kriegseuropameiſterſchaften nach Breslau. Mit
Ausnahme des Bantam- und Leichtgewichts wird
Ungarn in allen Klaſſen doppelt vertreten ſein.
Die Aufſtellung lautet: Fliegengewicht: Miriszkay,
Podany; Bantämgewicht! Bogacs; Federgewicht:
Frigyes, Cſapogya; Leichtgewicht: Papp;, Welter
gewicht: Torma, Szabo; Mittelgewicht: Cſontos,

finden Und nun gute Nacht, Herr von
Fries! Man geht zeitig ſchlafen in der
Gärtnerei.“

Sie hatte das Gefühl, daß er oben am
Waldrand ſtünde und ihr nachſchaue, bis
ſie hinter den Glashäuſern verſchwunden
war. Aber ſie blickte ſich nicht um; es wäre
ihr unangenehm geweſen, wenn ſie recht
gehabt hätte. Eigentlich reute ihr Ver-
ſprechen ſie ſchon wieder, kaum daß ſie Fries
verlaſſen hatte. Jhr ſchien, als wäre die
Sehnſucht nach Chriſtians Welt ein wenig
mit ihr durchgegangen, und ſie ſollte lieber
e nach Altenſee gehen. Etwas warhte

tie

Aber am folgenden Nachmittag ging ſie
ſchließlich doch.

Als ſie die Allee betrat, ſah ſte Fries
auf der Terraſſe ſtehen. Er wartete offen
bar ſchon und kam ihr nun gleich ent
gegen.

Sie ſah ſofort, daß Fries ſehr aufgeſtört
war,

„Jmmer noch keine Nachricht von
Chriſtian?“ fragte er.

„Nein.“
„Stellen Sie ſich vor, in was für einer

Lage ich bin!“ brach es fäh- aus ihm her-
vor. „Aber das können Sie ſich ja nicht
vorſtellen, weil Sie die Verhältniſſe nicht
kennen Und dann verfiel er wieder
ebenſo unvermittelt in Schweigen.

Aber er verſtand es einzurichten, daß ſie
nicht ſofort die Terraſſe hinaufgingen, ſon-
dern in einen Seitenweg einbogen, der ſich
langſam in der Tiefe des Gartens verlor.
Chriſtians Hund folgte ihnen lautlos.

Es ſchien ein ſchwüler Nachmittag. Die
Blumen dufteten ſtark, als könnten ſie ſich
in der ſchweren Luft nicht verſtrömen. Die
Erde war bedrängt von ihrem eigenen Atem

Auch Fries ſchien irgendwie das Opfer
dieſer Stimmung u ſein. Dorothea fühlte,
daß ihn etwas beherrſchte, von dem er ſich
vergeblich zu befreien ſuchte. Er müßhte ſich
ein paarmal, auf gleichgültige Dinge zu

Szalay: Halbſchwergewicht: Szigeti, Jaszai;
chwergewicht: Nagy, Homolya.

Neue Boxmannſchaften für Breslau. Für die
europäiſchen Boxmeiſterſchaften der Amateure in
Breslau haben Ungarn und auch Jtalien, die
Slowakei und die Schweiz ihre Mannſchaften
namentlich gemeldet. Jtalten kommt wie Ungarn
mit zwei vollſtändigen Staffeln, die Schweiz iſt mit
einer Staffel in allen acht Gewichtsklaſſen ver
treten. Die Slowaket nannte ſogar neun Ver-
treter, doch werden Fliegen- und Schwergewicht
nicht beſetzt. Leider haben Finnland und Rumänten
abſagen müſſen, dennoch dürften an den Tagen vom
20. bis 25. Januar in der ſchleſiſchen Gauhaupt-
ſtadt die Abgeſandten von zwölf Nationen ver
ſammelt ſein.

Heini Wiedemann gefallen. An der Oftfront iſt
im Alter von 23 Jahren der in ganz Deutſchland
bekannte Allgäuer Skiſpringer Heini Wiedemann
gefallen. Wiedemann war neben Joſef Weiler und
Klopfer einer der erfolgreichſten Allgäuer Spezial
ſpringer.

Die Eishvckeymeiſterſchaft 1942 beginnt eine
Woche ſpäter als vorgeſehen. Die Wiener EG
trägt die erſten Spiele am 10, gegen Komodtau
und am 17. Januar gegen die Düſſeldorfer EG
aus. Es handelt ſich beide Male um Doppel-
veranſtaltungen, die Rückſpiele werden als Freund
ſchaftskämpfe ausgetragen.

Ungarns Meiſter im Kunſtlauf wurden in
Budapeſt ermittelt. Bei den Männern verteidigte
Chriſtof Kallay ſeinen Titel erfolgreich. Auch bei
den Frauen bzw. im Paarlauf ſetzten ſich mit
Gorgine von Bötond und den Geſchwiſtern Sze
krenyeſſy die alten Meiſter wieder durch.

Eder-—Sporer im Titelkampf. Guſtav Eder
wird ſeine Meiſterſchaft im Weltergewicht am
15. Februar in Leipzig gegen Georg Sporer (Ham
burg) über 12 Rundenn verteidigen. Die Meiſter
ſchaft ſteht im Mittelpunkt des nächſten Kampftages
des Sportamtes der NSG. „Kraft durch Freude“
in der Reichsmeſſeſtadt.

Die Weimarer Turnerſchaft veranſtaltet am
10. Januar einen Borkampf. Zehn Kämpfe ſind
vorgeſehen. Mit Biſchof und Weiſe (Gotha) ſowie
Panſe und Klimek (Halle) werden ſich einige der
beſten mitteldeutſchen Amateure im Weimarer
Ring vorſtellen.

ſprechen zu kommen, aber es war, als müſſe
er den Blick immer wieder auf das gleiche
richten, was ihn bedrängte, und als er dann
endlich von neuem zu reden begann, da klang
ſeine Stimme ſpröde und trocken, als wäre
ein heimliches Fieber nun Herr über ihn
geworden.

„Jch muß Ihnen zunächſt einiges er
klären!“ ſagte er und blieb an der kleinen
Pforte ſtehen, die in eine große Himbeer-
anlage führte, von der ein Duft herüber-
wehrte wie von einer großen, ſonnen warmen
Waloöblöße.

„Wiſſen Sie, wie mich dieſer Friedrich
Brandt neulich nannte? Vielleicht haben
Sie es doch gehört, vbwohl Sie es ab
leugneten, Erbſchleicher! Ja. Und wiſſen
Sie, was für Zuſammenhänge das hat? Es
ſollte mich nicht wundern, wenn auch Sie
ſchon von dem Teſtament meiner Tante
Melanie gehört hätten. Alle Welt weiß
nämlich von dieſem Teſtament. Ich begreife
zwar nicht, wie der Jnhalt bekanntwerden
konnte; aber man kennt ihn nun mal über
all. Man weiß. daß Chriſtian keinerlei
teſtamentariſche Beſtimmungen über Alten
ſee treffen kann. Sollte er jedoch unmittel
bare Erben alſo eine Ehefrau oder ehe
liche Kinder hinterlaſſen, ſo geht auf
dieſe ohne weiteres Altenſee über wenn
Chriſtian mal nicht mehr ſein ſollte. Melanie
war alſo großmütig. Sie wollte offenbar
nur verhindern, daſt Chriſtian das Gut ein
mal ſeinen Verwandten hinterlaſſen könnte,
die ihr ſehr unſympathiſch waren. Vielleicht
aber wollte ſie ſich überhaupt nur ein wenig
wichtig machen mit dieſem Teſtament: ſie
hatte dieſe Art. Denn uns Fries liebte
ſie erſt recht nicht. Dennvch beſtimmte ſie
vielleicht, um ſich mit dem toten Major
wieder ein wenig auszuſöhnen daß
Altenſee an die Fries fallen ſolle, wenn
Chriſtian ohne Ehefrau oder eheliche Kinder
ſterbe. Und der nächſte Anwärter wäre in
dieſem Fall ich felber.“

Fortſetzung folgt
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Vom hallſchen den nach dem Oſten
h

s

Aufn.: Radeſpiel
rie, EFrauenhände der Ortsgruppe Wasser-
turm Süd waren hier am Werk und strickten
zweihundert Wollquadrate in Heimarbeit, setz-
ten sie zu zwei Wolldechken in der Größe
1,60242,00 Meter zusammen und übergaben
sie der Wollsammlung für die Front. Die
Soldaten, die diese wärmende Hülle für kalte
russische Nächte bekommen, werden sich ge-

wiß darüber freuen.
Der Dank des Gauleiters

Am Mittwochnachmittag weilte unſer
Gauleiter im Kreiſe Delitzſch, um in Gegen
wart des Kreisleiters Krüger Arbeits
ſtätten zu beſuchen, in denen zur Zeit eifrig
an den Pelz-, Woll und Winterſachen für
die Front gearbeitet wird. Der Gauleiter
beſuchte zunächſt Eilenburg und anſchließend
Delitzſch wo er die Nähſtube der NS.
Frauenſchaft ſowie die Arbeitsſtätten des
Kürſchner- und Schneiderhandwerks beſich
tigte. Er ſprach den Mitarbeitern und Mit
arbgiterinnen ſeine Genugtuung und ſeinen
Dauk für ihren Fleiß aus, mit dem ſie für
die Front tätig ſind. Die Anerkennung löſte
bei allen Helfern beſondere Freude aus;
ſie wird ihnen gewiß Anlaß ſein, ſich weiter
hin mit gleicher Liebe für die Feldgrauen
einzuſetzen. Sie werden von neuem beweiſen,
daß Heimat und Front in der Erfüllung
des gleichen Zieles, nämlich Deutſchland zu
dienen, ihre einzige Pflicht in dieſer Zeit
erkennen.
Der Ganobmann ſprach zum Handwerk

Der Gauobmann der DAF. Bach
mann ſprach in der Gauſtadt Halle zu den
Gau und Kreisfachſchaftswaltern und den
ehrenamtlichen Mitarbeitern des Deutſchen
Handwerks in der DAF., um ihnen die
politiſchen Richtlinten für ihre Arbeit im
neuen Jahr zu geben. Gauhandwerkswalter
Rieſe begrüßte den Gauobmann und ſeine
Mitarbeiter im Deutſchen Handwerk und
gab einen kurzen Leiſtungsbericht des ver
gangenen Jahres. In großangelegten Aus
führungen gab der Gauobmann der Deut
ſchen Arbeitsfront dann ein Bild der ge
ſchichtlichen und politiſchen Zuſammenhänge
dieſes Krieges, um ihnen die Forderungen
zuzuweiſen, die im dritten Kriegsfahr für
die Entſcheidung dieſes Weltkampfes von
jedem einzelnen zu erfüllen ſind.

Für Tapferkeit v vor dem Feinde
Mit dem EK. II wurden ausgezeichnet:
Unteroffizier Walter Nolze, Bernbur

ger Straße 14; Unteroffizier Rolf Wich
mann Schillerſtraße 25; Maſch.Ob.Gefr.
Heinz Krebs, Falkſtraße 2.
Hauptſchriſtleiter i. R. Pohl geſtorben

Jm Alter von 72 Jahren ſtarb in ſeinem
Heim in Langebrück bei Dresden Haupt
ſchriftleiter i. R. Konrad Pohl. Der Ver
ſtorbene, der auf eine faſt 50jährige erfolg
reiche Tätigkeit im Dienſte der deutſchen
Preſſe zurückblicken kann, kam 1910 über
Berlin, Königsberg, Leipzig, Zwickau und
Dresden nach Halle, um hier die Haupt
ſchriftleitung der „Halliſchen Nachrichten“ zu
übernehmen. Konrad Pohl, der ſich mit Leib
und Seele dem Jöurnalismus verſchrieben
hatte, hatte bereits die 70-Jahrgrenze über
ſchritten, als er am 15. September 1940 in
den wohlverdienten Ruheſtand trat.

Zum Todesſturz des 81jährigen. Ueber die Urſache
zum Tod des jährigen Hallenſers, der am Sonn
tag gegen Abend von dem Anhänger einer
Straßenbahn überfahren wurde, ſind die Ermitt-
lungen noch nicht abgeſchloſſen. Es konnte bisher
feſtgeſtellt werden, daß ſein Sturz aus dem Motor
wagen nicht auf eigenes Verſchulden, ſondern auf
einen Unglücksfall zueückzuführen iſt.

Hohes Alter. Am 8. Januar vollendet Frau
Friederike Ha gake geb. Schulze im Altersheim ihr
88. Lebensſahr. Frau Haake iſt
goldenen Müttierkreuzes.

Sein 70. Lebensfahr vollendete der Schmied
Friedrich Mayhler. Gleichzeitig wohnt er ſeit
25 Jahren im Hauſe Thüringer Straße 29.

Die Fivanzämter erlaſſen in unſerer heutigen
Ausgabe eine öffentliche Steuermahnung über die
im Januar 1942 fällig werdenden Steuern.

Trägerin des

Appell der halliſchen 5tudentenſchaft
Perpflichtung der neuen Studierenden in Anweſenheit des Gauleiters

Jm Auditorium maximum der Martin
Luther Univerſität hatte ſich am Mittwoch
mit dem Rektor und Senat die geſamte hal
liſche Studentenſchaft zu einem Appell ver
ſammelt. Mit ihm wurde das neue Semeſter

eröffnet und auf ihm die fererliche Jmma
trikulation von 250 Studenten und Studen
tinnen vollzogen. Eine Rede von Gauleiter
Stagatsrat Eggeling gab dem Appell die
politiſche Sinnvertiefung.

Das äußere Bild ſchon kennzeichnete die
ſtarke kämpferiſche Verbundenheit unſerer
Univerſität mit der großen Auseinander
ſetzung auf dem Schlachtfeld. Außer der von
den Medizinern gebildeten Studentenkom-
panie waren die anderen Fakultäten durch
zahlreiche Männer in Feldgrau vertreten,
von denen viele bereits das E. II tragen,
eine Reihe das EK. I. Gauſtudentenführer
Gauamtsleiter Dr. Detering nahm mit
der gemeinſam mit dem Rektor vollzogenen
Verpflichtung der Studienurlauber und der
übrigen Studierenden, unter denen die Zahl
der Studentinnen gegenüber früher gewach-
ſen iſt, ſeine letzte Amtshandlung vor. Mit
dem 12. Januar geht er wieder an die Front.
Gauleiter und Rektor ſprachen ihm für ſeine
Arbeit ihren Dank aus. Dr. Detering wies
beſonders die von der Wehrmacht zur Fort
ſetzung ihres Studiums Beurlaubten auf die
mit dieſer Beurlaubung verknüpften Er
wartungen hin. Er verſicherte ſie einer
ſteten kameradſchaftlichen Hilfe. Sein Dank
galt dem Gauleiter, deſſen Einſatz für die
halliſche Univerſität ſo weſentliche Erfolge
auslöſte, dem Rektor Prof. Dr. Weigelt,
dem die Studentenſchaft eine wirkliche Her
zensangelegenheit iſt, dem Gaudozenten-
bundsführer Prof. Dr. Wagner und
Stabsarzt Dr. Fiſcher, dem Führer der
Studentenkompanie, die den Studieèrenden
immer mit Rat und Tat zur Seite ſtünden.

Der Rektor zeigte in einem kurzen ge
ſchichtlichen Ueberblick über die Geſchichte der
MartinLüther- Univerſität Halle- Wittenberg
die Tradition des vaterländiſchen Einſatzes
der aus zwei Wurzeln gebildeten Hochſchule

auf. Halle und Wittenberg wurden von Na
polevn geſchloſſen, 1818 hielten die Witten
berger Dozenten in Halle ihren feierlichen
Einzug. Dem Kriege 1870/71 zollte die Uni
verſität ihren Blutstribut, im erſten Welt
kriege fielen 600 halliſche Studenten, und in
dieſem haben bisher 30 ihr Leben für Groß
deutſchlands Zukunft gegeben. Prof. Dr. Wei
gelt erinnerte ſodann an die enge geiſtige
Bindung der halliſchen Univerſität mit Al
fred Roſenberg und forderte die Studieren
den zur nie ermüdenden Arbeit und einem
Verhalten auf, wie es unſerer Zeit ge
mäß iſt.

Nach der Verpflichtung der neu zur halli
ſchen Univerſität gekommenen Studierenden
ſprach unſer Gauleiter. Er erklärte die Zu
ſammenhänge der Kriege von 1870/71, des
erſten und des jetzigen Weltkrieges. Der
Kampf unſerer Feinde galt immer der
Einigkeit Deutſchlands. Nach einer Dar
ſtellung der franzöſiſchen Revolutionsphra
ſeologie von Freiheit, Gleichheit und Brü
derlichkeit, deren Verwirklichung ſchon an
geſichts einer völkiſchen Raumbeengung ein
Unding iſt, nannte der Gauleiter den wah
ren Beweggrund unſerer Gegner zu dem
neuen Kriege: den Haß gegen das ſoziali
ſtiſche Deutſchland, geſchürt von dem Urfeind
der Menſchheit, dem Juden. Das Programm
des Führers aber ſei das wahre Teſtament
der Toten des Weltkrieges. Dem Feinde
habe ausſchließlich der Sieg des Kapitalis
mus am Herzen gelegen. Durch die deutſche
Praxis ſeien aber beide Erſcheinungen ins
Sinnloſe geführt: der Kapitalismus wie der
„Marxismus. Wir ſtreben, ſo führte der Gau
leiter weiter aus, nicht nach Reichtum im
Sinne einer kapitaliſtiſchen Weltordnung,
ſondern nach dem, was wir für die Lebens-
möglichkeit der kommenden Generationen
und der jetzigen brauchen. Mit ſeinem Dank
an die Front forderte er von dem Studen
ten die Tugenden des Kriegers: Mut, Treue,
Tapferkeit, Einſatzfreudigkeit, Kameradſchaft

und Diſziplin. wh.
Die Täter ſind ruſſiſche Kriegsgefangene

Neues zum Kaubmord an Kevierförſter Kreſſe
Nach den Ergebniſſen der Unterſuchung

haben zwei noch flüchtige ruſſiſche Kriegs
gefangene den Raubmord an Revierförſter
Kreſſe in der Wilsdorfer Forſt begangen und
zwar:
1. der Arbeiter Grigorif Nahel, geb. am

12. April 1912 in Garidowar in Ruß-
land, 1t64 Zentimeter groß, dunkelblond,
Fingerabdruckbild am rechten Zeigefin
ger: Zwillingsſchleife links (Erken
nungsnummer: 1274 Stalag XI D (321).

2. der Landarbeiter Pawils Pelich geb.
am 21. September 1919 in der Ukraine,
zuletzt in Chwedoſijg auf der Krim,
Bulwar Nr. 8, wohnhaft geweſen. 170
Zentimeter groß, dunkelblond. Finger-
abdruckbild am rechten Zeigefinger:
Schleife links 11) Erkennungs-nummer 1377 Stalag XI D (321).

Nach dem 8. Dezember 1941 wurde in
Geſellſchaft der beiden Ruſſen noch ein drit
ter Mann geſehen, der mit einem auffällig
großkariertem dreiviertellangen Mantel be
kleidet ſein ſoll. Dies iſt wahrſcheinlich einer
der am 1. November 1941 in Waltershauſen
bei Gotha unter Vertragsbruch entlaufenen
drei Kroaten, der ſich auf der Flucht unter
wegs zu den Ruſſen geſellt hat, und zwar
handelt es ſich vermutlich um den am 6. Fe
bruar 1907 in Sarajewo geborenen Kroaten
Safet Kapic. Er iſt 172 Zentimeter groß,
ſchlank, ſchwächlich, hat dunkelblonde Haare,
blaſſes, gelbliches langes Geſicht mit vor
ſtehenden Backenknochen, braune lebhafte
Augen und ganz ſchadhafte Zähne. Er trug
einen dunkelgrauen dreiviertellangen Man
tel (ſogenannter Stutzer) mit großen Karos
in lebhafter Farbe Die flüchtigen Täter
können nach dem 10. Dezember 1941 ent-
weder auf dem Lande als freiwillige Arbeiter
Beſchäftigung, oder ſich herumtreibend Un
terſchlupf in einer im Walde gelegenen
Jagd oder Futterhütte geſucht und gefun

den haben oder ſie treiben ſich weiterhin,
wie bereits ſeit Wochen, in Wäldern umher!

Wo ſind etwa, ohne Wiſſen des Arbeits
amtes, Ruſſen oder Arbeiter unter der

Maske, fremdvölkiſche Arbeiter zu ſein,
unter der Vorgabe, ihre Ausweispapiere
verloren zu haben, ohne Ausweispapiere
eingeſtellt worden?

Wo ſind vielleicht die dem Revierförſter
Kreſſe geraubten Gegenſtände zum Kauf an
geboten, verſetzt oder gefunden? Es handelt
ſich um eine ſilberne Herrentaſchenuhr mit
Goldrand und weißem Zifferblatt mit arg-
biſchen Zahlen 1—12 in ſchwarzer und 13—24
in roter Farbe, eine gedrehte Nickelpanzer
uhrkette, ein Förſtermeſſer mit braunen ge
rippten Hornſchalen, Korkenzieher und Pa
tronenauszieher, ein kleines Fernglas
Marke Atar mit ſchmalem, ſchwarzem
Lederriemen. Auch ſind die Läufe der Büchs
flinte des Förſters Kreſſe, von der der Kol

ben beim Erſchlagen des Förſters abge
brochen iſt, noch nicht gefunden.

Dieſe Ruſſen haben bereits am 27. Ok
tober 1941 ihre Arbeitsſtelle in der Zucker
fabrik in Nörten bei Nordheim nachts heim
lich verlaſſen. Sie trugen damals bei An
tritt der Flucht beide grüne Militärmäntel
mit Metallknöpfen, auf denen ſich in erhabe
ner Form ein aufrecht ſtehender, ſchreiten
der Löwe mit Schwert in der rechten Pranke
und einige Verzierungen befinden. Die
Knöpfe ſind in einer Fabrik in Utrecht in
Holland angefertigt, was aus einer Einprä-
gung auf der Rückſeite der Knöpfe erſicht
lich iſt. Aus der Jagdhütte bei Lauterbach,
von der nachſtehend die Rede iſt, wurde
unter anderem auch ein Damenſportmantel
geſtohlen, der beiderſeitig getragen werden
kann und darum innen und außen mit
Knöpfen beſetzt iſt. Die eine Seite beſteht
aus grauem Gabardineſtoff, der mit dunk-
len Knöpfen beſetzt und etwas verſchoſſen
ſein ſoll die andere Seite beſteht aus hell-
grauem gerauhtem Wollſtoff und hat große
hellgraue Knöpfe. Es iſt möglich daß einer
der flüchtigen Verbrecher den Damenmantel
über- vder untergezogen trägt. Die Ruſſen
ſind durch die Waldungen in ſüdöſtlicher und
öſtlicher Richtung weitergezogen und haben
ſich hauptſächlich durch Geflügeldiebſtähle
ernährt. Es ſteht bereits feſt, daß ſie im

zeigte.

November 1941 in eine Jagbhütte bei Lau-
terbach zwiſchen Mühlhauſen und Eiſenach
eingebrochen und in der dortigen Gegend
Geflügeldiebſtähle an mehreren Tagen aus
geführt haben. Jn der Nacht zum 3. De
zember 1941 wurden ſie auf der Chauſſee
zwiſchen Teutleben und Herrengoſſerſtedt
im Kreiſe Eckartsberga angetroffen, wo ſie
auf Anruf ihr geſamtes Gepäck fallen ließen
und querfeldein in die Waldungen bei
Braunsroda flüchteten. Sie haben weiter
in der Nacht zum 4. Dezember 1941 in Burg-
heßler drei Gänſe geſtohlen und eine davon
im Walde bei Burgheßler abgekocht und
verzehrt.“ Schließlich haben ſie am 8. De
zember 1941, gegen Mittag den Raubmord
an Revierförſter Kreſſe in der Wilsdorfer
Forſt bei Freyburg (Unſtrut) begangen, an
welcher Stelle ſie gleichfalls eine Gans ab
gekocht und verzehrt hatten, als ſie von dem
Förſter in der Tannendickung überraſcht
wurden. Zuletzt ſind dieſe Ruſſen am
10. Dezember 1941, aus der Branderodager
Forſt kommend geſehen worden. Seit
dem fehlt fede Spur.Alle Jagd und Futterhütten in Wäldern
ſind möglichſt bald daraufhin zu überprüfen,
ob ſich dort Volksfremde eingeniſtet haben.
Beim Betreten der einige Zeit unbewohnt
geweſenen Jagdhütten in den Waldungen iſt
jedoch größte Vorſicht geboten, da die flüch
tigen Täter außergewöhnlich brutale rück-
ſichtsloſe Subjekte ſein ſolken, die vor keiner
Gewalt zurückſchrecken. Es muß damit ge
rechnet werden, daß die Raubmörder ſich
durch Einbruch in Jagdhütten inzwiſchen mit
Waffen verſehen haben.

Unter nochmaligem Hinweis auf die für
die Ermittlung und Ergreifung der Raub-
mörder ausgeſetzte Belohnung von 5000
RM. werden alle Volksgenoſſen erneut ge
beten, die Fahndung nach den flüchtigen
Raubmördern zu unterſtützen durch erhöhte
Aufmerkſamkeit auf Verdächtige, insbeſon
dere auf in Waldungen und in den Feld
fluren querfeldeingehende Fremövölkiſche.
Es wird insbeſondere gebeten, ſobald Ver
dächtige bemerkt werden, mit äußerſter Be
ſchleunigung den nächſten Polizei oder Gen
darmeriepoſten zu benachrichtigen, die nach
Einleitung oder Durchführung der erforder
lichen Sofortmaßnahmen fernmündlich ent
weder die Morö kommiſſion der Kripoleit-
ſtelle Halle, Tel. Nr. 27751, oder den Ober
ſtgatsanwalt als Vertreter der Anklage-
behörde beim Sondergericht Halle, Tel.
271 61, Meldung zu erſtatten haben.

Georg Alexander ohne Jnpiterlicht
Der Vorhang öffnete ſich, und auf die Bühne

des Stadtſchützenhauſes trat Georg Alexander
Nach der rauſchenden Orcheſterwirkung der voran
gegangenen Tanz- und Muſiknummern zog plötz
lich ein faſt kammermuſikaliſcher Ton durch den
Saal. Kein Bühnen und kein Film- Alexander be
gann da zu plaudern, ſondern ein über den
Dingen ſtehender, unauffällig liebenswürdiger, gänz
lich Nimbus-loſer Gaſt mit klugen erfahrenen Augen,
ohne Aufmachung, ſelbſt nicht in den Bewegungen.
Die Rolle, die er bei dieſen Auftreten ſpielte
oder war es, wie es dem Publikum zur ange
nehmen Ahnung wurde, eine Annäherung an den
wirklichen Georg Alexander ſchrieb ihm
eine verſöhnliche kleine Korrektur an ſich ſelbſt vor.
Er ſei kein Wiener, ſondern Braunſchweiger, kein
Filmſchauſpieler, ſondern Auch Filmſchauſpieler
neben der Bühne, kein leicht angeknackſter komiſcher
älterer Herr, ſondern „beſtimmt nicht dümmer als
der Durchſchnitt von Jhnen hier“ und was der
Berichtigungen mehr waren. Zum bunten Auf
und Ab der Begleit- Nummern Lia Eibenſchütz
brillierte am Flügel, die Tänzerin Liane bog ſich
biegſam akrobatiſch, Otto Rawe zog die „Ver
bindungsfäden“, Heinz Becker taſtete ſein Akkordeon
nach den neueſten Schlagern ab geſellte er ſich
dann neben der Pianiſtin im zweiten Teil mit
einem Einakter, der mit ſeiner ſorgſamen Komik
wieder den ganzen Bühnen- und Film Alexander

Frieda Seidler

Aus der Heimat
Ausflug von Pieſteritz nach Bregenz
Pieſteritz. Der 26jähr. Paul Wagner

hatte ſich vom 10. bis 12. Juli in Pieſteritz
von ſeiner Arbeit beurlauben laſſen, war
aber, ſtatt zur Arbeitsſtelle zurückzukehren,
nach Leipzig und von hier nach Konſtanz
gefahren, wo er übernachtete, aber ohne
Bezahlung verſchwand. Von Konſtanz fuhr
er nach Bregenz, blieb hier bis 18. Juli,
die Bezahlung für die Uebernachtung ver
gaß er wieder und begab ſich an den Rhein,
wo er verhaftet wurde. In Bregenz nahm
er noch eine Wolldecke der Wirtin mit. Das
Urteil der zweiten halliſchen Strafkammer
lautete auf drei Jahre Zuchthaus.

Lebensmittelkarten erſchlichen

Magdebnurg. Die 49 Jahre alte Frau
Anna Laaß war von ihrem Hauswirt da
mit beauftragt wordem für die Hausgemein
ſchaft die Lebensmittelkarten zu beſorgen.
Sie trug in die Haushaltsliſten, die als
Grundlage für die Ausgabe der Lebens-
mittelkarten dienen, ſtets mehr Perſonen
ein, als im Hauſe wohnten. Durchſchnittlich
hat ſie zwei frei erfundene Namen in jeder
Zuteilungsperiode eingefügt, zweimal aber
vier und einmal fünf Perſonen eingeſetzt,
die es gar nicht gab. Jnsgeſamt hat ſie ſo
im Laufe eines Jahres für 29 Perſonen
Lebensmittelkarten mehr empfangen, als ihr
zuſtanden. Sie hat die Rationen für ſich und
ihre Familie verwendet. Das Sondergericht
verurteilte die Frau zu zwei Jahren Zucht
haus und drei Jahren Ehrverluſt.

Woſſerſtände
vom 7. Januar 1942

Saale F. W. F. WGrochlitz 3544. 7 Wittenberg 4544 2Trotha 408 5 Roßlau 415— 2
Bernburg 399 1 Aken 437 1Calbe OP. 245 1 Barby 470 4Calbe UP. 532 3 Magdeburg 398 9Grizehne 531 1 Tangermünde 504 10Düben (M.) 250 4 Wittenberge 469 7
Elbe Lenzen 485 1Leitmeritz 278 9 Dömitz 4134

Auſſig 322 16 DarchauDresden 2855— 11 NVoitzenburg
Torgau 440 8 Hohnſtorf 403 5
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FAMILIEN-ANZEIGEN
Die Geburt ihres Kindes JVR-

GEN zeigen in Dankbarkeit
an FOHANNA und WAILTER
VFINKBE. Halle (S.), Beesener
Straße 250.

Wir haben uns verlobt TRADU-
DEI GRIESSBACH, OTTO
WIBEGEIL, Obgfr. d. Luftw.,
2. Z. im Felde. Dresden, Ma-
rienallee 13, Könnern, Pulver-

Hart und schwer traf uns
lie tieftraurige Nachricht,
daß unser einziger, hoff-

nungsvoller lieber Sohn, unsere
Stütze, Enkel, Neffe und Vetter,
der Schütre in einem Ink.-Rgt.

Heinz Koch
im 22. Lebensjahre am 17. Nov.
1941 vor Moskau gefallen ist.

In unsagbarem Schmerz:
Fleischermstr. Hermann Koch
und Frau geb. Handke.

Halle (S.), Torstr. 7, den 5. Ja-
nuar 1942.

Meine innigstgeliebte Schwester,
meine treueste Freundin, unsere
herzensgute Tante und Grobßtante

Martha Meiſsner
ist heute im 67. Lebensjahre von
ihrem langen Leiden erlöst
worden.

In tiefem Schmerz:
Käthe Baumeier geb. Meibner,
Margarete Kuntze, Elisabeth
Franke geb. Baumeier, Dr. med.
Martin Franke, Brigitte, Mar-
tin, Christel und Ursel Franke.

Halle (S.), Steffensstraße 10, und
Merseburg, 3. Januar 1942. Die
Trauerfeier zur Einäscherung fin-

Danksagung
Für die herzliche Teilnahme beim
Heimgange unseres lieben Ent-
schlafenen und die ihm erwiese-
nen letzten Ehrungen sagen wir
auf diesem Wege allen unseren
herzlichsten Dank. Besonderen
Dank Herrn Pfarrer Peuckert so-
wie der Kriegerkameradschaft
und der Gefolgschaft des Land-
gestüt Kreuz. Margarethe Wollin
und Angehörige. Halle (S.), den
7. Januar 1942.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher

bildung,

bildungsplan

Musikschule
Ausbildung für Haus und Beruf auf allen

instrumenten, in Ausiklehre, Stimm-
Chorsingen für Kinder uno

Erwachsene. Eintritt jederzeit möglich.
lm Laufe des Monat Januar wird ein
Kinderchor eingerichtet, dessen Aus

rhythmische Erziehung.
Musiklehre und Chorsingen umfaßt
Teilnahme für Kinder vom S. 14. Le-
bensjahr (nach Klassen getrennt). Für
Instrumentalschüler ist die Teilnahme
am Chor frei. Sonstige Teilnehmei
zahlen RM je Monat. Ferner
werden Anmeldungen von Erwachse
nen zur Teilnahme am Männer- oder
Gemischten Chor entgegengenommen.

det am Donnerstag, dem 8. Jan., Sprechstunden des Leiters der Musikhof 83, 25. Dezember 1941.

sam keiten danken wir allen
Verwandten und Bekannten,
insbesondere d. Siedlergemein-
schaft d. NSKOV. Reideburg,

z Uns erreichte am 4. Januar
1542 die für uns alle noch

edler Sohn, unser herzensguter
Schwiegersohn, Bruder, Schwager
und Onkel

Friedrich Hartfiel
Funkmeister i. einer Panzerkampf-

14.30 Uhr, in der kleinen Kapelle

Mein einziger geliebter Sohn, un-
ser lieber Enkel, Neffe und Vetter

Kurt Kettnite
Oberfähnleinführer der HJ.,

Teilnahme beim Hinscheiden un-
seres geliebten Entschlafenen, des

deren Dank den Angehörigen der
Wehrmacht für die Ehrenbezeu-
gung, Herrn Pfarrer Ludowski
für die trostreichen Worte, sowie
der Ortsgruppe Kröllwitz und der

Namen

Volksbiſdungsstätte
rotheenstraße 1, R

schule und Eignungsprüfungen montags
bis freitags ab 19 Uhr. Anmelde-

(Musikechule) Do-
uf: 27 71.

VEREINSNA CHRICHTEN

e r unfaßbare Nachricht, daß des Gertraudenfriedhofes statt. Unteroffizier Otto Schmidt, sagen 8e e e e e e e e e e er eochzeit erwiesenen AurmerK- W licher Mann, mein lieber und ren tiefempfundenen Dank. Beson- KdF., Gr. Ulrichstr. 26 Ruf 242 46 ingt Wohls tand 10 den Anhre
Darum spare auch Du bel der

Sparkasse
des Saalkreisesherzlichst. Uffz. HERBERIT M hbteüung, Inhaber des EK. II und verschied nach schwerer Krank- e Im ilg

STOLTMANN u. Frau HIILDE- Panzer-Sturmabzeichens, in Er- heit unerwartet am 6. Jan. 1942. r e e Hagrzhung. e a Waie Se grüne 1846
füllung seiner Soldatenpflicht bei 8 J z 37 anderung durc ie Heide aldGABD geb. Zeutasehel. Halle, den schweren Kämpfen um Sol- Deecan Neeuet We alter im Krabe 36. im Januar 1942 heil). Treäpunkt 10 Uhr General- s ſte So o o Saitis

den 6. Januar 1942.

wir hiermit unseren herzlich-

lum- in Nordafrika am 23. Noy.
1941 im Alter von 29 Jahren sein

Wir warte

Alle die ihn Kannten, hatten ihn

Namen aller Angehörigen.
Halle (S.), Torstr. 15, den 8. Ja-

dachte Blumenspenden bitte beim

Danksagung

Schulze geb. Schäfer, danken wir

Maercker Platz.
Beteiligung.

Wir bitten um rege

serer Angestellten sofort gesucht.

SchönheitsptlegeFür die vielen Aufmerksam- ber lassen mit n nuar 1942. Die Trauerfeier zur txeiten und Geschenke, die uns e e etheeter Eimascherung, findet am Sonne ne en e len hiere MIETGESVCHE Kurzwele, Hspensonne vrv.
anläßitieh unserer Silber-Hoch- I Vunsch, seine sehöne Heimat De her a Jar spenden beim Heimgange unserer S KoOS METIK-5SALON
zeit dargebracht wurden, sagen J wiederzüsehen, blieb unerfällt. Vaudenſſeapeles Wiagt. uge leben NMutter, Frau Hedwig Möbliertes Zimmer für einen un Mischke

Inhaber: Bernhar o Pieskerr liebgewonnen, und er wird uns e auf diesem Wege allen herzlichst Hermann Friedrich. Großbuchbinde- Halle (S.). Schnetraße fsten Dank. VRANZ W an vorangehen und unvergessen iedhof abzugeben Deronderes Batt Herrn Pfarrer rei, Halle /S., Jacobstraße 48.

u. Frau. Döllnitz, im Januar bleiben. Ruhmer für seine uns so wohl r m re1942. In unsagharein Weh Am 6. Januar entschlief sanft, im tuenden. Worte, sowie allen Ver- et h u g
randten und Bekannten, den Halle. BeiVrsula Hartfiel geb. Elze, Alter von 29 Jahren, nach langem, gen henfels und Bad Dürrenberg zuri i 5 i i lieber Hausbe wohnern und der Haus-Emilie Hartfiel, Kurt Elze und schwerem Leiden mein lieb invchaft Freimſeider Str. 93 Unterbringung von männlich. undD Frau und seine Geschwibter. Mann, unser guter Sohn, Schwie- Heronger W i de weiblichen Angestellten sofort ge-

Am 11. Dezember fiel in al (Sogle), Thomgsinestroße 6 gersohn, Bruder Schwager, Onkel re on ren Arhbeitsk sucht. Weiterhin suchen wir lau-den schweren e R roh Hereberg pei Neu Stettin und Neffe, der Bahnbedienstete echnnene J Namen her piatee fend Zimmer tür Ehepaare, mög

t er ne e e e e e e e einnigstgeliebter. einziger Sohn. 0 Schicksal wie bis du s0 Gerdi Landgraf geb. Ellerbeck r ginn en u Ammoniakwerk derseburg G. m. b
e n Weg euee Hart und schwer traf Oscar Landgraf und Frau als H.. Leunawerke. Wohnungswesen
nkel un autigam, d e und die unfahbare Nach- Eltern sowie alle Angehörigen. F TVebel und Okfiziersanwarter richt, daß unser lieber, hoffnungs- Halle (S.), Schmiedstr. 21. Die h Wehen r er
Eberhercd BSretting voller Junge, mein einziger Bru- Beerdigung findet am Sonnabend, Danksagung ſerten Zunmern n allen Preis iogen

Inh. des EK. I u. II, Zugführer

Vera Rahlwes geb. Böttger,

mer auf ein Wiedersehen hoffend,
erhielten wir die tieftraurige
Nachricht, daß mein innigstgelieb-
ter Mann, herzensguter Vati seiner

im Osten sein junges Leben, Kurz
vor Vollendung seines 30. Lebens-
jahres, lassen muhte.

In tiefstem Herzeleid

ar Führer, Volk und Vaterland

Edderitz Gröbzig, 2. Januar 1942.
Poetsch, Hauptmann im Dienst
d. Wehrmacht, Susanne Poetseh
geb. Saeuberlich, Brigitte Klepp

Flakabt., Margarete Poetseh
geb. Reußner.

der und Schwager, Neffe und Vet-

für sein Vaterland gefallen ist.

Familie Fritz Lutzscher.
Ammendorf, Friedenstr. 1, Schko-

pau und Halle.
Auch wir betrauern in dem Ge

dem 10. Januar, um 11 Uhr, von

Nach schwerem Unglücksfall ging

findet am Montag, dem 12. Jan.
1942, um. 14 Uhr, von der großen
Kapelle des Gertraudenfriedhofes
aus statt. Freundl. zugedachte

Wir erhielten die traurige
Nachricht, daß mein über
alles geliebter Mann, mein

Felde, und Frau, Walter Kroll,

Braschwitz, Reideburg, Kirchheim

liebe Mutter, Schwiegermutter
Groß- und Urgrohmutter
Henriette artkopf

Für die überaus herzliche Teil-

reichen Worte. Herzlichen Dank
auch dem Betriebsführer und der

teilung SK.
GmbHI., Halle (S.

für unsere Gefolgschaft. Es Kommen

Siebeſ Flugreugwerke
aale).

ters, des Invaliden Paul Füchsel,
sagen wir hierdurch allen unse
ren Verwandten und Bekannten
unseren herzlichsten Dank. Auch

am Grabe. Dank dem Knappen-
verein und der Grubenver waltung
Oberröblingen a. See und Walters-
Hoffnung. Auch allen denen vie

für sofort gesucht.
Zuschrift. R 11779
MNZ, Riebeckplatz.

ter in Halle oder
näherer Umgebung

(auch Teilwohng.).
Zuschrift. K 11396

Vera Schreck geb. Bretting, Es war ihm nicht vergönnt, nach Mittw. r l eHans-Joachim Sehreck, Dipl.- seiner Einberufung nur eine ein- am Mittwochträh plötzlich und Gefolgschaft der Aktien-Malzſabrik
J H. Sommer zige Stunde bei seinen Lieben da- unerwartet mein Ueber treuer Können. im. Namen aller Hinter- Stube, Kammer, Küche von Ehe-
e ß 25 heim verlehen u können. Ah Mann, unser herzensguter Vater bliebenen: Anna Weise. Könnern, paar mit Kind möglichst bald ge-e e unser Hoffen und der feste Glaube und Opa, der Achlossermeister den 5. Januar 1942. ſucht. Angebote erb. Frau Elsabeth

1842. Von Beileidebesnchen pitten an seine Rückkehr waren umsonst. Eduard Bergmann Heiler jun., Sädstraße 55.
wir abzusehen. In unsagbarem Schmerz: lür immer von uns. Doppelzimmer, möglichst Norden,Waldemar Krusche und Frau In tiefem Schmerz: Danksagung von AMonlageleiter zum 15. 1. oderKlara geb. Sehmidt, Helmuit Martha Bergmann geb. Klauß Für die herzliche Anteilnahme später gesucht. Angebote unter Ra

Wir haben gehofft und ge- Krusche, z. Z. Genes. -Komp., und Kinder. durch Wort Schritt und Kranz 779 MNZ. Rannische Straße.e a bele v a Menge Lineke e r et n den J Spende beim Heimgange meines Sehſafsteiſe für fünf ſEnepaar, ſg., suehi
unser Liebstes geraubt. Im- s utzs s 7. Januar 1942. Die Beerdigung eben Mannes, unseres guten Va- veruſstauge Herrn zotort der optier

2—3 leere Zimmer
zu miet. Angebote
bitte abzug. Salz
grafenstr. 3, Eri-peiden Kinder, unser einiger falſenen einen Ueben, treuen Mit- Kranzspenden bitte auf dem Ger- vielen Dank unserem Arzt und un- J Ehepaar, jg., sucht Seurgeschaft, Fern-

Joh. Singer a ehe arbeiter, dem wir stets ein ehren- traudenfriedbof abzugeben. serer Gemeindeschwester für ihre Wahnang n rut 55 oä

et Konniger des Andenken bewahren werden er See n e größeren Zimmern,Betriebsführer und Gefolgschafi tet errn Pastor schildke für die ad und Innenkl. VERAETUNGENInhaber des ERK. II a. Fa. Martiek, Binriehtungshaus. e e hreer reren engere trostreichen Worte im Hause und für sofort od. spa e
Wohnung i. Keller
geschoß, m. Haus
mannsarbeiten, zu
verm. Sückdeutsche

Das Haufhausin einem Panzerjäger Regiment ter, mein lieber Bräutigam, der der Kapelle des Sädfriedhoſfes aus nahme in Wort, Schrift und Bku- auch Raume in Betracht, in denenim faer rollendeten 24. Lebens Gefreite statt. Freundl. zugedaehte Kran men anläßlich des Hinscheidens mehrere Wolke einer zu 9 5jahre, nachdem er den Feldzug in Gerhard Krusche spenden nimmt die Beerdigunss- unseres lieben Entschlafenen sagen sammen wohnen können. Wir er- Füt le n alle
Polen, Hoſland, Belgien und Frank- Inh. des Inf. Sturmabzeichens, anstalt Möbius, Thüringer Str. 25. wir hierdurch unseren herzlichen bitten sofort Eülangedote unter
reich gut überstanden hatte. am 7. Dezember vor Sewastopoi Dank. Insbesondere Dank Herrn Angabe des Mietpreises und derIn tietem Weh: im blühenden Alter von 22 Jahren Sup. Dr. Lutze für seine trost- sonstigen Bedingungen an die Ab-

7

Für IhreFrau KAenne Ronniger, Ger- geb. Röthling len Dank, die ihm das letzte Ge M Klenschmraug ung Horet Als Kinder guter Vater, mein Ueber Sohn und im 87. Lebensjahre Ihr Leben jeit gaben. Im Namen der Hinter Gesundheit
Famſiie Paul Ronniger als El Schwiegersohn, unser guter Bru- ist. Mühe und Arbeit gewesen. hliebenen: Marie Hüebsel geb. I Zimmer, gutmövl., K. li401 an M in das Bote gerode gut gentern, Familie Otto Kauseh als der, Schwager, Onkel, Enkel und In tiefer Trauer im Namen Bachmann nebst Kindern evtl. Nähe Bahnh. Kieigschmieden die Vorzoge des Moterieſs z
Schwiegereltern und alle Ver- Pate, der Oberschütze d mee e a Anna für veruftst. Dame oft loum) und peiniichete

eng gemachten J e ERDIGVNGS- iNSsrirurTF remmendorf, Hinden in einem Inf.-Rgt. im Osten im Lettin, den 7. Januar 1942. 8EERDI i vnd erhelten der nevzeitlichenPlanena, Schleuse. Alter von 32 Jahren am 22. Nov. Frauerfeier Sonnapend, den 10. 1. MNZ, Riebeckplatz. U. GESCHAFTE Comelio-Hygiene des Vertrauen
vngd

berger Weg 13. Ruf 362 74.

Brigitte Lüttge
im Alter von s Jahren plötzlich
und unerwartet von uns gegangen.

In tiefem Weh:

gung Donnerstag, den 8. Januar
1942. 14.30 Uhr, Diemitz.

Danksagung
Allen denen, die innige Anteil-

Halle (S.), Adolfstraße 2.

fiel am 21. Dez. 1941 vor Lenin-

In tiefem Weh:

yorbildliche, soldatische Auffassung
bis in den Tod aus. Sein Mut und

und zu grohen Hoffnungen berech

Erich Schwarte

Marie Sehwartz geb. Ziebarth,

in der Kleinen Kapelle des Ger-
traudenfriedhofes statt.

Danksagung

nahme uns entgegenbrachten.

8. Januar 1942. Wer s0 gestrebt

Marie Schulze geb. Zipprich, Hel-

Danksagung
Far die vielen Beweise herzlicher

rer Hoppert für seine trostreichen

institut. Friedrichstr. 28. Ruf 238 33

gabe, Bürgersteuer vom Arbeitslohn
Monats-, Vierteljahres- u. Halbjahres-
zahler), Umsatzsteuervorauszahlungen
der Monats- und Vierteljahreszahler,

tenden Reichssteuern dis zum Fällig-
keitstag wird hiermit erinnert. Für
Zahlungen nach dem Fälligkeitstag
wird ein Säumniszuschlag von 2 v. H

KRAFT OURCHFREUDE

i 27 Jahren den z. Z. im Felde, ünd Frau, ArturWaentog en Bart ung Frau geb. Matthes, Dank uronoftfmann, Beerdigungsanstalt. KAufGSSVCHE
I b Sch Hermann Berger und. Frau Für die per Aahfreieken Be Peuer Straße 22. un Rnsasbarem Se Matth F Drebßler e i Bestattungsanstalt.Witwe Christine Gunkel geb. u n r n r weise e e e e r a W Küchenherd. guterhalten, sofort zuMarx und Kinder. rot es Sehwager, Ross re nd Galle hein Hein e Kaufen gesucht. Kurt Danneberg,Halle (Saale), Thomasiusstraße 9 Krol e Seu wagen ort enepengen und Goleit heim Heim I Wiily Rothe, beergisunseinentan Geistetraßbe 69. Rat 550 22

e r Kroll als Neffe, Heria Kroll gang meines geliebten, unyergeß- Magdeburger Straße 75a. Ruf 211 74den 6. Januar 1942. an an 3 a lichen Vaters, Bruders u. Onkels ſei Schmidt beteruu Puchsfelle kaufe zu amtlich. Höchst-i re des Schneidermeisters i. R. Robert Wilhelm Schmidt. preisen, Eisbein, Leipziger Str. 97

lung, evtl. mit
kaufen gesucht.

s Mertens, sage ich meinen herz- Fernruf 231 67.Am 15. Dezember ist unser Thür Eigersburs Thür lichsten Dank. Besonderen Pank I Waſter Stenzel, Beerdigungsanstalt,h ältester Sohn, Bruder, Herrn Pfarrer Kawerau- für seine Krouwitz, Wörthstr. 8. Rut 350 36 Altes Silber, Gold, Vorkriegsgeld
Schwager und Enkel zu Herzen gehenden Worte sowie kauft R. Voss, Goldschmiedemeister,P ts ch Schwester Anneliese der St. Ma- Leipziger Straße 1. Gen. A. 41/1362Klaus Poets rien- Gemeinde für ihre aufopfernde AMrttcHe s vGefreiter in einem Schötzen-Regt., Pflege. Im X aller le ritceiInhaber des EK. II und des bliebenen: Ida Männicke geb. Mer- n ch om. reiJerwundetenapzetehens Am S5. Januar 1942 ist unser tens. Halle (S.), Gr. Schloßgasse 13, e s s A. Weber. Mukrena (Saalkr.) Nr. 52

20 Jahre alt, im Osten gefallen. Sonnenschein den 6. Januar 1942. am 10. Lohnsteuer, Sozialauegteichsab- Sehallplatten, auck gröbere Samm
Grammophon, zu
Angebote nur mit

Stück und Preisangabe unt. A 3341
an MNZ, Halle S.

bare Badewanne

H 3367 an MNZ,

ſeiri hme an unserem gefallenen peträ Ehestands-eb. Poetsch, Dietrich Poetseh Hermann Lüttge und Frau Da am 15. Tilgungsbeträge au' estan ür r Trroge,efreiter in einem Jäger Ball Charlotte geb. Dohndort nebet Sohne Norbert bezeugten, sagen darlehen. e er Frete
Hans Poetsch. Erika Poetsch, Angehörigen. wir auf diesem Wege herzlichen An die Zahlung dieser Steuern und aller e Schmidt. Dachritzstrabe 7.Theo Klepp, Leutnant in einer Diewitz, Werderstr. 17. Beerdi- Dank. Familie Karl Vogel. sonstigen im Januar 1942 zu entrich-

Modernes EBzimmer u. anschließ-
zu kaufen gesucht.

Nur aus Privathand. Angebote unter
Halle /S.

Diamalt A.-G., Diemitz. Otto-Stomps-

Montag, 12. Januar, 19.30 Uhr, Saal der
Volksbildungsstätte, Dorotheenstr. 1

Fortgeschrittene in den obengenannten

möglichst Korb-,

MNZ. Kleinschm.
Grudeherd (Grude),

gut

z für Fahrer und Vaterland im im e m Name In W rer Straße 24/33, Ruf 350 53.ühenden Alt 21 Jahren n tiefem Schmerz im Namen mann zhme un ngehörige. 7len wer aller Hinterbliebenen Nale S5, Noitgelletr. 25 u Volkspläungestätte Rallo Tornau enschwarz, guterhal

gesucht. Hilpert,
Boelckestr. 177, pt.

Brautschuhe, weiße

h terland i 4 io ichen i rer und Vaterlan S roent eine le Kapelle des Oskar Anders, Beerdigungsanstau. Wohnung, 2. Zim Grundetuek, Umgb von Milftionen fraven im in
ſelten alte Genranrige In tiefem Schmerz 73jahriges Bestehen, silb. Medailie. mer mit Küche, von Halle. 1 Mrg. Ausland.

7 W An Vor anlelbere Frau Else Matthes geb. Kroll Brunos Warte 4. Rut 295 07. auch möbliert, für Acker und Garten,M aehrient, ad wein lieher, und Sohn Otto, Minna Matthes Danksagung Taoſt Hrauer, Bestattungeneiſtor, 1. 2. 42 gesucht. u Kaufen geeuent
unvergeßiſcher, hoffnungsvoller als Mutter, Meta Kroll als I Par die Uebevolle Anteilnahme Er. Märkerstraße 25 (am Markt). r ecbes e e b
Sohn, unser iigber, guter Bruder, Schwiegermutter, Karl Mat beim Hinscheiden meiner lieben Kuf 259 61. ANZ Riebeckplatz Z. Keinschm.
Schwager Onkel n rauitsem Wenn r e ans Mutter, Frau Gertrud Bieber geb. Teſmſenhr“, in V. Baplatt. Grundstüek mit Laden u. Lager

h Gunkel thel Mauee seberer, sage ich im Namen aller Haſle, Königstraße 18. Rut 334 22 räumen (evytl. werden Laden einge-J 08e t Erau, Kurt Matthes, z. Z. im Angehörigen meinen herzlichsten u 8 z a baut) in Stadimitte bei gröbererUnteroffizier in einem Spabtrupp EFelde, Heinz Matthes, z. Z. im Hanne. Emmy Sehönemann geb. Gustav Heinrieh, früher K. hzahung 2u Kanfen gesueht. An
bei Moskau am 5. Dezember 1941 Felde Max Kroil, 2. z. im Fijeber. alle (S.), im Jan. 1942. Geduhn. Beerdignungeinetitut. Böll. Zepote unter O 8377 N. Haue/s

n Am Mittwoch, dem 7. Januar, ver boerzii erhoben. Wird nicht innerhalb von FHart und grausam ist das sehiea nach schwerer Krankheit gen denen ueren Zehn 7 en ab Fangreit ezahlt, so wird Fuchs-Felle sowie gegerbte Kanin-
ß Geschickl Vnser Ueber Junge e e Dank, die dureh Wort, Schrift gen a g. chenfeſſe Kauft laufend Peir-dtmein innigstgeliebter Mann und im Ueldentod ohne weitere Mahnung kostenpfichtigt chenfelle Kauft laufen elz-Most.Friedrich n t Vat Schwi und Händedruck beim Heldento Schmeerstr. 22. am Markt. Ruf 225 04wies a rege 8 n n unseres unvergeßlichen eben Soh- vollsetreckt. reiSari Demancd a n I er v tn t n J nes und Bruders, des Oberfeld- Finanzämter Halle und Saalkreis. Pahrradanhänger, gebr., guterhat-

Gefr. in einer Masch. -Gew. -Komp. r h webels Arthur Böhme, ihre Teil- ten, sofort zu Kauten gesucht.

Familie F. C. Demand, Bad Werner Sehnwarta, Reg. Insp., Tie u im Teben, wer z0 ertället Halle /S., Dorotheenstr. 1, Ruf: 27 71 zu kaufen gesucht. ten, zu kaufen ge
Lauchstädt, Charlotte Eckert, z. Z. im Felde. eine Pflcht, wer so sein Letztes J Freitag, 9. Januar, 19.30 Uhr, großer Krukenbergstr. 11, szueht. Angebote M
Zittau. Halle (S.), Meckelstr. 14 a, den hingegeben, vergißt man auch im Saal, Haus an der Moritaburg: Habi- ptr. rechts 1302 MNZ, Mühl-

Sein Komp.-Chet schreibt: Der Ge- 8. Januar 1942. Die Trauerfeier Tode nicht. büur Rahmann ndien) Was will In Jangeſſefeſ. 11772 es.
kallene war allen ein guter Kame- zur Einäscherung findet am Mon- dien Lichtbildervorfrag. Eintritt u kaufen gesucht. Sportwagen, rerrad, er zeichnete sich durch seine tag dem 12. Januar, 1430 Uhr, 0,60 RA. Angebote 11383] Zuterh., zu kaufen BURNUS

spart die
seine Tapferkeit haben mit zu den Anteilnahme sowie für die zahl Pg. Ludwig Wagner, Halle, „Erlebtes t 7 3Sovalgen Kronen mer on ne nenden beim Arte T fentbildervortrag. Onrosten. meiſter Saierha Tiere S halbe Wascharbeit!

s Dank 5 w. gegen Bar zahlung und Kaffeedecken,nie beigetragen. Die Kompanie sagung Heimgang unserer leben Ent Beitrag 30 Pfg. Kauf sucht. 130)160 l 8 S sWird ihm darum stets ein ehren Die überaus grohe und herz schlafenen Frau Anna Gölicke Karten zu allen Veranstaltungen in J Doſe ren n e v vraus, der Schmiaauflöser. zeigt
volles Andenken vewahren Vns ſiehe Anteilnahme anläßlich des geb. Aderhold, sagen wir allen der KdF.-Karten-Verkaufsstelle I, Gr. e briſcat a t. Angebote den Weg zu zeiigemäbem Woschen,
Warst du, lieber Carl, mit deinem plötzlichen. Hinscheidens meines nur auf diesem Wege unseren Ulrichstraße 26, erhältlich. ing abrikatſ Ha 775 an ANZ der Schmutz wird schon beim Einwei-
edlen Chargkter der Nachfolger geliebten Mannes, unseres leben herzlichen Dank. Besonderen I Sprachkurs rhelts rei z r a Kannische Straße. Chen cufgelöst. Das sport die hoibe
eines fast hündertjanrigen Klemp Vaters, des Bezirksdirektors i. R Dank allen Nachbarn, Verwand r 4 tskrelss Halle/s an MNZ. Pumpesehnhe f. Kon-- Woschorveiſ. longes Kochen vod
ner- Hand werksbetriebes die fünfte Carl Schulze, hat uns Wohl ten und Bekannten, der S Für folgende Fächer beginnen Mitte r nian in blaue scharies Reiben der Wösche werden
Generation unveror Famiio, Dein getan. Da es uns unmöglich ist, Frauenschaft Ortsgruppe Berg- Januar Anfänger-Kurse in Italienisch, Plattenspieler z. kf. oder braüne Leder- öberfiössig. Woschminel d f.
hendwer liches Können, S sowie jedem einzeln zu danken, sei mannstrost, der Geschäftsleitung Spanisch, Russisch. Französisch, Eng-] gesucht. Zuschrift schuhe, Größe 3730 Du b Vereredein nationalsogialistisches Pflicht es uns gestattet, nur auf diesem und Gekolgschaft der Ammen- lisch, Peutsch (Stllehre), Rechnen. K 11373 an MNZ. bis 38, neuwertig. e e e
gefühl war groß. Ueberall beliebt Wege recht herzlichst zu danken dorfer Seilfabrik und Herrn Pfar- Foto, Freihandzeichnen. Eintritt für Kleinschmieden. zu kaufen gesucht. r n e t arsieis

cuch wenn Sie es nicht immer erhal-
ten, kommen Sie bei richtiger Anwen-ügt. Ein eehter (deutscher Mann mut Sehulze, ing. und Frau Worte. im Namen aller Ange- Sprachen ſederzeit möglich. Ferner Gasbackofen, eder od. silberne

Heine Fern Martel geb. Kinne. Halle (S.), hörigen: Wilhelm Gölicke, Anni- h wird ein Konversationskursus in lta- erhalten, zu kaufen Gr. 3734-38, sofort dung micht gleich in Verlegenheit
ad Tauenst z V. Vereinsstraße 10 I. den 6. Ja- Gardinowski geb. Aderhold. Halle. lienisch eröffnet. Anmeldungen für gesucht. Angebote zu kaufen gesucht.auchstedt, den 7. Jan. 1942. nuar 1942. J im Januar 1942. alle obengenannten Kurse bis späte- M 1305 an MNZ, Zuschrift. K 11387 BURRUS

stens 12, Januar erbeten. Mählweg. MNZ, Kleinschm. der Schmutzauflöses
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STELLILENANGESOTE
Hilfskräfte für Berechnungsbüro

gesucht. Voraussetzung ist Zuyer-
Iassigkeit und. Gewissenhaftigkeit,
wenn möglich Verständnis für tech-
nische Dinge. Erwünscht sind ein-
fache technische Vorkenntnisse, je-
doch nicht Bedingung. Geboten wird
interessantes Arbeitsfeld. Bewerbun-
gen unter Einreichung von Lebens
lauf und Lichtbild an die Personal-
abteilung der Oberschlesische Hy-
drierwerke Aktiengesellschaft, Blech-
hammer, Kreis Cosel, O. S.

Malerlehrling stellt 1. 4. 42 ein.
P. Biesecker, Schillerstraße 46.

1 Geschlirrführer. guter Pferde-
pfleger, der auch Beträge f. Waren-
lieferungen Kassieren kann, für so-
fort gesucht. Hallesche Essigfabriken
Otto-Küfner-Straße 25/26, Eingang

Jakobstnaße.
Propellerwerk Gustav Schwarz,

G. m. b. H., Eilenburg, sucht für
sofort evtl. auch für späteren Ter-

tüchtige Telefonistinnen für unsere
Telefonzentrale. Bewerbungen mit
Lichtbild, Lebenslauf. Zeugnisab-
schriften, Gehaltsansprächen und
frühestem Eintrittstermin sind zu
richten an die Buna-Werke, Gesell-
schaft mit beschränkter Haftung,
Personalbüro für Angestellte,
Schkopau über Merseburg.

Frauen für Halbtagsbeschäfti-
gung für leichte Arbeiten gesucht.
Uhrenfabrik Bohmeyer, Aeulßere
Delitzscher Straße 8.

Anlernlinge, Buchteilmacherinnen,
für sofort oder später gesucht.
Hermann Friedrich. Großbuchbinde-
rei, Halle Saale, Jacobstraße 48.

Aufwartung zweimal wöchentlich
gesucht. Mühlsteph, Landrain “141.

Bürohilfe, weibl., sofort oder später
gesucht. Verlangt wird saubere
Handschrift und gute Auffassungs-
gabe. Angebote mit Lebenslauf und
Lichtbild sind zu richten unter
J 3368 an MNZ, Halle Saale.

min: 1 Leiter der Fi buechhal-
tung 1 Leiter der Betriebshuch-
haltung einige Rechnungsprüfer;
einige Betriebsbuchhalter(innen);
einige Masehinenbuchhalter(innen);

einige Lohnbuchhalter(innen). Wir
suchen Mitarbeiter, die voll einsatz-
fähig sind und denen Gelegenheit
egeben wird. in interessanten
ätigkeiten bei Aufstiegmöglich-

keiten eine Dauerstellung zu erhal-
Iten. Bewerbungen mit Levenslauf,
Lichtbild, Zeugnisabschriften Ge-
haltsansprüchen und Angabe des
frühesten Eintrittstermins sind zu
richten an unsere Geschäftsleitung
Eilenburg.

Kaufmännischen Lehrling, mög
lichst mit abgeschlossener Mittel
l e stellen wir zum 1. 4.1942 ein. ewerbungen mit selbst
geschriebenem Lebenslauf und Ab-
schrift des letzten Schulzeugnisses
an Landelektrizitat G. m. b. H.
Ueberlandwerk Saalkreis Bitterfeld
zu Halle. Halle/Ss., Bernburger
Straße 12/13,

Schlosser sowie Werkstatthelfer für
unsere Wagenwerkstatt werden ein-
gestellt. Persönliche oder schrikft-
che Meldungen an Merseburger
Ueberlandbahnen AG., Ammendorf

Bürohilfskräfte stellt ein. Be-zahlung nach ToO A. Finanzamt
Halle (Saale)-Stadt, Füsilierstr. 1 u. 2

Energische Persönlichkeit im
Nordyiertel zur Beaufsichtigung der
Schularbeiten f. Knaben im 2. Ober-
schuljahr gesucht. Preisangebote u
B 3362 an MNZ, Halle Saale.

Klempner- und Installateur-
Lehrling gesucht. Max Schröder,
Richard Wagner-Straße 11.

Halbstagsmädeh. od. junge Frau
für leichte Hausarbeit sofort ges.
Levmann, Margaretenstraße 4.

Stenotypistin, evtl. auch An
fängerin, für das kaufmännische
Sekretariat für hiesiges Großunter-
nehmen 2. baldig. Eintritt gesucht
Junge Damen mit guten stenographi-
schen und Schreibmaschinenkennt-
nissen und gewandtem Auftreten
werden um Einreichung von Licht-
bild, Zeugnisabschriften und eigen
händig geschriebenem Lebenslauf
gebeten unter N 3011 MNZ, Halle /S.

Kantinenhilfe, Verkauf u. Küchen
hilfe, sofort oder später gesucht
Karl Sundermann. Luftnachrichten
schule, Halle. Ruf 329 44.

Mädchen für Bäckerei- Haushalt ge-
sucht. Frau Pötsch. Halle (Saale),
Südstraße 11. Ruf 311 31.

Zum I. Februar 1942 suchen wir
für die Küche unserer Kranken-
anstalten 1 Herdmädehen und für
die Station t Hausgehilfiin. Bewer-
bungen erbitten wir an die I. G.
Farbenindustrie Aktiengesellschaft,
Sozial Abteilung, Wolfen, Kreis
Bitterfeld.

Junges Mädel nachmittags zur Be
aufsichtigung eines 1/jähr. Knaben
sofort gesucht. Kammann, Hutten-
straße 76.

Hausgehilfn für sofort oder 1. Fe-
bruar 1942 in Geschäftshaushalt ge-
sucht. Frau B. Helmboldt, Bäckerei,
Reinsdorf bei Artern.

Stenotypistin, evtl. für halbe Tage,
für sofort oder später gesucht
Franz Friedrich jun.. Holzbearbei-
tung, Böllberger Weg 8, Ruf 237 76

Junger Bürobote(in), welcher
leichte Büroarbeiten m. übernehmen
müß, zum sofortigen Antritt gesucht.
Holzhandlung Kurt Ifland, Otto-
Küfner-Straße 284a.

1-2 junge Burschen für leichte
Arbeiten im Maschinensaal für sofort
oder später gesucht. Franz Fried-
rich ſun., Holzbearbeitung. Böll-
berger Weg 8, Ruf 237 76.

Zoitsohriftenausträger(innen) t.
Halle Mitte am Wochenende Sofort
esucht. Zu melden: R. Winkler
eipzig C 1, Emilienstraße 20.

Wir suchen Rohr Installationslehr-
Unge zur Kusbildung als Heizungs-
monteur. Sachsse Co., HalleBugenhagenstraße 12.

Sehlosserlehrling zum T. 42 e
sucht. Schriftliche Bewerbungen mit
Zeugnisabschriften an Firma Rud.
Speck, Halle /S., Marienstraße 4.

Männliche u. veſbliehe Arbeits
Kräfte zum Bohren, Drehen und
elektrisch Schweißen, evtl. zum An-
lernen, gesucht. Firma Rud. Speck,
Halle /S., Marienstraße 4.

Adressenschreiber(innen) z. Aus-
hilfe in Büro oder für Heimavbeit
gesucht. Angebote unter L 3369 an
MNZ, Halle (S.).

Aufwartung für Bäroreinigung,
zweimal wöchentlich, gesucht. Dr.
Ing. Herbert Göner, Friedrichstr. 47

Wegen Verheiratung des jetzigen
suche ich zum 15. Febr. oder später
ordentlich Hausmädchen, möglichst
mit Kochkenntniss. Frau l. Kersten,
Krosigkstraßie 39.

Zum baldigen Rintritt suchen wir Kaufmännischer Lehrling (weibl.)
zum 1. 4. 42 gesucht. Schriftl. Be-
werbungen m. Zeugnisabschr. an Fa.
Rud. Speck, Halle /S., Marienstr. 4.

Lernende Verkäuferin t. Sperziaſ-
Schuhgeschäft sucht Lipsia-Schuh-

haus W. Laaßb, Gr. Steinstraße 15.
Kontoristin, Stenotypistin, evtl.

Halbtagskraft, von Industrieunter-
nehmen sofort oder später gesucht.
Angebote sind zu richten an F 3345
MNZ Halle (S.).

Kontoristin für allgemeine Kontor-
arbeiten von Unternehmen der In-
dustrie sofort oder später gesucht.
Angebote sind zu richten unt. E 3344
MNZ, Halle (S.).

Tages oder Halbtagsmädehen
für leichte Hausarbeit gesucht. Dr.

Lehrlinge, weibliche, welche Lust
haben, Verkäuferin zu werden, stellt
zum 1. April 1942 ein Gummi-Bieder,
Halle (8.), Große Steinstraße.

Ehrliche, saubere Stütze inPrivathaushalt gesucht. Wikke,
Seebener Straße 188. Ruf 364 76.

THE ATER

Stadttheater
Heute, Donnerstag,

Fuchs in der F.
Karl Bunje.

Freitag, 19—-22 Uhr
lein.

Sonnabend, 15--17.1
hirtin am Brunnen.
Musik und Tan?
19--21.45 Uhr: In
Toska. Oper von

19-—-21. 15 Uhr Der
alle. Komödie von
Bezauberndes Fräu-

Operette von Ralph Benatzky.
5 Uhr: Die Gänse-

Ein Märchen mit
von Trude Wehe.

neuer Inszenierung!
G. Puccini.

KONZER T
Prna Sack. diet nächsten Di deutsche Nachtigall,

enstag, 13. Januar,
19. Uhr, Stadtschützenhaus, einen un-
widerruflich
Lieder- Abend
ist bei Hothan,
lebhaft im Gang.

D
einmaligen

Gr.

Arien- und
Karten vorverkauf
Ulrichstraße 38,

er

Burg-Theater, Gr. Gosenstraße.
Ab heute, Donnerstag, bis Sonntag.
Ein Leben lang“, mit Paula

Wessely. Für Jugendliche nicht ge-
stattet. Bitte die Sonnabend- und
Sonntag 16-Uhr- Vorstellungen zu be-
rücksichtigen. Sonntag, 13.30 Uhr,
„Krach um Jolanthe“.

„OIi“, Steinweg 12. Heute letzter
Tag Der Bavaria-Großfilm „Varieté“
mit Hans Albers. Annabella, Attila
Hörbiger u. v. a. Jugendliche nicht
zugelassen. Bitte besuchen Sie die
erste Vorstellung 4.30 Uhr. Der
Abendandrang 7 Uhr ist groß. Vor-
verkauf ab 5 Uhr.

To-Bü, Ammendorf. Heute letzter
Tag Der fröhliche Ufa Film:
„„Das leichte Mädehen“ mit der
großen Besetzung: Willy Fritsch.,
Fried] Czepa, Rene Deligen, Paul
Kemp u. v. a. Kulturfilm: „„Petro-
leum.“ Jugendliche nicht zugelassen!
Beginn: 5.00 und 7.40 Uhr.

KRAFTPDUR CHFRE VVERANSTALTUNGEN
2 junge Mädchen für Küche und

Haus stellt zum 1. 2. oder später
ein. Gaststätte Haus Pfeiffer“,Ludwig-Wucherer-Straße 76, Pfeiffer
u. Haase.

Ortsgruppe Dölau: Donnerstag, d. 8, Ja-
nuar 1942, Gaststät
ginn 20 Uhr, Ga
schen Volksbühne
Westentascherl“,

te „Heidekrug““, Be-
stspiel der Süddeut-
„Der Hüunderter im

Troli, Magdeburger Straße 20.
„„Was will Brigitte“. mit Leni Ma-
renbach. Alb Matterstock. Fita
Benkhoff. Georg Alexander. Harald
Paulsen,. Karl Werk. Kulturfilm

Ah morgen Freitag
Aus der lebendigen Wirklichkeit
unserer Tage entstand der „roße

Viktor-de-Kowa-Film:

Kopf hoch, Johannes
Ein dramatisches Motiv von stärkster
Wirkung der Konflikt zwischen
Vater und Sohn wird in diesem Film

in spannender und gegenwartsnaher
Handlung auf menschlich bewegende

Weise geschildert.
Alhr. Schönhals, Claus Hetley Sierck
Dorothea Wieck, Volker v. Collande
Alle Eltern werden mit ihren Buben u.

Madels mit Freuden diesen erfrieschen-
den, schwungvollen Film genießen

Jugendliche zugelassen!
Taglich: 2.00, 4.45, 7.30 Uhr.

Wochenschau. Jugendliche nicht zu-
gelassen. Anfangzeiten: 5 Uhr und
7.30 Uhr.

Lageristin oder Kontoristin sofort
oder 1. 4. gesucht. Adler-Apotheke,
Könnern.

Hausgehilfin f. Ge-
schäftshaushalt ge
sucht. Siegmund,
Berliner Straße 3a,
ptr. r.

Geschirrführer, äl-
teren, verheirateten,
dessen Frau mitar-
beitet, z. 1. März

Ortsgruppe
9. Januar 10942,
Beginn 19.30 Uhr,
deutschen Volksbü

Ammendork: Freitag, den
„Goldener Adler“,
Gastspiel der Süd-

hne „Der Hunderter
im Westentascherl

i THEATER
ges. Kurt Graßhof,
Glebitzsch üb. Bit-
terfeld.

Schmiedeiehrling f.
Oetern ges. Woh
nung u. Kost frei.
Fr. Leisering, Niem-
berg bei Halle.

Hausgehilin oder
Tagesmädchen od.
tägl. Aufwartung
für gepflegt. Haus-
halt sofort gesucht.
Schrödter, Hum-
boldtstraße 19.

Aufwartung, saub.,
einmal wöchentlich
vormittags gesucht.
Haberkorn, Kron-
prinzenstr. 9, III.

Hausgehilfin, jüng.,
f. Pr.- Haushalt zu
älterem Ehepaar
gesucht. Angebote
Ra 776 an MNZ,
Rannische Siraße.

Auf wartung sofort
od. später 2—3mal
wöchentl. gesucht.
Starck, Zietenstr. 20.

Waschfrau, saubere,
ehrliche gesucht.
Dr. Scholz, Große
Steinstraße 12, II.

Aufwartung gesucht
Preßlersberg 12,
ptr. links.

Frauen für leichte Arbeiten
(Invalide) Fertigmacherei für
sofort oder später gesucht. Franz
Friedrich un Molzbearbeitung,
Böllberger Weg 8. Ruf 237 76.

Schaffnerinnen werden einge-
stellt. Frauen und Mäadchen, 21 bis
45 Jahre. wollen sich persönlich
oder schriftlich melden bei Merse-
burger Ueberlanbdahnen AG., Am-
mendork.

Putzfrauen für Ganz- oder Halb-
tagsbeschaftigung zu sofort gesucht.
Modehaus EFichenauer Co. Halle
(Saale), Große Ulrichstraße 22-25.

Stubenmädchen, zu
verläss., gewissen-
haft, f. gepflegten
Haushalt i. Dauer
ſtellung gesucht.
Charlotte Wapler,
Leipzig N22, Mont
be Straße 1, Fern-
ruf 538 24.

Pfichtſakrmadel. ge
sucht. Schlichting,
Kopernikusstr. 35.

STELLEN-
GESUCHE

Heimarbeit, schrift-
liche, sucht junger
Mann. Schreibma-
schine zur Hand.
Angebote Ra 777
MNZ, Rannischestr.

Mädel, 18 J., sucht
Stellung als Haus-
gehilün. Gerda Kra-
mer, Esperstedt,
Mansf. Seekreis.

Chemische Assisten-
tin (1 Jahr Chemie-
schule, 17 J. alt),
sucht entsprechen-
den Wirkungskreis
für sofort od. spä-
ter in Halle. An
gebote N. 3391 an
MNZ, Halle S.
HausdamesuchtWir-
kungskreis bei vor
nehmem, einzelnem
Herrn für bald od.
später, auch aus
Wärts. Zuschriften
A. K. 1000 Post
Spickendorf über
Halle (Saale).

TAVSCH-
GESVCHE

Pumps, fast neu
rotbraun, 37 ge
gen gleichwertige,
38/39, zu tauschen
gesucht. Angebote
M 1304 an MNZ,
Mühlweg.

Eilt! Wer tauscht grauen Kostüm-

Rili im Ritterhaus. 4. Poche.
„Was geschah in dieser Nacht?“
Ein großes Tobis- Lustspiel mit Lili
Murati, Karl Ludwig Diehl, Theo
Lingen, Hans Brausewetter, Lucie
Englisch, Irene v. Meyendorff. Die
tolle Geschichte einer sonderbaren
Nacht, in der sich allerlei Ereig-
nisse lustig überstürzen. Eine
spritzig-witzige Filmkomödie, in der
eine junge, temperamentvolle Dame

in der Absicht, ihrer Freundin
zu einem Manne zu yerhelken
eine heillose Verwirrung anrichtet.
Die neue Wochenschau. Taglich:
2.30, 5.00, 7.45 Uhr. Jugendliche
nicht zugelassen.

Wir bitten zum Tanz., Ein echtes
Wiener Lustspiel mit Hans Moser

Paul Hörbiger und der reizenden
Elfie Mayerhofer erscheint demnächst
in den „Ritterhaus-Lichtspielen““.

Ringtheater, Waisenhausring 8.
„„Ein Walzer um den Stephansturm“.
ein Lustspiel mit Olga Tschechowa,
Wolf Albach Retty, Gusti Huber.
Leo Slezak. Ein entzückendes Spiel
der Liebe, voller Frohsinn, Humor
und Musik. Hierzu: Die neueWochenschau. Täglich: 2.30, 5.00,
7.45 Uhr. Jugendl. nicht zugelassen.

Ufa-Theater, Alte Promenade.
2. Wochel „Die Kellnerin Anna.“
Die spannunggeladene Handlung er-
zählt das Schicksal einer Mutter.
Die reiſe und verinnerlichte Dar-
stellungskunst von Franziska Kinz
steht im Mittelpunkt des ßlmischen
Geschehens. Sie läßt alle verborge-
nen Regungen dieses liebenden
Mutterherzens sichtbar werden, so
dal der Zuschauer unmittelbar ge-
packt wird von dem Schicksal dieser
underbaren Frau. Täglich: 2.00,
4.45, 7.30 Uhr. Jugendliche nicht
zugelassen. Voryerkauf täglich 11
bis 12 Uhr.

Ufa-Theater, Alte Promenade.
Des großen Erfolges wegen müssen
wir unsere Märchenspieltage wieder-
holen. „Sieben auf einen Streich!

stoff gegen einen Anzug, schlanke
Figur, 174 em, u. Vebergangsmantel.
Angebote u. T 3376 MNZ, Halle S.

Die ganze Welt
a tapfere Sehneiderlein.“
im nach dem

Grimm.

erfahren.
Ein

Gebr.
des

soll's

Märchen der
Höhle

VERKAUFSE
Aushilfsverkäuferinnen für Ganzod. Halbtagsbeschäftigung zu sofort

gesucht. Modehaus Eichenauer Co.,
Halle S., Große Ulrichstraße 22—25.

Suche zum 1. Februar oder später
ehriüches, fleißiges Hausmädchen
Frau A. Richter, Gut Reußen über
Halle Saale.

Kaufm. Lehrling, männlieh, mit
guter Schulbildung, Ostern 1942 ge-
sucht. Otto Ifland, Tabakwaren-
Groß u. Einzelhandel, Steinweg 29,
am Rannischen Platz.

Ein Kinderl. Pflichtjahrmädeh.
findet zum 1. März oder später Auf-
nahme in meinem landwirtschaft-
lichen Haushalt. Erika Fischer,
Döſßel aber Halle, Ruf: Wettin 276.

Aelterer Mann. evtl. Invalide oder
Rentner, für Gartenarbeit und Vieh-
tüttern gesucht. Zu melden zwischen
17 und 18 Uhr. May, Seydlitzstr. 31.

Most sucht 1 männl. u. 1 weibl.
Lehrling mit nur guter Schulbildung
für die Hauptverwaltung für Ostern
1942. Bewerbungen mit handge-
schriebenem Lebenslauf möglichst
Bild und Zeugnisabschriften an
Most, Kakao- und Schokoladenfabri-
Ken, Halle Sagle, Hindenburgstr. 7.

3 Stenogratfen für Techn. Büro,
Kaufleute für Bauabrechnung,

2 Kaufleute für Lohnbäro, 2 Werk
stattsehreiber werden zum sofortigen
oder späteren Antritt gesucht. Be-
werbungen mit Lichtbild, Zeugnis-
abschriften, Angabe der Gehalts-
ansprüche und des frühesten An-
trittstermines sind zu richten an die
Personalabteilung I. G. Farbenindu-
strie Aktiengesellzchaft, Werk Aken-
Elbe bei Dessau.

Buna- Werke G. m. b. H., Schkopau
über Merseburg. Einstellung von:
Chemielabor- und Betriebsjungwer-
Kern Gummi-Betriebsjungwerkern,
Metallhandwerkerlehrlingen ver
schiedene Berufe Glasapparate-
bläserlehrlingen, Tischlerlehrlingen.
Kaufmännischen Lehrlingen mit
Reifezeugnis. kaufmännischen Lebr-
lingen mit abgeschlossener Volks-
schule sowie technischen Zeichner-
lehrlingen. Wir stellen für Ostern
1942 noch eine Anzahl Jungen als
Lehrlinge für obige Berufe ein. An
meldungen können beim Personal
büro für Arbeiter unseres Werkes
schriftlich angefordert oder abge-
hbolt werden.

Stenotypistinnen und Konto-
ristinnen. Wir suchen für Eilen-
burg zum sofortigen Eintritt evtl
auch späteren Termin, für inter
essante Tätigkeit mehrere zuyer
lässige Mitarbeiterinnen. Gute
Kenntnisse in Kurzschrift und Ma-
schinenschreiben werden vorausge-
setzt und erwartet. daß die Be-
werberinnen sauber und flott arbei
ten. Je nach Neigung und Befähi
gung werden interessante Binsat
möglichkeiten geboten Bewerbe-
rinnen die Wert auf entwicklungs
fähige Dauerstellung tegen, werden
gebeten, ausfüährſiche Bewerbungen
mit den äblichen Unterlagen sowie
Angabe der Gehatsanspröche und
Bekanntgabe des ſrähesten Eintritts-
termins zu Fichten an P opeller-
werk Guste“ hwarz, G m b. H.,
Eilenburg

Aufwartung, zuverlässig, wegen
Erkrankung der jetzigen in Dauer-
stellung gesucht. Täglich von 6-9
Uhr. Adolf-Hitler-Ring 7.

Flügel (alteres Instrument) verände-
rungshalber sofort zu verkaufen.
Kurt Danneberg, Geiststraße 69/70,
Ruf 350 22.

Plüschsofa, 2 Sessel,
Tisch, Bowle, Zi-
ther zu verkaufen.
KEorsterstraße 54, I
links.

Burschenmantel,
1 Ig. Hose, 1 Stie-
felhose für 16-17
Jahre, Kleid (48),
mehrere Mädchen-
mützen, 4—8 Jahre,
zu verk. Springer-
weg 3, part.

Zuverlässige Stütze, Alleinmadch.,
welches alle Hausarbeiten selbstän-
dig verrichten, gut Kochen und
nahen Kkann, zu sofort oder später
gesucht. Angeb. unter R 11773 MNZ,
Riebeckplatz.

Wir suchen zum sofortigen oderſpäteren Antritt 2 Stenotypistinnen,
2 hi hreiberinnen, 3 Konto-
ristinnen für Abrechnung, 3 Konto-
ristinnen für Lohnabrechnung. Be-
werbungen mit Lichtbild, Zeugnis-
abschriften, Angabe der Gehalts-
ansprüche und des frühesten An-
trittstermines sind zu richten an die
Personalabteilung I. G. Farbenindu-
strie Aktiengesellschaft, Werk Aken-
Elbe bei Dessau.

Für Großhandlung perfekte Buch-
halterin und geübte Stenotypistin
für sofort gesucht. Schriftliche An-
gebote mit Bild und Gehaltsansprü-
chen erbeten Alb. Fritsche, Tauben-
strabe 25.

Perfekte Hausgehilfin od. Stütze
mit guten Kochkenntnissen und aus
gutem Hause zum 1. 2. 42 gesucht.
Dr. Röhr. Halle /S., Sädstraße 61.

Weibliche Rilfskraft für Haus-
druckerei für sofort gesucht. Anhal-
tische Kohlenwerke. Prinzenstr. 16.

Stenotypistinnen und WKonto-
istinnen! Wir suchen zum s0-
ortigen Eintritt, evtl. auch später.

Termin, für wichtige Hauptabteilun-
gen mehrere zuverlässige und vor-
Wartsstrebende Kontoristinnen und
Stenotypistinnen. Gute Kenntnisse
in Kurzschrift u. Maschinenschreiben
werden vorausgesetzt und erwartet.

daß die Bewerberinnen sauber und
flott zu arbeiten gewöhnt sind. Je
nach Neigung und Befähigung wer-
den interessante Einsatzmöglichkei-
ten geboten, u. a. in den technisch.
Abteilungen, im Einkauf, im Rech-
nungswesen und in der Verwaltung.
Mitarbeiterinnen. die Wert auf ent
wicklungsfähige Dauerstellung legen,
werden gebeten ausführliche Be-
werbungen mit den üblichen Unter-
lagen, handgeschrieben. Lebenslauf,
Zeugnisabschriften Lichtbild sowie
Angabe der Gehaltsansprüche und
Bekanntgabe des frühesten Eintritts-
termins zu richten an die Stahl-
werke Braunschweig G. m. b. H.,
Personalabteilung, Watenstedt über
Braunschweig.

Anzeigenannahme
täglich bis 17 Uhr

Oefen, zwei, eiser-
ne, gebr., verkauft
Luft, Dieskauer
Straße 17, II.

c S
TIERMARBE T
Rehpinscher (Rüde),
2 J. gutes Tier,
zu verk. Dessauer
Straße 8, I.

Kanaxrienvogel,
oldgelb,
änger, verkauft.

Zuschrift. M 1301
MNZ, Mühlweg.

jg.
guter

VERLOREN
Schwarzbrauner Hund (unger)

entlaufen. Fernruf 24 721.
Lederhandechuh,

rechter, brauner, a.
d- Wege Diemitz
Birkhahn Land-
rain verlor. Gegen
Belohnung abzug.
Deich, Landrain152.

Verloren am 7. l.
vyormitt. im Stadt
sparkassen Hause
Rathausstraße ein.
rechtseitig. grauen
Wildlederhandsch.
Abzugeben MNZ,
Kleinschmieden.

Verloren. Wer am
Montag bei Photo-
Seydel den Schall
an sich genommen
hat, wird gebeten,
denselben geg. Be-
lohnung dort ab-
zugeben, da Täter
erkannt ist.

Geldbörse, braun,
m. höherem Inhalt,
am 5. I. Nähe Ma-
rienstr. verloren.
Gegen Belohnung
abzugeben Marien
straße 20, I, Fern-
ruf 228 79.

Transparentsamt, 2
Teile, blau, von
Spitze bis Robert-
Franz Ring verlor
Da sehr benötigt,
gegen Belohnung
abzugeben Bürger,
Fürstental 10.

EHEWUNSCHE
SAÄXÄÄ.

Herr, junger, 1,80,
in gesicherter Stel
lung, sucht auf
diesem Wege, da
es ihm an passen-
der Damenbekannt-
schaft fehlt, solid.,
liebes Mädel bis
20 Jahre Kennen-
zulern. Bei gegen-
seitigem Verstehen
spätere Heirat. Zu-
schriften Ra 774
MNZ, Rannischestr.

In der
Wetterrlesen.“ Ein Kasperßlm der
Hohnsteiner Puppenspieler. Freitag,
9. Januar, Sonnabend, 10. Januar,
12 Uhr, und Sonntag, 11. Januar,
10.45 Uhr. Kinder ab 30 Pf., Er-
wachsene ab 60 Pf. Vorverkauf ab
Ereitag 11--12 Uhr Theaterkasse.
Veranstalt.: Jugendfilm, Leipzig.

GASTSTATTEN
Hamburger Bütett. Markt 23 Die

bekannte Konzert. und Familien
gaststätte. Täglich nachmittags und
abends Heinz Wilmes mit seinem
Künstler-Gesangs- und Stimmungs
orchester. Sonntag 11 bis 1 Uhr
Frühschoppenkonzert. Tägl Kaffee
kränzchen Dienstag geschlossen

Großgaststätte „Zum Faß De
litzscher Straße 2, am Riebeckplatz
Täglich ab 16.30 Uhr Unterhaltungs-
u Stimmungskonzert. Bestgepflegte

T

Fahrradzuhenör
von

ſnöller
Leipziger Str. Möllerhaus

Biere Küche in bekannter Güte
Donnerstag geschlossen.

„Hofjäger-Gaststätten“, Linden-
straße 78., Haltestelle der Linie 6.
Ich bitte um den Besuch meiner
gemütlichen Gaststube. Gepflegtes
„Freyberg-Voll-Bier“, auch aubßer
dem Hause. Ausschank zu jeder
Tageszeit. Für größere Veranstal-
tungen bringe ich meinen Saal in
empfehlende Erinnerung. Auch hier-
für halte ich „Freyberg-Voll-Bier““
zum Ausschank bereit. Dienstags
geschlossen!

o e ereg es

Pancolo-Film
viel verlangt daher

nicht immer
gleich erſiältlich

Konditorei u. Kaffeehaus David,
Geiststr. 1, Ruf 261 27. Angenehmer
Familienaufenthalt. Gutgepflegte
Biere und Weine. Eigene Konditorei-
Fabrikation Große Auswahl an
Zeitungen. Geöffnet bis 23 Uhr.

GESCHAFTLICHE
EMPFEHLUNGEN

Möbel-Myzyk liefert Möbel aller
Art preiswert auch Selbstanferti-
gungen nach Wunsch Annahme
s amtlicher Darlehnsscheine. Böll-
berger Weg 4 und 12, Ruf 356 41.

Gummi Bieder, Große Steinstraße
und Brüderstraße 3. Wir geben uns
Mühe, auch im Kriege unsere Kund-
schaft in jeder Beziehung zufrieden-
zustellen. Wir bitten um Ihren
Besueh.

Im Möllerhaus erwartet Sie eine
rohe Radio-Zudehör- Abteilung zur
rfüllung so manchen Wunsches.

Ihren-Schraut. Schmeerstr. 7-8.
auft laufend Altgold. AltsilberVorkriegsgeld. Double-Bruch. Gen

A. D (407/11735.

Wissenschaftl. Schönheitspflege
Landwehrstraße 1. am Riebeckplatz

D.

daß man von Kopfſchmerzen, Zahn
an rheumatiſchen oder gich
iſchen Beſchwerden plötzlich über

fallen wird. Wer Melabon zur Hand
hat, kann dieſe oft unerträglichen
Schmerzen raſch lindern bevor
Arzt zur Stelle iſt. Melabon wirkt
hee de u. zentral er en e

aher der gute Erfolg. Verwend. Sie
Melabon auch bei ſtarken Schmerzen
parſgmn meiſt genügt ſchon eine
apſel. 72 Pfg. theken.

Ruf 338 26.

Verdunkelungsrollos, Verdun-
Kelungspapier u. Haushaltpapier
führt Gummi-Bieder.

Altsilber, Silbermünzen kauft Ju-welier Georg Dunker, Halle /S., Leip-
ziger Str. 16, Gen. Uewst. A 41/1348.

T. am Riebeckplatz. Ein Kolos-
saler Erfolg 2. Wochel „Leichte
Muse“ (Was eine Frau imFrühling träumt). Eines der
schönsten Lustspiele, das wir
seit langem sahen. mit WillyEritsch (in einer seiner dankbarsten
Rollen), Adelheid Seek, Ingeborg v.
Kusserow, Willi Rose. Grethe
Weiser. Paul Hoffmann, Anja Er
Koff. Spielleitung: Arthur Maria
Babenalt. Musik Walter Kollo
Musik und spritziger Handlungsfluß.
amüsante Poussage und
die ganze Berliner Luft: sie sind es
aus dem dieser bezaubernde Film
sein heiteres und leichtbeschwingtes
Leben bezieht. Jugendliche nicht
zugelassent Täglich: 2.00, 4.45, 7.40
Uhr. Vorverkauf tägl. 11--12 Uhr.

CI. Lichtspiele, Große Ulrieh-
straße 51. Ganz großer Erfolg!Wir Verlängern! 4. Woche! Willi
Birgel, Karin Hardt in dem neuen
Bavaria-Großfilm „„Kameraden“ mit
Rudolf Fernau, Maria Nicklisch, Rolf
Weih, Hedwig Wangel, Herbert
Hübner, Paul Dahlke. Ein neuer
deutscher Spitzenfilm, der mit der
Fülle seiner spannenden Ereignisse,
mit der Eindruckskraft seiner gzeni-
schen Gestaltung durch Hans
Schweikart und durch die Leistung
seiner großen Besetzung zu einer der
bedeutungsvollsten Filmschöpfungen
dieser Spielzeit wird Jugendliche
sind zugelassen. Täglich: 2.00, 4.50,
7.15 Uhr. Vorverkauf täglich 11 bis
12 Uhr.

Heirat. Junger, so-
lider Mann, 28 J.,
1,63 groß, sucht
hübsches Mädel od.
junge Witwe, bis
25 Jahre, zwecks
bald. Heirat. Ernst
gemeinte Bildzu-
schriften (wird zu-
rückgesandt) unter
K 11365 an MNZ,
Kleinschmieden.

Heirat. Jg. Mann,
vom Lande, 34 J.,
Witwer, mit zwei
Kindern, 11 u. 8 J.,
wünscht die Be
kanntschaft einer
wirtschaftlich., an
ständigen Frau zw.
Verheiratung. Zu
schriften K 11382
MNZ, Kleinschm.

GELDVERKEHR
Bansparkasse

Stadtbüro
Heimbau A. G

Halle Saale.
Straße 86 Kuf 332 95

leipziger
Finanzierun

gen für Hauskäufe, Hypotheken, im
schuldungen durch Bausparvertrag
Wir bitten um lhren Besuch.

CT. Schauburg. Heute letzter Tag!
Die alles überstrahlende Film-
Operette der Tobis mit den unsterb-
lichen Melodien von Paul Lincke
Frau Luna“, mit Lizzi Waldmäller.
Eita Benkhoff. Irene von Meyendorff.
Else von Möllendorf, Theo Lingen,
Paul Kemp, Karl Schönböck, Paui
Henckels. Spielleitung: Theo Lingen.
Jugendliche nicht zugelassen. Tag-
lich 2.00, 450. 7.30 Uhr. Vorverkauf
täglich ab 1.00 Uhr.

Willy Birgel und Karin Hardt
ganz groß in ihren Hauptrollen in
dem Hopitzenkiim der Bavaria
„Kameraden“ täglich mit stärkstem
Erfolg. 4. Woche CT. Große Ulrich-
straße 51.

Capitol. Lauechstädter Straße Ia.
Ruf 334 40. Ab heute bis einschl.
Montag. Einer der echönsten Filme
des Jahres: „Die schwedische Nach-
tigall“ mit Ilse Werner, Karl L.
Diekl. Toachim Gottschalk, Aribert
Wascher. Musik: Franz Grothe.
Meisterhaft ist dieser Film und ganz
des großen Schicksals wärdig, das
ihm den Inhalt gibt. Frählüng ingJapan“, ein hochinteressanter Kul-
turfilm. und die neue Deutsche
Wochenschau. Täglich 2.30. 5.,00.
7.45 Uhr. Vorverkauf ab 1.30 Uhr.
Jugendliche Kein Eintritt.

überhaupt

Verdunklungs-Rollos. die gut ab
dichten. fertigt an nach abJalousiewerkerei Gustav Hönemann
Dessauer Str. 5, Fabr Gebäude

Im Mällerhaus bekommen Siepreiswerte Gasschläuche, Gummi-
muffen, Wasserhahndichtungen und
dergleichen.

Stempel und Sechilder. Präg' Dir
ein den Satz Stempel-Schubert
am Kiebeckplatz Leipziger Str. 58
Ruf 240 33.

Wella-Dauerwellens50RM., Wasser
wellen. Haarfärben und -bleichen in
bester Ausführung, Zöpfe und Er
satzteile in größter Auswahl ber
Zopf-Siebert, nur Leipziger Straße 33

Friedrich Becker Co., Metall
warenfabrik, Metallgießerei. Her
stellung von Omnibus- und Waggon
beschlägen. Aluminium-Oxydation
nach dem Eloxal-Verfahren, Spezia
lität: Leichtmetallguß. Halle (Saale)
Kl Brauhausstraße 11 Ruf 360 52

Tm Möällerhaus erhalten Sie alles
kür Ihr Fahrrad

Windelhöschen und andere Artikel
zur Kinderpflege von Gummi-Bieder

Wärmeleibbinden immer ein guter
Schutz gegen Kälte. Wärmeleib-
binden in guter Qualität zu haben
im Sanitäts- und Gummigeschäft
Klappenbach Co., Halle (Saale),
Gr. Ulrichstraße 36. Unser Zweig-
geschaft, Leipziger Straße 61, bleibt
bis auf weiteres geschlossen.

Umzug Ist Vertrauenssache

Selt 1827 Stfadf- u. Fernumzüge
Möbellagerung

fenthol Sandtfmann
Adolf Hitler Ring 18 Ruf 27966

UNTERRICHT
Tanzschule Moran Haedieke.

Größe Ulrichstraße 47. Ruf 291 60
Beginn neuer Tanzstunden.

AUTOMARKT
Lernt Autofahren d. Autotahrschule

Neutzschmann. Parkstr. 9. Ruf 381 83

Guterhaltener Hansa (1100) zum
Tax wert zu verkaufen Angebote u.
G 3366 an MNZ. Halle S.

Zugmaschine, 56 to (Rohöh), ge-
braucht, aber gut erhalten u. fahr-
bereit, zu KLaufen gesucht. Angebote
an Max. Jahn Stahl- und Eisen-
gieſßerei, G. m. b. H., aipzig W 35.

VERMISCHTES
Pisengießerei Nähe Leipzig kann

noch Aufträge in handgeformten
Eraugrß im Stückgewicht von 10 bis
1000 kg gegen Kennziffer u. Kontrol'-
marken kurzfristig ausſühren. Gekl.
Angebote an Alfred Jesch, Leipzig
O 5, Reclamstraße 23.
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